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07.02. von 17-19 Uhr St. Johanniskirche
Großes Chorkonzert I

08.02. von 17-19 Uhr St. Johanniskirche
Großes Chorkonzert I

14.02. von 20-22 Uhr St. Johanniskirche
Großes Chorkonzert II

15.02. von 17-19 Uhr St. Johanniskirche
Abschlukonzert “Seelenklänge”

27.02. von 20-22 Uhr Remise
Thomas Schreckenberger  „Notausgang gesucht“

28.02. von 19.30-21.30 Uhr Aula KGH
Lindentheater: Zweimal Liebe

Gerry Weber World

07.02. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
One Night Of Queen

12.02. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Peter Maffay & Band - "Wenn das so ist" Tour

14.02. um 19.30 Uhr Gerry Weber Event Center
Mother Africa - Khayelitsha-Tour 2014/2015

24.02. um 19.30 Uhr Gerry Weber Stadion
ABBA The Show Tournee 2015

01.03. ab 12 Uhr Gerry Weber Stadion
Volleyball DVV-Pokalfinale 2015 Frauen & Männer

Flohmärkte

28.02. von 13-16 Uhr Gemeindehaus Hörste
Flohmarkt “rund ums Kind”

28.02. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Second-Hand-Basar

14.03. von 11-13 Uhr Grundschule Gartnisch
Second-Hand-Flohmarkt
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Winterfreuden ….

Wintertage, wie sie im Buche stehen:
ein dicker weißer Teppich auf Wiesen
und Feldern, Schneehügel am
Straßenrand, gut gefüllte Rodelpisten,
winterliches Ambiente in der Haller
Innenstadt, glatte Straßen und Schnee
schippen – kurz, aber heftig hat uns
der Winter doch noch heimgesucht und

hat die vom Regen verwaschene Landschaft in wundersames
Weiß getaucht. Ob er uns auch im Februar noch erhalten bleibt? 

Wintertage, die zu gemütlichen
Abenden auf dem Sofa und vor dem
Kamin einladen – mit der Familie, mit
Freunden oder gar allein zu Zweit. Für
einen romantischen Abend in trauter
Zweisamkeit bietet sich besonders der
Valentinstag am 14. Februar an, der in
vielen Ländern als besonderer Tag der

Liebenden begangen wird. In Endland beispielsweise bilden sich
Valentinspaare, die sich kleine Geschenke oder Gedichte schik-
ken. Bei uns gibt es vor allem für die Liebste schöne Blumen.

Wintertage, die alle Jahre wieder
erfüllt sind von den Haller Bachtagen,
die ganz besondere Winterfreuden
bescheren. In diesem Jahr steht das
Thema „Morgenstern“ im Mittelpunkt.
Im Februar startet die zweite Hälfte
des musikalischen Haller Highlights, die
an diesem Wochenende ein großes

Chorkonzert präsentiert. Weitere Programmpunkte finden Sie in
dieser Ausgabe.

Wintertage kann man in Halle auf vielfältige Art und Weise ver-
bringen – zum Beispiel mit dem Lesen der Februar-Ausgabe, mit
der wir uns aus der kleinen Winterpause zurückmelden. Wir wün-
schen Ihnen viel Freude an den zahlreichen, unterschiedlichen
Themen und grüßen herzlichst,
Ihre Sigrun Lohmeyer und das HallerWillem-Team
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früchte, Desserts und vieles mehr,
dass man an langen Tafeln genie-
ßen kann, die zwischen den Produkt-
regalen aufgestellt sind. Neben dem
Essen sorgt ein kleines Unterhal-
tungsprogramm für Kurzweil und gute
Laune, die man ob dem kulinari-
schen Angebot allerdings ganz von
allein bekommen wird. Zum Abschluss

gibt es Musik und Tanz im Bahnhof
vor den Kassen, der im letzten Jahr
zahlreiche Schlemmerabendgäste
auf die Tanzfläche lockte. Am 7. Fe-
bruar beginnt um 8 Uhr der Vorver-
kauf der insgesamt 750 Karten. -sig-

Zweiter Schlemmerabend
in der Speicherstadt

Zum zweiten Mal lädt der Marktkauf
Speicher zu einem außergewöhnli-
chen Schlemmerabend in mitten der
Geschäftsräume ein. Schon das De-

büt im März vergangenen Jahres war
eine gelungene, fröhliche Veranstal-
tung und so wird auch die zweite
Auflage werden, unter dem Motto:
Schlemmen und Genießen. Am 13.
März erwarten die Gäste zwischen
20.15 und 22.30 Uhr zahlreiche
Stationen mit Show-Küche, die  un-
terschiedliche Gerichte zubereiten
werden. Auf dem Speisenplan ste-
hen internationale Spezialitäten,
Fleisch- und Fischgerichte, Meeres-

HiW-Vorsitzender Michael Schoregge und stellvertretender Bürgermeister Dieter
Baars fanden den ersten Schlemmerabend im März 2013 super.

Köstlichkeiten auch an der Käsetheke …

… und im Frischehafen.

Auf die Liebe -
Valentinstag im Rossini

„Machen Sie den Festtag der Ver-
liebten noch romantischer,“ emp-
fiehlt Gastronom Emil Sickendiek al-
len frisch und immer noch Verlieb-
ten. Im Restaurant Rossini an der
Eggeberger Straße 11 in Halle-Eg-
geberg serviert das Rossini-Team
ab 17.30 Uhr ein leckeres Drei-
Gang-Menü mit Herz, inklusive
einem Prosecco zur Begrüßung so-
wie ofenfrische Baguette- und Cia-
batta-Scheiben zu Kräuterfrisch-
käse und Olivenöl als Gruß aus der
Küche. Nach einem gelungenen
Abend in schöner Atmosphäre er-
hält jede Dame zum Abschied eine
rote Rose, die wieder das Haller
Blumenhaus Kordbarlag spendet.
Doch nicht nur der Valentinstag lohnt
den Besuch im Restaurant Rossini.
Zusätzlich zu der aktuellen Speisen-
karte gibt es bis Ende Februar näm-
lich mediterrane Fischküche. „Gera-
de zum Jahresanfang möchte man

kalorienbewusst essen,“ weiß der er-
fahrene Gastronom. Da sind leichte
Fischgerichte mit mediterranem Ge-
müse genau das Richtige - ab-
wechslungsreich und gesund, reich
an Vitaminen und Ballaststoffen. So
locken Fischsuppe mit geröstetem
Baguette, Reibekuchen mit Lachs-
tatar, gebratene Riesengarnelen,
Lasagne von Mittelmeerfischen,
Wolfsbarsch in einer Pommery-Senf-
kruste und Schwertfisch-Steak in
Orangen-Olivenöl gebraten sowie
jeden Sonntag bis Ende Februar
zwischen 12 und 15 Uhr ein reich-
haltiges mediterranes Fischbuffet.
Tischreservierungen können unter
der Telefonnummer 05201- 971710
vorgenommen werden. Auf der In-
ternetseite www.rossini-halle.de fin-
det man außerdem weitere Informa-
tionen über das wunderschön gele-
gene Restaurant.                  -sig-

Bitte Platz nehmen zum romantischen Abendessen: Emil Sickendiek, Andrea Kord-
barlag und Martina Borgstaedt bitten zum liebevoll eingedeckten Valentinstags-Tisch.
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Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit! unter diesem
Motto laden Jörg Witteborg und  die
Haller Sozialdemokraten zu einem
Spaziergang,  am Sonntag, den 22.
Februar 2015 durch das  Wohnquar-
tier rund um das Feuerwehrgeräte-
haus ein. Jörg Witteborg engagiert
sich seit kurzem im Schulausschuss
für eine zukunftsweisende Schulpo-
litik. Als leidenschaftlicher Rennrad-
fahrfahrer möchte er sich in Halle für
ein gutes Fahrradwegenetz einset-

zen. Gemeinsam wollen die Haller So-
zialdemokraten daher das Wohnge-
biet auch unter diesem Blickwinkel
erkunden. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr am Feuerwehrgerätehaus/alter
Markt. Von dort geht es weiter am
Job-Dialog vorbei Richtung Werther
Str. bis hin zum Spitzenkamp. Der
Spaziergang wird etwa 1-1/2 Std.
dauern. Interessierte Bürger und Bür-
gerinnen sind herzlich eingeladen die
Sozialdemokraten zu begleiten.

Veranstaltungsreihe „Wir sind dabei!“
bietet viele interessante Themen

„Es ist viel effektiver und bürgerfreund-
licher, dass man sich trägerübergrei-
fend zusammenschließt, als wenn
jeder einzeln etwas auf die Beine
stellt!“ erläuterte Gleichstellungsbe-
auftragte Eva Sperner die Vorteile des
Elternbildungsprogrammes „Wir sind
dabei!“, die von allen Kindertages-
stätten/Familienzentren NRW im Ver-
bund mit dem MehrGenerationen-
Haus und der Gleichstellungsstelle
Halle nun bereits zum achten Mal
veranstaltet wird. „Alle Angebote
sind kostenlos und Jede ist eingela-
den“, machte sie noch zusätzliche
Pluspunkte deutlich. Bei den sieben
verbleibenden Veranstaltungen für
dieses Jahr wurde darauf geachtet,
dass die Angebote praxisnah ge-
staltet sind und die Themen auf die
Interessen, Bedürfnisse und Fragen
der Eltern eingehen. Die wechseln-
den Veranstaltungsorte bieten außer-
dem eine Möglichkeit, verschiedene
Einrichtungen in Halle kennenzuler-
nen. Der Flyer mit Themen und Ter-
minen ist bei allen Kitas, dem Mehr-
GenerationenHaus, der Gleichstel-
lungsstelle und vielen weiteren Ein-
richtungen erhältlich. Wichtig: Eine
Anmeldung ist erforderlich! Das Pro-
gramm: 24.02.15, 20 Uhr, „Chaos im
Kinderzimmer - Wie viel Ordnung
muss sein?“, AWO Kita Gartnisch,
24.03.15, 20 Uhr, „Ich mag Dich -
Du nervst mich! - Geschwister zwi-

schen Innigkeit und Rivalität“, Spe-
ner-Haus, 28.04.15, 20 Uhr, „Burn-
out in jungen Familien“, Städt. Kita
Beckmanns Hof, 23.06.15, 20 Uhr,
„Kinder, Kaninchen, Ziegen und Co.
- Die Bedeutung von Tieren in Kinder-
garten und Schule“, Bürgerzentrum
Remise, 22.09.15, 20 Uhr, „Den
Kleinsten einen sicheren Weg berei-

ten - Erzähl mir, und ich vergesse.
Zeige mir, und ich erinnere mich.
Lass es mich tun, und ich verstehe!“,
Städt. Kita Künsebeck, 03.11.15, 20
Uhr, „Wie Kinder trauern und wie
Eltern ihre Kinder beim Trauern un-
terstützen und begleiten können“,
Bürgerzentrum Remise, 24.11.15,
19 Uhr, „Stark für die Schule“, Gerry-
Weber-Kita „Kids World“.    -dag-

Stellten das Jahresprogramm vor (v.l.): Anja Schmidt (AWO Kita Hesseln), Justina
Esen (AWO Kita Gartnisch), Anna-Katharina Schlüter (Ev. Kita Künsebeck), Birgit
Klapper (Waldkindergarten), Gabriele Pritchard (Ev. Kita „Regenbogen“), Annemone
Nocken (Kath. Kita Herz-Jesu), Sabine Wedekämper (Ev. Kita Paulskamp),  Elke
Polzin (Ev. Kita Bokel), Elke Günner (Städt. Kita Beckmanns Hof), Frauke Ruwisch
(Gerry-Weber-Kita „Kids World“), Karin Vollmar (MehrGenerationenHaus) sowie
vorn: Eva Sperner (Gleichstellungsbeauftragte).
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Wann Mikronährstoffe
helfen können

Vermehrt auftretende Müdigkeit, in-
nere Unruhe, Konzentrationsschwie-
rigkeiten, nächtliches Schwitzen, Pol-
lenallergie, erhöhte Infektanfälligkeit,
Antriebslosigkeit, Schlafstörungen,
Gelenk- oder Muskelprobleme,
schlechte Regeneration, erhöhte Ver-
letzungsanfälligkeit, Hautprobleme.
Weisen Sie eins oder mehrere der
oben beschriebenen Symptome auf?
Dann könnten bei Ihnen Defizite im
Mikronährstoffbereich vorliegen. Wie
wichtig es ist, mit Mikronährstoffen
wie z.B. Magnesium, Zink, Selen
oder Eisen versorgt zu sein, ist das
Schwerpunktthema von Prof. Dr. El-
mar Wienecke bei Saluto. Zahlrei-
che Case-Reports bestätigen seinen
Erfolg, die Lebensqualität von Be-
troffenen gerade in erschwerten Be-
lastungssituationen zu erhöhen. Ein
Personalvorstand (weiblich, 49 Jahre)
berichtet: „Ich bin so was von be-
geistert und fasziniert... nach kurzer
Zeit der Mikronährstoffzufuhr haben
sich meine ganzen Probleme in Luft
aufgelöst. Jahrelang habe ich mich
mit nicht erklärbarer Müdigkeit, An-
triebslosigkeit, schlechtem Schlafver-
halten und Stimmungsschwankun-
gen bis hin zu depressiven Verstim-
mungen herumgeplagt." Um weite-
re Erkenntnisse auf diesem Gebiet
zu erlangen, gründete Prof. Dr. Elmar
Wienecke die Stiftung für Mikro-

nährstoffe - Prävention, Gesundheit,
Lebensqualität, die es sich zur Auf-
gabe gemacht hat, die positiven Ef-
fekte einer gezielten Mikronährstoff-
therapie bei Personen mit zahlrei-
chen Befindlichkeitsstörungen bei
sonst klinisch unauffälligen Anam-
nesen zu untersuchen und bei der
demographisch immer älter wer-
denden Bevölkerung zu etablieren.
Ziele der Einrichtung sind also einer-
seits, frühzeitig biochemische Stö-
rungen zu erkennen und anderer-
seits, geeignete Produkte zu analy-
sieren, die bei der Mikronährstoff-
therapie gezielt eingesetzt werden
können. Vor diesem Hintergrund hat
die Stiftung eine Studie durchge-
führt, um den Einfluss der Açai-
Beere auf die Gesundheit zu unter-
suchen, da ihr hochwirksame ent-
zündungshemmende und antioxi-
dante Eigenschaften zugesprochen
werden. Signifikante Ergebnisse
zeigten sich in der Studie vor allem
bei der Reduktion des Blutdrucks
und bei der subjektiv wahrgenom-
menen Lebensqualität hinsichtlich
der allgemeinen Gesundheit und
der körperlichen Schmerzen. Weitere
Informationen erhalten Sie auf den
Internetseiten www.saluto.de und
www.stiftungmikronaerstoffe@t-
online.de oder unter (05201) 815055.

Prof. Dr. Elmar Wienecke beschäftigt sich seit Jahren ausgiebig mit dem Thema
Mikronährstoffe und gründete im letzten Jahr die Stiftung für Mikronährstoffe -
Prävention, Gesundheit, Lebensqualität.

Beratung für Existenzgründer
und Unternehmen

Die „proWi-Sprechstunde“ im Haller
Rathaus findet am Montag, 9. Februar,
von 15 bis 18 Uhr statt. Das Ange-
bot der pro Wirtschaft GT richtet sich
an Existenzgründer, junge oder alt-
eingesessene Unternehmen. Die Pa-
lette der Beratungen reicht von För-
dermittelberatung für Existenzgrün-
dungen oder Innovationsprojekte über
die Vermittlung von ehrenamtlichen
Mentoren bis hin zur Unterstützung

im Krisenfall oder Maßnahmen zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. Die
Beratung ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist aber unbedingt erforderlich.
Ansprechpartner ist Albrecht Pförtner,
Tel. 05241 851087, E-Mail albrecht.
pfoertner@pro-wirtschaft-gt.de. Wei-
tere Informationen und die Dienst-
leistungen und Beratungsangebote
der Kreiswirtschaftsförderung gibt
es auf www.pro-wirtschaft-gt.de.
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Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert:
Jetzt vorbeugen: 2015 ohne Heuschnupfen

Jedes Jahr bereits im Frühjahr oder
auch erst im Sommer leiden viele
Menschen unter Heuschnupfen. Mo-
mentan in der kalten, vegetationslo-
sen Jahreszeit sind die Leiden des
vergangenen Jahres vergessen. Und
gerade jetzt, da das überstrapazier-
te Immunsystem sich vor den Pol-
lenattacken ausruhen kann, bietet
sich die beste Chance den Heu-
schnupfen dauerhaft zu bekämp-
fen. Sehr große Chancen, und zwar
langfristig, für eine Heuschnupfen-
behandlung zeigt die Bioresonanz-
Therapie. Vielerlei Erfahrungen aus
eigener Praxis bestätigen dies. Mit
Hilfe der Bioresonanz-Diagnostik und
-Therapie wird dem Patienten ein
Therapieverfahren vorgestellt, das
bereits zum jetzigen Zeitpunkt, da

das Immunsystem nicht übermäßig
auf Pollen als Allergen reagiert, die
Möglichkeit bietet für die Zukunft ei-
nen heuschnupfenarme, bzw. -freie
Zeit zu haben. Die Auslöser, d.h. die
Allergene lassen sich mit Hilfe des
Bioresonanzverfahrens ohne kom-
plizierte Haut- oder Bluttests sehr
einfach, aber genau und vor allem
schmerzfrei diagnostizieren, was
gerade für Babies und Kleinkinder

von Vorteil ist. Sind die Allergie-
Auslöser einmal gefunden, so las-
sen sie sich auch mit Hilfe dieser
wirkungsvollen Therapiemethode
schonend, effektiv und dauerhaft
bekämpfen - gerade in der jetzigen
Jahreshälfte, da der Körper den
Fremdstoffen nicht ausgesetzt ist.
Das Immunsystem des Patienten
wird derart reguliert, dass es zu-
künftig nicht mehr auf die Allergie
auslösenden Stoffe reagiert. Die
dauerhafte Einnahme von Antihist-
aminika, Kortison oder anderen ne-
benwirkungshaltigen Medikamen-
ten ist langfristig nicht mehr not-
wendig. Die Bewegung im Freien wird
nicht mehr zur Qual. Die Zahl der
Allergie auslösenden Stoffe kann
ohne Behandlung im Laufe der
Jahre immer mehr zunehmen. Der
lästige, über ein paar Wochen anhal-
tende Schnupfen kann sich in einen
ganzjährigen Dauerschnupfen ver-
wandeln. Bei Heuschnupfen kann
es nach jahrelangem Verlauf in ca.
30% (!) der Fälle zu einem soge-
nannten „Etagenwechsel“ kommen.
Das bedeutet, die Allergie weitet
sich auf die unteren Atemwege aus
und kann dort zu allergisch beding-
tem Asthma führen. Also: Heu-
schnupfen unbedingt ernst nehmen
- rechtzeitig! Für nähere Informatio-
nen wenden Sie sich bitte an D.
Berendes, Heilpraktiker, Halle/W.,
Tel.: 05201-857901; www.heilprak-
tiker-berendes.de .

XSport-fitness eröffnet im
Ravenna-Park

Im kommenden April eröffnet ein
neues Fitness-Studio im Ravenna-
Park. Am Künsebecker Weg 49 sie-
delt sich das XSport-fitness an, das
auf 1150 Quadratmetern einen in-
novativen Stil bieten wird. Modernste
Kraft- und Ausdauergeräte, funktio-
nales Training und ein Freihantelbe-
reich, Rückenzirkel, virtuelle Fitness-
kurse, Sonnenbänke sowie eine Was-
ser- und Mineralgetränkebar stehen
den zukünftigen Fitness-Sportlern
zur Verfügung. Die Mitglieder kön-

nen unter der Woche durchgehend
von 7 bis 22 Uhr trainieren. Am Wo-
chenende wird X Sport-fitness von
9 bis 20 Uhr geöffnet sein. Ab sofort
kann man sich eines von insgesamt
500 Starpaketen sichern: über die
Internetseite www.xsport-fitness.
com oder über die facebook-Seite
xsport Fitness-Halle-Startpaket si-
chern. Hier findet man außerdem de-
taillierte Informationen über das neue
Fitness-Studio und seine umfang-
reichen Fitness-Angebote.    -sig-

Ab April gibt es ein neues Fitness-Angebot in Halle.
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Mit ihrem Bausparvertrag haben Sie
eine gute Entscheidung getroffen!

Ihr Bausparvertrag ist robust und
wertbeständig. Damit haben Sie
sich ein Stück Zukunft gesichert -
unabhängig vom Marktzins. Denn
beim Bausparen ist der Darlehens-
zins von Anfang bis Ende garantiert.
Sie haben eine Basis geschaffen -
egal, ob Sie bereits eine Immobilie
besitzen, für Modernisierungen vor-
sorgen oder auf erneuerbare Ener-
gien setzen wollen. Oder ob Sie spä-
ter in die eigenen vier Wände ziehen
und inanzieren wollen. Selbst wenn
Sie noch nicht wissen, welche We-
ge Sie in Ihrem Leben gehen: Bau-
sparen ist flexibel - und geht Ihren
Weg mit. Machen Sie den Bauspar-
„Check“. Besonders, wenn seit Ihrer
Entscheidung für den Bausparver-
trag schon einige Jahre vergangen
sind, sollten Sie Ihr Bausparkonto
auf den Prüfstand stellen. Lassen Sie
es von Ihrem Fachmann vor Ort prü-
fen: Passt die Bausparsumme noch
zu Ihren Plänen und Wünschen? Ist
der Darlehenszins noch zeitgemäß?
Wollen Sie sich die aktuellen Darle-
henskonditionen für morgen sichern?
Nutzen Sie alle möglichen staatlichen
Förderungen? Wüstenrot Ideal Bau-
sparen von heute bietet Ihnen mehr.
Zum Beispiel den niedrigsten Wüs-
tenrot Bauspardarlehenszins aller Zei-
ten: ab 1,35% p.a. (Sollzins gebun-
den, effektiver Jahreszins ab 1,51%).
Und den Energiesparmodus für ener-
getische Modernisierungen. Oder den
Jugendbonus für junge Bausparer.

Ideal Bausparen Tarifvariante Finan-
zierer (S/F 1,35%). Beispiel: Bau-
sparsumme 43.000€, Nettodarlehens-
betrag 30.000€, Sollzinssatz gebun-
den(fest) 1,35%, Abschlussgebühr
430€, Kontogebühr 9,20€ p.a., effek-
tiver Jahreszins ab Zuteilung 1,74%.
Weitere Informationen erhalten Sie
bei der Generalvertretung der Al-
lianz - Daniela Rupprecht, Bahnhof-
straße 3 in Halle. Telefon 0 52 01. 81
89 90 und auf der Homepage unter
www.allianz-rupprecht.de.

Jäkel Immobilien e.K. informiert:
So funktioniert der Verkauf im

privaten Bieterverfahren!

Was ist ein Bieterverfahren und wie
funktioniert es? Das Bieterverfahren
wird am ehesten dadurch beschrie-
ben, was es nicht ist! Es ist keine Auk-
tion, es ist keine Versteigerung. Es
sieht nur ähnlich aus und fühlt sich für
die Teilnehmer ähnlich an. Der ent-
scheidendeUnterschied zur Auktion
oder Versteigerung ist das Ende. Das
Ende einer Auktion oder Versteige-
rung ist der Zuschlag. Beim Bieter-
verfahren ist am Ende zunächst nur
ein Höchstgebot gefunden, zu dem
ein Interessent bereit ist, die Immo-
bilie zu erwerben. Für den Eigentü-
mer besteht kein Zwang, das Höchst-
gebot anzunehmen. Am Ende des
Bieterverfahrens steht die Einigung
zwischen Verkäufer und Interessent,
die ihren Abschluss mit einem nor-
malen Immobilienkaufvertrag bei

einem Notar findet. Ablauf: Wir bie-
ten Ihre Immobilie auf unserer Home-
page, in der Presse und in verschie-
denen Internetportalen zum Verkauf
im Bieterverfahren an. Dabei wird
den Interessenten mitgeteilt, wann
und wo die öffentliche Bieterbesich-
tigung stattfindet. Nur an diesem Tag,
zu dieser Uhrzeit, ist es möglich, die
Immobilie zu besichtigen. Jeder In-
teressent kann diesen Termin ohne
Voranmeldung wahrnehmen. Weder
vor noch während der Bieterbesich-
tigung wird von unserer Seite ein Ver-
kaufspreis genannt. Nur der Inter-
essent bestimmt, welches Gebot er
abgibt. Sein Gebot muss der Inter-
essent im Anschluss an die Bieter-
besichtigung, spätestens jedoch
innerhalb der vorher festgesetzten
Bieterfrist, schriftlich einreichen.
Nach dem öffentlichen Bietertermin
werden wir selbstverständlich für
die Interessenten weitere Besichti-
gungstermine organisieren, und alle
offenen Fragen und Details bespre-
chen. Das Bieterverfahren bietet
eine partnerschaftliche Methode
der schnellen Marktpreisfindung und
bietet hohe Chancen, schnelle
Verkäufe zu realisieren. Wenn Sie
als Eigentümer an diesem Verfahren
interessiert sind, rufen Sie uns. Wir
informieren Sie gerne detailliert über
das Bieterverfahren. Wir freuen uns
über Ihren Anruf unter 0521-
93846974 oder informieren Sie sich
auf unserer Homepage www.jaekel-
immobilien.de

Anzeige
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„Endlich kann ich rechnen!“

Das sagt eine Drittklässlerin, die seit
einem Jahr im Filus! unterrichtet wird.
Bevor sie mit der Therapie anfing, saß
sie oft stundenlang über den Haus-
aufgaben in Mathematik, zählte an den
Fingern, und hätte Minusaufgaben
am liebsten gar nicht erst angefan-
gen. Für Kinder mit einer Rechen-

schwäche ist das Rechnen eine Qual,
sie verweigern sich, werden teilnahms-
los oder bekommen regelrechte Wut-
ausbrüche. Bei den Kindern beginnt
sich der Gedanke einzuschleichen:
„Ich kann nicht rechnen - ich bin
dumm.“ Genau das ist aber nicht der
Fall. Kinder mit einer Rechenschwä-
che sind nicht dumm oder faul, son-
dern sind einfach nicht in der Lage,
das Rechnen mit den gängigen Me-
thoden und im gleichen Tempo wie
gleichaltrige Kinder ohne Dyskalkulie
zu erlernen. Bei einem Verdacht auf
Rechenschwäche/Dyskalkulie sollte
zunächst ein Test durchgeführt wer-
den. Nur dadurch gewinnen Eltern und
Lehrer Klarheit, ob tatsächlich eine
Rechenschwäche vorliegt. Solch ein
Test und auch die geeigneten För-
dermaßnahmen sind nun auch in Halle
möglich, so dass Eltern und Kinder
eine professionelle Hilfe vor Ort be-
kommen können. Wenn auch Sie
Ihrem Kind helfen möchten, wenden
Sie sich an Dr. Birgit Kraak, Nie-
dersachsenstr. 9, 49047 Osnabrück
und vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin. Tel. 0541- 205 15 08. 

Gedächtnistraining im KGH

Für wen das Thema Lernen eher eins
zum Vergessen ist, der ist bei Mar-
kus Hofmann richtig. Der bundesweit
bekannte Gedächtnisexperte und
Bestseller-Autor (u.a. "Hirn in Hoch-
form") aus München kommt am
Dienstag, 10. März, ans Kreisgym-
nasium Halle, um in zwei Vorträgen
(für KGH-Schüler der Jahrgangs-
stufen 7 bis 12 und Lehrer am Vor-
mittag sowie Eltern und allen Inter-
essierten um 19.30 Uhr) zu zeigen,
wie das Lernen und das Speichern
von Informationen viel leichter wird.
Die Schüler erleben einen außerge-
wöhnlichen Vortrag und eine nach-
haltige Motivation, wieder entspannt
und selbstbewusst an das Thema
Lernen heranzugehen. Es gibt ganz
konkrete Tipps, wie man mit (manch-
mal verrückten) Bildern im Kopf

leichter und schneller lernen kann
und dabei auch noch Spaß hat. So
hat eine elfjährige Gymnasiastin aus
Rosenheim vor ein paar Jahren mit
der Hilfe von Markus Hofmann Fu-
rore gemacht als Wettkandidatin bei
der ZDF-Show "Wetten, dass". Die
Sechstklässlerin hatte sich sehr
schnell die einprägsamen Gedächtnis-
techniken von Markus Hofmann zu
eigen gemacht und damit nahezu
mühelos die verschiedenen Karos
von 100 schottischen Kilts ausein-
ander halten können. Doch von der
Hofmann'schen Trickkiste profitie-
ren bei seinen Auftritten am KGH
aber nicht nur die Schüler. In einem
Abendvortrag gibt Hofmann auch
Eltern, Lehrern und allen Interes-
sierten Werkzeuge an die Hand, mit
denen sie den Pennälern erfolgreich
unter die Arme greifen können. Bei-
de Vorträge greifen somit ineinander.
Natürlich können Eltern und Lehrer
auch ganz persönlich Gewinn ziehen
aus den Techniken des Gedächtnis-
trainers. Schließlich ist Lernen ein
lebenslanger Prozess. Nähere Infor-
mationen auf der Internetseite von
Markus Hofmann: www.unvergess-
lich.de. Die Karten für die Abend-
veranstaltung kosten 6,50 € und
sind in der Bücherei Bunselmeyer
(Sparkassen-Passage) und im KGH-
Sekretariat bei Frau Lakemper er-
hältlich. Der Eintritt für die KGH-
Schüler der Jahrgangsstufen 5 und
6 ist frei, diese Karten aber nur im
Sekretariat erhältlich. 

! WIR SUCHEN ZEITUNGSVERTEILER !

zwischen 13 und 18 Jahren

für den “Haller Willem” und den “Teuto Express”
Telefon 0 54 24 - 3 96 49 47

Mobil 01 78 - 6 10 02 76
k&m-medienvertrieb@teutoexpress.de
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FrauenKulturWochen bieten 20 Veranstaltungen

Seit 28 Jahren haben die Frauen-
KulturWochen einen festen Platz im
örtlichen Kulturleben. Gemeinsam
organisiert von den Gleichstellungs-
beauftragten aus Halle und Werther
in Zusammenarbeit mit vielen Ein-
richtungen und Gruppen, insbeson-
dere dem Haller Arbeitskreis für
Frauenfragen, wurde jetzt das Pro-
gramm vorgestellt. In der Zeit vom
13. Februar bis zum 15. März wird
es 20 abwechslungsreiche und
attraktive Veranstaltungen geben.
Alle Termine und Themen sind in
einem Programmheft nachzulesen,

welches in allen öffentlichen Einrich-
tungen in Halle und Werther bereit

Präsentierten das Programm der FrauenKulturWochen (v.l.): Eva Sperner, Sylvia
Feld, Ulrike Schütte, Inge Böhm, Dorothea Tilch, Annette Klose, Stefanie Lahl,
Heike Wirth, Elke Hardiek, Ursula Lempelius und Sylvia Lissel

liegt. „Überall dort, wo nicht explizit
darauf hingewiesen wird, dass sich
das Angebot nur an Frauen richtet,
sind auch Männer herzlich willkom-
men!“ erklärte Gleichstellungsbe-
auftragte Eva Sperner und fügte hin-
zu: „Wir freuen uns, dass auch dies-
mal die beliebten Sprüche, die in
der unteren Textleiste des Programm-
heftes zu finden sind, von der Haller
‚Schreibwerkstatt Wortwechsel‘ ver-
fasst wurden“. Gestartet wird am
13. Februar mit einer Schreibwerk-
statt für Mädchen von 13 bis 17 Jah-
ren. „Die Idee stammt von den
Mädchen, die das Jugendzentrum
besuchen!“ so Eva Sperner. In der
Schlussveranstaltung heißt es dann
„Rolle rückwärts“. Frieda Braun aus
dem Sauerland - schrullig, bauern-
schlau und modisch nicht ganz auf
dem neuesten Stand - wird in ihrem
Kursprogramm Antworten auf wich-
tige Fragen wie „Was tun, wenn der

Partner nur faul im Sessel sitzt?“
oder „Wie begrüßt man sich ohne
Ansteckungsgefahr, wenn die Grip-
pewelle anrollt?“ geben. Da bleibt
kein Auge trocken! Am 2. Und 6. März
finden eine Infoveranstaltung und
der Gottesdienst zum Weltgebets-
tag statt - in diesem Jahr erfährt
man Interessantes über die Baha-
mas. Beim Filmabend am 7. März
mit „Das Mädchen Wadjda“ wird
man Zeuge einer kleinen Sensation,
denn es ist der erste Kinofilm eines
Landes (Saudi-Arabien), in dem
Kinos aus religiösen Gründen ver-
boten sind. Ganz neu ist der 2-tägi-
ge Workshop „Feuer und Flamme
für Frauen“ am 28. Februar und 1.
März, in dem Christoph Kasper den
Teilnehmerinnen das Kunstschmie-
den näherbringt. Vorträge, und Be-
wegungsangebote, Ausstellungen
und Lesungen runden das Pro-
gramm ab.                          -dag-
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Diakonie-Erzähl-Café -
wieder spannende Geschichten

Seit 2011 hat das Erzähl-Café in der
Diakonie-Station einen festen Platz
unter den Haller Veranstaltungen für
Senioren. Diese gemütlichen Nach-
mittage ziehen durchschnittlich 27
Gäste an, die zunächst gemeinsam
Kaffee trinken und selbstgemach-
ten Kuchen genießen und anschlie-
ßend einen interessanten Vortrag ge-
boten bekommen. Der Nachmittag
klingt dann bei „Klönschnack“ aus.
Bei den Dozenten handelt es sich
um Haller Persönlichkeiten, die über
ihr Leben oder ihre Arbeit in oder für
Halle berichten. Geplant, organisiert
und durchgeführt werden die Erzähl-
nachmittage von einem engagierten
Team aus der Leitung der Diakonie
und dem MehrGenerationenHaus und
ehrenamtlichen Mitarbeitern. Ein Mit-
arbeiter der „ersten Stunde“, Wer-
ner Krauß, verabschiedete sich aber
mit der Vorstellung des neuen Halb-
jahres-Programms vom Erzähl-Café.
Er werde sich neuen und  spannen-
den ehrenamtlichen Aufgaben wid-
men, sagte er, denn: „Das Café steht
auf festen Beinen, hier kann ich
ruhigen Gewissens aufhören“. Am
neuen Programm für das erste Halb-
jahr 2015 hat er aber noch gewohnt
tatkräftig mitgearbeitet. „Heitere Ge-
schichten von einem westfälischen
Bauernhof“ werden am 19. Februar
von Renate und Wilken Ordelheide
erzählt. „Tea-Time“ heißt es dann am
19. März: Scarlett Mantei referiert
über „Tee - ein Geschenk der Natur

an die Sinne“. Eine Tee-Probe wird
selbstverständlich nicht fehlen.
Nach einem Ausflug nach Argentinien
mit einem Referat über die Partner-
kirche am Rio de la Plata mit Refer-
entin Kirsten Plotz von der ökume-
nischen Organisation “Möwe” (am 16.
April) kehrt das Erzähl-Café zurück
in die heimische Landwirtschaft. Am

21. Mai gibt es spannende Berichte
von Arnold Weßling, Vorsitzendem
des Landwirtschaftlichen Bezirks-
verbandes OWL, über Problematik
und Entwicklung in der heimischen
Landwirtschaft. Der letzte Termin vor
den Sommerferien wird von Dieter
Brinkkötter bestritten - er erzählt
über die Geschichte, Gegenwart und
Zukunft der Firma „Holz Speckmann“.
Für alle Veranstaltungen sind Anmel-
dungen bei der Diakonie sehr wün-
schenswert. (Tel. 0 52 01/98 29 Die
Kosten betragen einschließlich Kaffee
und Kuchen € 5.- pro Person.-sge-

Sie haben wieder ein tolles Programm mit abwechslungsreichen Themen vorberei-
tet: (v. l.) Susanne Claes, Leiterin der Diakoniestation und die ehrenamtlichen Mitar-
beiter Annette Sirp, Maria Krahn, Pastor a.D. Lothar Becker und Werner Krauß (im Sessel).

„Wohlstand neu denken -
was im Leben wirklich zählt“ 

Im vergangenen Herbstsemester hat
die VHS-Schwerpunktreihe „Wohl-
stand“ bereits begonnen, sie wird
auch im Frühjahr mit mehreren inte-
res-santen Veranstaltungen wie den
Vorträgen „Reicher leben mit weni-
ger Geld“ und „Wohlstand durch
weniger Konsum“ sowie mit Kursen
zu „Upcycling“ (aus alt mach neu)
und einem Bücherflohmarkt fortge-
setzt. Aber auch das sonstige Kurs-
programm ist wieder prall gefüllt mit
435 Kursen, 48 Einzelveranstaltun-
gen und 20 Beratungen zu Sprach-
einstufungen oder Finanzierungs-
möglichkeiten. Zudem wies VHS-
Leiter Hartmut Heinze noch einmal
explizit auf die Möglichkeit der „Bil-
dung auf Bestellung“ hin: hier ist es
für Firmen, Verwaltungen und auch
Gruppen von Privatpersonen mög-
lich, eigene Kurse zu ihrem individu-
ellen Bildungsbedarf zu bekommen.
Für gesundheitsbewusste Men-
schen gibt es einige Wanderkurse
wie z.B eine „Frühwanderung im
Teutoburger Wald“, 41 (!) Yoga-

Kurse zu verschiedensten Tages-
zeiten, Gymnastik- und Kochkurse.
Neu bei den Kochkursen ist ein Abend
mit afghanischer Küche. Interessant
für Kleinunternehmer dürften Vor-
trag und Workshop zum Thema
„Marketing in sozialen Netzwerken
sein. Auch viele Computerkurse wer-
den angeboten - neu hier sind Vor-
trag und Kurs zum Kleinstcomputer
„Rasberry Pi“, der selber program-
miert werden kann. Auch für Kinder
und Jugendliche gibt es bei der
VHS Ravensberg viele Möglichkei-
ten, u.a. wird ein Rhetorik-Kurs für
Teenager und ein Mathekurs zur Prü-
fungsvorbereitung angeboten. Ein
tolles Erlebnis für Eltern mit Kindern
zwischen 7 und 12 Jahren dürfte die
„Nachtexkursion in den Allwetterzoo
Münster“ werden, bei der im men-
schenleeren Zoo Tiere im Dunklen
erlebt werden können. Seit dem 8.
Januar liegen die aktuellen, giftgrü-
nen Programmhefte in Haller Ge-
schäften, Banken, im Rathaus und
an vielen anderen Stellen aus. An-
meldungen sind zu den Bürozeiten
telefonisch oder persönlich möglich.
Auch über das Internet (www.vhs-
ravensberg.de) kann man sich an-
melden. Die VHS bevorzugt jedoch
die beiden persönlichen Varianten,
da man bei einer Belegung des
Kurses direkt über alternative An-
gebote sprechen kann. Telefonisch
ist die VHS Ravensberg über die
Telefonnummer 05201/81090 erreich-
bar.                                   -sge- 

Das fröhliche Team der VHS Ravensberg rund um ihren Leiter Hartmut Heinze
(hinten rechts) stellte das bunte Programm für Frühjahr und Sommer 2015 vor. 
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das Farb-Fass zum Überlaufen brin-
gen!“ so der 2. Vorsitzende des MSC
Brake e.V., Maik Spilker.  „Es sind
bei diesem Motto keine Grenzen
gesetzt und somit ist alles vorstell-
bar! Hauptsächlich wird der Parcours
aber ein „Schmankerl“ für die Zu-
schaueraugen“. Um dieses besagte
„Schmankerl“ aber final in die Halle
an der Werner-Bock-Straße zu be-
kommen, bedarf es viel Einsatz, vie-
ler Leute im Vorfeld! Bis also die vie-
len Pinsel, Rollen und Farbeimer für
den finalen „Schliff“ genutzt werden
können, muss eine jede Sektion
den kritischen Blicken des Sport-
leiters Tobias „Peppi“ Stranghöner

standhalten. Wie auch schon letztes
Jahr, wird in Bielefeld der Hallentrial-
meister 2015 gekürt werden. 2014
konnte sich der Braker Jotagas Pi-
lot Mirco Kammel die Krone aufset-
zen und die Meisterschaft nach Ost-
westfalen holen. Jedoch ist die Kon-
kurrenz voll motiviert und gut im
Training! Spannung und Mitfiebern
ist also garantiert! Sonntag 22.
Februar 2015 ab 13.00 Uhr in der
Seidensticker Halle, Werner-Bock-Str.
35, 33602 Bielefeld. Vvk + Infos:
www.msc-brake.de

Ein facettenreicher Motorsport auf 2 Rädern

Seit Dezember sind die Pforten für
den Ticketverkauf für das 27. ADAC
Hallentrial Bielefeld  auf www.msc-
brake.de geöffnet, sowie in den dort
angegebenen Vorverkaufsstellen zu
erwerben. Der Zuspruch der in ganz
Deutschland etablierten Veranstaltung
ist groß und wird die Seidensticker
Halle wieder einmal in einen Hexen-
kessel verwandeln. Ein großes Ge-
heimnis war bis zum jetzigen Zeit-
punkt das Motto. „Farbspiele“ wird
es für das 27. ADAC Hallentrial Biele-
feld heißen. Ein Motto namens „Farb-
spiele“!? Etwas völlig anderes? “JA”! 
Anmerkung der Kreativabteilung des
MSC Brake: In der Kunst der Ma-
lerei spielt die Farbe eine elementa-
re Rolle;  beim Hallentrial auf den
Farb-Sektionen wird die Kunst des
Fahrens eine übergeordnete Rolle
spielen! Zusammen mit der aufwän-
digen Video und Tontechnik wird die

optische Wirkung in der Halle noch
einmal verstärkt. In der Seidensticker
Halle wird es wie folgt aussehen: Je-

de der sieben Sektionen (Hindernisse)
erstrahlt in einer anderen Farbe was
dem gesamten Parcours eine beson-
dere Optik verleihen wird! „Das wird
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Mehr Infos auf einen Blick -
Neuer Flyer der BahnRadRouten

Pünktlich zum Start der Messesai-
son für die BahnRadRouten können
sich alle Radler und Interessier-ten
auf den neuen Flyer der BahnRad-
Routen freuen. Auf nunmehr 16 Sei-
ten gibt es Infos über die drei Bahn-
RadRouten Teuto-Senne, Hellweg-
Weser und Weser-Lippe sowie Infos
zur Planung einer Radreise. Ob or-
ganisiert oder auf eigene Faust, ob
mit dem eigenen Drahtesel oder
dem geliehenen E-Bike: Alles ist
möglich! Und wer neben dem rei-
nen Radfahren noch ein paar Rätsel
lösen möchte, kann die beiden Geo-
Caches im Bereich der BahnRad-
Routen Teuto-Senne und Hellweg-
Weser im Stadtgebiet von Bielefeld
und Steinhagen mit in seine Tour ein-
bauen. Die drei BahnRadRouten
Teuto-Senne, Hellweg-Weser und
Weser-Lippe bieten für alle Radler
das passende naturnahe und kultu-

relle Raderlebnis. Die Routen sind
zwischen 160 und 300 Kilometer lang
und können wahlweise durch den
Umstieg in die Bahn verkürzt wer-
den. „Durch die Bahn-Rad-Kombi-
nation ist es problemlos möglich,
seine Route individuell zu planen“,
berichtet Carmen Müller, Geschäfts-
führerin der Arbeitsgemeinschaft
BahnRadRouten. Das simple Kon-
zept lautet: „Hin mit dem Fahrrad
und zurück mit der Bahn - oder
umgekehrt“. Bei schlechtem Wetter,
einer Panne oder Ermüdungser-
scheinungen steigen die Aktiven
einfach in den Zug um und kommen
komfortabel ans Ziel. Interessierte
können sich ab sofort den neuen
Flyer unter info@bahnradrouten.de
oder der Tel. 05241 851083 bestel-
len. Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bahnradrouten.de. 

Bahn und Rad: Mit dem neuen Flyer der BahnRadRouten macht die Planung der
nächsten Fahrradtour gleich doppelt so viel Spaß.

Marion Stöppelwerth-Giljohann ist
„Sektorale Heilpraktikerin der Physiotherapie“

Fehlregulationen der Muskel- und Ge-
lenkfunktion der Kiefergelenke, die
sog. Craniomandibuläre Dysfunktion
(CMD), können u.a. ausstrahlende
Schmerzen in Zähnen, Mund, Ge-
sicht und Kopf bis hin zu Problemen
in Nacken, Schultern, Rücken und
Halswirbelsäule verursachen. Bei der
aufsteigenden Symptomatik werden
Seitabweichungen der Wirbelsäule
auf die Halswirbelsäule und dann auf
das Kiefergelenk übertragen. Bei der
absteigenden Symptomatik werden
Zahnprobleme auf das Kiefergelenk
und von dort dann auf den Nacken,
die Schulter und die Wirbelsäule
übertragen. Ausgebildete Kieferge-
lenktherapeuten und Manualthera-
peuten des Haller Gesundheitszen-
trums reha med können durch ihre
Behandlungsmöglichkeiten die mus-
kulären Verspannungen reduzieren
und Gelenkfehlstellungen bzw. -
funktionsstörungen behandeln. Die
Physiotherapeuten geben in den
Räumlichkeiten der Langen Straße
2 Hinweise zur Selbstbehandlung wie
Dehn- und Entspannungsübungen.
Seit 2011 arbeitet Marion Stöppel-
werth-Giljohann nach einer Ausbil-
dung zur Kiefergelenktherapeutin in
diesem Bereich.  Als Heilpraktikerin
(Physiotherapie) kann sie ohne vor-
herigen Arztkontakt eine Befundung
und Diagnose erstellen. Seit dem

12.01.2015 hat sie vom Gesund-
heitsamt der Landeshauptstadt Düs-
seldorf die Erlaubnis erhalten, als
sektoraler Heilpraktiker der Physio-
therapie zu arbeiten. Sektoraler Heil-
praktiker bedeutet, beschränkt auf
dem Gebiet der Physiotherapie, dass
sie durch diese Weiterbildung Pa-
tienten direkt behandeln kann, ohne
die Hinzuziehung eines Arztes, der
eine entsprechende Verordnung
ausstellt. Mit dem „Direct Access“
bzw. dem Direktzugang ist die Mög-
lichkeit gemeint, dass Patienten ohne
eine vorherige Verordnung des
Arztes direkt zum Physiotherapeu-
ten - also dem Bewegungsspezia-
listen - gehen können. Der Physio-
therapeut hat dann die Kompetenz,
in seinem Rahmen eine physiothe-
rapeutische Diagnose zu stellen oder
zur weiteren diagnostischen Abklä-
rung an den Arzt zu verweisen. Zu-
dem kann er entscheiden, ob er die
Beschwerden selbst behandeln
kann und/oder weitere Gesundheits-
berufe hinzugezogen werden müs-
sen. Willigt der Patient in eine Be-
handlung ein, richtet sich diese an
die Gebührenordnung für Heilprak-
tiker. Das Gesundheitszentrum
Reha-med ist unter der Telefon-
nummer 05201 - 66 54 05 oder
unter info@reha-fit-halle.de zu errei-
chen.                                -HW-

Marion Stöppelwerth-Giljohann bietet seit Mitte Januar als „Sektorale
Heilpraktikerin der Physiotherapie“ eine Diagnose der Kiefergelenke
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Neu: Medienrückgabesystem der
Stadtbücherei

Ab sofort können die Benutzerinnen
und Benutzer der Stadtbücherei ihre
Medien auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten zurückgeben: Direkt rechts ne-
ben der Eingangstür der Stadtbüche-
rei steht seit einer Woche das
Medienrückgabesystem. Der wet-
terfeste Stahlcontainer besitzt zwei
Einwurfklappen, - eine für Bücher
und eine für CDs und DVDs. Wird
ein Buch oder eine CD in die Rück-
gabelade eingelegt, so senkt sich
deren Innenklappe sanft und in
Zeitlupe zum Behälterbogen ab, -
die Medien werden somit nicht
beschädigt. Die Medien können
ohne zusätzliche Notiz eingelegt

werden, - der Büchereicomputer er-
kennt beim Rückbuchen der Medien
das Benutzerkonto. Der Kasten wird
regelmäßig vom Team der Stadtbü-
cherei geleert. Der Einwurf ist nur aus-
serhalb der Öffnungszeiten möglich.
Zu jeder Tages- und Nachtzeit ist ab
jetzt eine Rückgabe möglich!

23. April 2015 - Bundesweiter
Girls‘ Day und Boys‘ Day

„Mehr wäre besser, aber dieser eine
Tag ist auf jeden Fall wichtig!“ weist
Eva Sperner, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Halle, auf den Girls‘
Day, der in diesem Jahr bereits zum
13. Mal und auf den Boys‘ Day, der
zum 11. Mal in Halle organisiert wird,
hin. Er findet am 23. April 2015 statt.
Dieser Tag sei eine offizielle Angele-
genheit, bei der alle beteiligten
SchülerInnen der 7. und 8. Klassen
vom Schulunterricht befreit werden.
Der „Zukunftstag“, wie er ebenfalls
genannt wird, soll den Jugendlichen
ermöglichen, Einblick in Berufsfelder
zu erhalten, die sie im Prozess der
Berufsorientierung nicht in Betracht
ziehen würden. Bei den Mädchen sind
das technische und techniknahe Be-
reiche, bei den Jungen erzieherische,
hauswirtschaftliche oder sozialpfle-
gerische Berufe. Um die Eigeninitia-
tive der Jugendlichen zu fördern,
müssen sie sich selbst einen Prak-
tikumsplatz suchen. Ca. 200 Mäd-
chen und Jungen aus den Haller
Schulen werden sich somit in den
nächsten Wochen auf den Weg

machen und sich bei Firmen und
Einrichtungen bewerben. Diese
wiederum können sich auf der Girls
Day- oder Boys Day-Homepage
eintragen: www.girls-day.de bzw.
www.boys-day.de. Ihr Angebot er-
scheint dann auf einer Aktionsland-
karte, die den Jugendlichen zeigt, wo
noch freie Plätze vorhanden sind
und somit zur Orientierung dient, Ein
Arbeitskreis - gebildet aus Schulso-
zialarbeiterinnen und Lehrerinnen
von vier weiterführenden Haller Schu-
len und der städtischen Gleichstel-
lungsstelle - hilft den SchülerInnen
bei der Praktikumssuche sowie den
Firmen und Einrichtungen, wenn es
um Informationen oder Unterstüt-
zung rund um den Zukunftstag
geht. Ein wichtiger Schritt in Sa-
chen Berufsfindung, mit dem man
dem fehlenden qualifizierten Nach-
wuchs in den technischen Bereichen
ebenso entgegenwirken möchte wie
dem eklatanten Mangel an männ-
lichen Bewerbern in z. B. Kinder-
gärten oder Altenheimen.    -dag-

Zum Haller Girls‘/Boys‘ Day-Arbeitskreis gehören (v.l.): Alexandra Deneke (Kreis-
gymnasium), Anne Kurtz-Nordsiek (Gerhart-Hauptmann-Förderschule), Hannah
Bergmann (Absolventin eines 2-wöchigen Praktikums bei der Stadt Halle), Natalie
Dück (Realschule), Eva Sperner (Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Halle) - es
fehlt Brigitte Kruse (Peter-Korschak-Hauptschule).
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Friseursalon Salikara wieder an
beiden Standorten geöffnet

„Es war wie Schnee, aber alles
schwarz,“ erinnert sich Friseurmeis-
terin Mehüde Salikara an den An-
blick, den der Friseursalon am Hal-
ler Bahnhof Ende letzten Jahres
bot. Der Gasbrenner, der Team und
Kundschaft zusätzlich zu den Elek-
troheizkörpern Wärme spendete,
hatte mächtig gerußt und aus dem
gemütlich-freundlichen Ambiente
einen kleinen Alptraum gemacht.
„Wir haben noch versucht, es abzu-
waschen, aber dadurch wurde es
noch schlimmer,“ graust es der In-
haberin immer noch. „Überall war
dieses Zeugs.“ In dem Haller Hand-
werker Jürgen Deichsel fanden sie
einen Fachmann, der dem schwar-

zen Schnee gewachsen war. Seit
dem 12. Januar erstrahlt das Friseur-
geschäft in der Bahnhofstraße nun
wieder in neuem Glanz. Die Wände
sind frisch gestrichen, Spiegel und
Stühle gründlich gereinigt, neue
Bilder an der Wand und außerdem
liegt neues Handwerkszeug für die
Kundschaft bereit. Während der
Renovierungsphase bat das Team
um Inhaber Mehüde und Erdal Sa-
likara ihre Kunden und Kundinnen in
den Friseursalon an der Langen Straße
37, der seit inzwischen neuen Jah-
ren besteht. „Viele haben sich die
Mühe gemacht und sind hochge-
kommen,“ freuen sich die Eheleute
über das Verständnis, doch für eini-
ge ist gerade die Lage des zweiten
Geschäftes, das sie im September
2010 als zweiten Standort eröffne-
ten, am Bahnhof ideal: der große
Parkplatz gleich hinter dem Häus-
chen, der Eingang ohne Treppe.
Und auch Schüler und Bahnreisende
schätzen den Standort an der Bahn-
hofstraße sehr und so ist es gut,
dass die Zeit der verschlossenen Tür
vorbei ist und Erdal Salikara seine
Kundschaft wieder mit und ohne Ter-
min bedienen kann. Übrigens: das
Team sucht noch eine  versierte,
freundliche Teilzeitkraft. Zu erreichen
ist das Geschäft an der Langen Stras-
se unter der Telefonnummer 05201-
856855 und an der Bahnhofstraße
unter 05201- 734 68 99.      -sig-

Schwarzer Schnee ist von gestern: seit Mitte Januar können Mehüde und Erdal
Salikara ihre Kundschaft nun auch wieder am zweiten Standort am Haller
Bahnhof bedienen.

30 Jahre Hundepflege-Studio
Angelika Matzka

„Da ich schon immer mit Hunden zu
tun hatte, war das mein Traum,“ er-
klärt Angelika Matzka ihren Ent-
schluss, eine Ausbildung zur Hunde-
pflegerin zu absolvieren. Zweiein-
halb Jahre lernte die junge Frau den
Beruf, der eigentlich kein Ausbil-
dungsberuf ist, in einem Güterslo-
her Studio, schloss erfolgreich eine
interne Prüfung ab und sammelte
im Laufe einiger „Gesellenjahre“ wei-
tere praktische Erfahrungen. 1985
eröffnete sie schließlich ihren eige-
nen Hundepflege-Salon in der Gü-
tersloher Baumstraße. 1993 zog sie
mit ihrem Geschäft zwei Straßen wei-
ter: in die Bohlenstraße 53, wo das
Hundepflege-Studio auch heute
noch ansässig ist. Seit inzwischen
30 Jahren vertrauen unzählige Hun-
debesitzer ihre Vierbeiner der gelern-
ten Hundepflegerin an, denn sie kön-
nen sicher sein: bei Angelika Matzka
steht die tierische Kundschaft im
Mittelpunkt. „Dazu gehört für mich
mehr als nur Fellpflege,“ betont die
gelernte Hundepflegerin. Die Pflege
beginne oft schon im Welpenalter
und umfasst vielfältige Leistungen
wie Trimmen, Scheren, Baden, Föh-
nen, Krallen- und Ohrenpflege sowie
außerdem die Zahnreinigung der Vier-
beiner. Auch Mode- und Trend-
schnitte bietet Angelika Matzka an -
zu einer individuellen und kompe-
tenten Beratung und immer nach
Terminabsprache unter 05241 -

16585. Die entspannte Atmosphäre,
die freundliche Art der Hundelieb-
haberin und die Anwesenheit der
beiden Salondamen Briana und
Jasirah geben ängstlichen Hunden
gleich ein gutes Gefühl und machen
den Besuch des Hundepflege-Stu-
dios ein wenig zu einer Wellness-
Zeit. Bei den Behandlungen kom-
men ausschließlich natürliche Pflege-
produkte von John-Paul Pet zum Ein-
satz, die es auch im Zubehör-Shop
zu kaufen gibt. Hier finden die Hun-
debesitzer außerdem Hundebetten,
Kuscheldecken und Hundebeklei-
dung wie Hunde-Shirts und Mäntel-
chen - von einfach bis extravagant
für kleine und große Vierbeiner - in
hochwertiger Qualität. In Anja von
Sierakowski fand Angelika Matzka
eine kompetente Mitarbeiterin, die
vor allem auf natürliche Futtermittel
spezialisiert ist und hierüber gern
eingehend und individuell berät.
Dazu hält das Team spezielles, na-
türliches Hundefutter aus Bayern und
aus Österreich bereit, das hochwer-
tige Qualität garantiert - optimal für
den Hundenapf. Seit November hat
das Hundepflege-Studio feste Öff-
nungszeiten für den Shop: und zwar
jeden Donnerstag zwischen 14 bis
17.30 Uhr. Zum Geburtstag locken
besondere Rabattaktionen. Unter
www.hundepflege-studio.com fin-
det man weitere Informationen. -sig-

Anja von Sierakowski, Briana, Jasirah und Angelika Matzka (v.l.) heißen vier- und
zweibeinige Kundschaft mit einem vielfältigen Angebot an Hundepflege und
Hundepflegeprodukten herzlich willkommen.
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Karneval in Künsebeck

Die Karnevalsgesellschaft Künsebeck
blau-weiß e.V. startet mit närri-
schem Programm in die fünfte Jah-
reszeit. Der Verein lockt mit attrakti-
ven Aktionen alle Karnevalsjecken
zum Mitmachen ins Landhotel Jäckel.
Ein Appell an alle Jecken, Vereine &
Gruppen, die Lust auf ein exzellen-
tes Programm, Spaß und fröhliche
Leute haben. Kehraus Galasitzung
am Samstag, 21. Februar 2015 um
19:11 Uhr, Einlass: 18:00 Uhr, Ein-
trittspreis: € 20,- (10 Karten + 1 Fla-
sche Mumm; 20 Karten + 2 Freikar-
ten; 30 Karten + 3 Freikarten). Wenn
nach Aschermittwoch die Karnevals-
zeit in den Hochburgen vorbei ist, star-
tet die KGK die 56. Kehraus Galasit-
zung. Präsentiert wird ein hochka-
rätiges Unterhaltungsprogramm mit

namenhaften Büttenrednern aus den
Narren-Metropolen und aus dem
Fernsehen. Die Giottos - das ande-
re Männerballet - animieren die Gäste
mit ihrer spaßigen Partyeinlage zum
Mitmachen und die Miami Dance-
Band spielt Live Musik für Jecken
und alle, die es an diesem Abend
werden möchten. Neu im Programm:
Kinderkarneval am Sonntag, 22. Fe-
bruar 2015 von 11 bis 14 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Hier kann getobt und
getanzt werden, alle Kinder, die Spaß
am Verkleiden und Musik haben sind
herzlich eingeladen. Ein buntes Un-
terhaltungsprogramm mit Minitanz-
garden, Clown Theo und Kinder-
schminken sorgt für fröhliche Un-
terhaltung! Speisen und Getränke
bietet das Landhotel Jäckel zu at-
traktiven Preisen an. Auf der neu ge-
stalteten Website www.kgk-web.de
können Sie sich ausführlich infor-
mieren. Alle Veranstaltungen und
auch der Kartenvorverkauf, der be-
reits auf Hochtouren läuft, finden im
Landhotel Jäckel statt. Bei Rückfragen:
Landhotel Jäckel, Dürkoppstr. 8,
Halle-Künsebeck, Telefon: 05201-
97133-0. info@landhotel-jaeckel.de

Veganer Monat in La Fontana

Die Begrifflichkeit „Veganismus“ de-
finieren Wörterbücher als „Form des
Vegetarismus, die ausdrücklich auch
den Verzicht auf jede Art von tieri-
schen Produkten (einschließlich Milch,
Eier) einschließt.“ Es geht also aus-
schließlich um eine reine pflanzliche
Ernährung. Doch wie sich das auf
dem Teller ausmacht und wie vega-
nes Essen schmeckt, wissen sicher-
lich nicht allzu viele Menschen. Gleich-
wohl bekennen sich immer mehr
Verbraucher dazu. Die Gründe, sich
so zu ernähren und zu leben, sind

dabei ganz vielfältig. Während Vege-
tarisches schon lange einen Platz
auf den Speisenkarten gefunden hat,
bahnt sich nun auch die Entwicklung
zu veganer Ernährung zunehmend in
der Gastronomie an. Das Restaurant
„La Fontana“ im GerryWeber-Sport-
park Hotel in Halle an der Roger-Fe-
derer-Allee 6 macht „Vegane Ge-
richte“ für den Monat Februar zum
speziellen Thema und eine beson-
dere Speisekarte entwickelt. Vom
01. bis 28. Februar soll den Gästen
die vegane Kost näher gebracht
werden. „Denn das ist mehr als Tofu
und Gemüse,“ verspricht Chefkoch
Stefan Beckwermert, der zum Bei-
spiel eine Schaumsuppe aus gelber
und roter Paprika, Römische Nocken
mit geschmolzenen Kirschtomaten
und Blattspinat, in Teig gebackene
Blumenkohlröschen an Petersilien-
schaum und Süßkartoffelpüree, Tan-
doori  marinierter Tofu vom Grill zu
Schimischuri und Süßkartoffelspal-
ten sowie Soja-Eis von der Tonka-
bohne mit Waldfruchtragout ser-
viert. Ein Drei-Gänge-Menü zum
schmackhaften Vorzugspreis lädt
zum Probieren veganer Gerichte
ein. Weitere Informationen findet
man auf der Internetseite www.ger-
ryweber-sportparkhotel.de, Tischre-
servierungen sind unter der Telefon-
nummer 05201-8990 möglich.-HW-

Chefkoch Stefan Beckwermert kreiert
kulinarische Köstlichkeiten aus der
veganen Küche.     Foto: Sportpark Hotel
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dueller Terminvereinbarung. Die Haller
LBS-Geschäftsstelle ist außerdem
telefonisch unter 05201- 9558 zu er-
reichen.                               -sig-

LiteraTOUR: Thommie Bayer
kommt nach Halle

Die erste Station der Lesereihe Li-
teraTOUR ist die Galerie in der Alten
Lederfabrik. Dort liest am Dienstag,
den 20. Februar um 20.00 Uhr der
beliebte Autor Thommie Bayer aus
seinem aktuellen Buch „Die kurzen
und die langen Jahre. Die Geschichte
beginnt mit einem Doppelmord. Sil-
vie hat ihren Mann verloren, Simon
seinen Vater. Und nicht nur die Trau-
er verbindet die beiden, vor allem
Simon empfindet eine große Seelen-
verwandtschaft für die um Einiges
ältere Silvie. Er ist sich schnell
sicher, dass es Liebe ist. Doch er
glaubt warten zu müssen, auch weil
Silvie zu sehr vom Tod ihres Partners
verwirrt ist. Er wartet, bis der richti-
ge Moment verstrichen ist, bis zu
viel geschehen ist, das sich so leicht
nicht mehr rückgängig machen lässt.
Aber das Schicksal und die gegen-
seitige Zuneigung führen die beiden
immer wieder zusammen. »Die kur-
zen und die langen Jahre« ist die

klassische Geschichte zweier Lie-
bender. Thommie Bayer erzählt von
der tragischen Ungleichzeitigkeit der
Liebe und schreibt dabei einen äus-
serst zeitgemäßen Roman. Thommie
Bayer, 1953 in Esslingen geboren,
studierte Malerei und war Lieder-
macher, bevor er 1984 begann, Sto-
ries, Gedichte und Romane zu schrei-
ben. Daneben verfasst er Drehbücher
für Kinofilme und Fernsehproduk-
tionen wie Andrea und Marie (1998)
sowie Sketche und Glossen für ver-
schiedene Rundfunkanstalten und malt
nach wie vor Bilder. Seine Romane,
amüsant und leicht und gut lesbar,
aber ohne Plattitüden, erzählen Ge-
schichten über Angehörige seiner Ge-
neration. Dort lässt sich lesen, wie
der Dreißig- bis Vierzigjährige im
bürgerlich-akademischen-künstleri-
schen Milieu heute lebt und liebt. Kar-
ten für alle Veranstaltungen sind im
Bürgerbüro der Stadt Halle erhältlich.

Haller LBS präsentiert sich in
neuen Räumlichkeiten

„Unser Umzug ist ein klares Bekennt-
nis zum Standort Halle,“ erklärt LBS-
Gebietsleiter Andreas Stöppler den
Wechsel der Räumlichkeiten. Ende
Januar zog das Unternehmen von
der Bahnhofstraße 22 praktisch um
die Ecke: in die Ravensberger Straße
2. „Wir wollen auch langfristig hier
präsent sein. Halle ist ein wichtiger
Standort für die LBS.“ Neben dem
eigenen Anspruch sei die Neueröff-
nung an neuer Adresse aber auch
ein Zeichen für den guten Zuspruch
der Kundschaft auf das erfolgreiche
Konzept für Immobilien und Finan-
zierung. Gerade, wenn es um die B-
eratung zu komplexen Themen gin-
ge, die man nicht so oft im Leben
tätigt - wie z.B. den Kauf oder
Verkauf einer Immobilie - sei es gut,
einen kompetenten Ansprechpartner
vor Ort vorzufinden - Jemanden, der
auf die Fragen zu Themen wie Geld-
anlagen und Kredite fachkundige Ant-
worten weiß. Denn auf dem Weg,
beginnend bei dem Wunsch zu ei-
nem Eigenheim bis hin zur Schlüs-
selübergabe, liegen viele, dem Käu-
fer doch meist unbekannte Schritte
dazwischen. Die LBS ist bereits seit
den 70er Jahren in Halle ansässig.
Inzwischen von der Hauptstelle Gü-
tersloh verwaltet, betreut die Haller
Geschäftsstelle neben der Kund-
schaft in Halle außerdem die Werthe-
raner, Steinhagener und Borgholz-
hausener LBS-Kunden. Die neuen

Räumlichkeiten in der Ravensber-
ger Straße 2 bieten den um Gebiets-
leiter Andreas Stöppler insgesamt
fünf Mitarbeitern die Kundenbetreu-
ung auf einer Ebene - in angeneh-
mer, großzügig gestalteter Atmos-
phäre, separaten Beratungszimmern
täglich von 9 bis 12.30 Uhr und 15
bis 18 Uhr, freitags durchgehend von
9 bis 16 Uhr sowie gern nach indivi-

Gebietsleiter Andreas Stöppler, Immobilienberater Jörg Noack und Mitarbeiterin
Janina Henrichs heißen die Kundschaft ...

... herzlich willkommen in den neuen
Räumlichkeiten an der Ravensberger
Straße 2.
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9. Haller Ranzenwoche
bei Bunselmeyer

Unter dem Motto „Auf die Ranzen,
fertig, los!“ veranstaltet das Haller
Fachgeschäft für Schule und Büro
Bunselmeyer in der Kättkenstraße 6
vom 1. bis zum 7. Februar bereits zum
neunten Mal die alljährliche Ranzen-
woche, in der es Tips und Informa-
tionen rund um die neuesten Schul-
ranzen gibt. „Wir haben immer wie-
der festgestellt, das Bedarf nach Be-
ratung da ist,“ erklärt Mitarbeiterin
Ursula Schiskowski den Anlass für
die beliebte Aktion. Vor allem die
individuelle Beratung zu Größe und
Passform sei sehr wichtig, damit
der richtige Schulranzen gefunden
wird und das Kind später keine Fol-
geschäden davonträgt. Die neue-
sten Modelle für die kommenden
Erstklässler sind deshalb wieder
absolut kindgerecht und rücken-
schonend konstruiert und auf Ini-
tiative der „Aktion gesunder Rük-
ken“ durch die „Bundesarbeitsge-
meinschaft für Haltungs- und Be-
wegungsförderung e.V.“ ergono-
misch geprüft. So darf der heutige
Schulranzen ruhig bis zu 20 % des
Körpergewichtes betragen, weiß
das kompetente Team im Fachge-
schäft Bunselmeyer. Entscheidend
sei der richtige Sitz, angepasst an
den jeweiligen Träger und sein indi-
viduelles Trageverhalten. Neben
Tragekomfort und Sicherheitsfakto-
ren achten die Hersteller außerdem
auf  attraktive Optik und präsentie-
ren auch in diesem Jahr wieder tolle
Motive, ausgerichtet auf die Alters-
klasse und Interessen der zukünfti-
gen Erstklässler. Neben den zahlrei-

chen farbenfrohen und schicken Mo-
dellen hält Bunselmeyer außerdem
wieder den Schulranzen „Step by
Step“ mit stufenloser Höhenan-
passung des Tragesystems bereit.
„Ein Ranzen, der mitwächst,“ stellt
Ursula Schiskowski den Vorteil des
„Flexline“ vor. Besonders sicher
sind die mit LED-Lichtern ausge-
stattet, die Ranzen und Kind im
Dunkeln gut sichtbar machen. Neu
ist der 900g-Ranzen sowie das
Raumwunder „Comfort“ - neben
dem „Touch“ zwei weitere, beson-
dere Highlights im vielfältigen Sor-
timent. Jeder Ranzen steht als Set
mit gefüllter Federmappe, Schlam-
permäppchen, Brustbeutel und Turn-
beutel bereit - in der Aktionswoche
zu einem Rabatt von 15 Prozent.
Außerdem gibt es zu jedem Ranzen
eine Überraschungskiste und wer
möchte, kann am Glücksrad drehen.
Hier locken wirklich schöne hoch-
wertige Gewinne - vom Trostpreis
über viele Überraschungspreise bis
zum Superpreis. Gern kann der
Wunsch-Tornister auch erst ange-
zahlt und nach Bedarf abgeholt
werden, um sich den Aktionspreis
zu sichern. Wer die Ranzenwoche
verpasst: auch danach finden die
kleinen Kunden eine reichhaltige
Auswahl an schicken Schulbeglei-
tern und dazu eine stets gründliche
Beratung.  Die Öffnungszeiten sind
täglich von 9 bis 13 und 14.30 bis
18.30 Uhr sowie samstags von 9.30
bis 13.30 Uhr.                     -sig-

Gruppenbild mit schwarzem Schaf: Regina Dangberg, Ursula Schiskowski und
Karin Kerwien (v.l.) ist es besonders wichtig, dass die Schulkinder das erste bis
vierte Schuljahr mit einem gesunden Rücken durchlaufen.

Ihr unvergesslicher Heiratsantrag
auf der Pfingstlaube im Mai 2015

Die Gemeinde Bad Rothenfelde, bie-
tet erstmalig in diesem Jahr einem
Paar an, einen  Heiratsantrag im Rah-
men der Pfingstlaube (Kirmes) in Bad
Rothenfelde durchzuführen. Nach
dem Jubiläumserfolg der Kirmes im
Jahr 2014, bei welchem das Orga-
nisationsteam der Pfingstlaube, seit
langer Zeit, neue Wege beschritt, wer-
den nun weitere Ideen ausgebaut
und verwirklicht. Haben Sie vor zu
heiraten aber Ihrer Liebsten/Ihrem
Liebsten noch keinen Antrag ge-
macht? Wollen Sie für Ihren Antrag
mit einem außergewöhnlichen Am-
biente überraschen? Wir helfen Ihnen
dabei und bieten Ihnen diese Mög-
lichkeit im Rahmen der Pfingstlaube
in Bad Rothenfelde (23.-25. Mai
2015) an. Optional ist auch bereits
der Abend vorher (Freitag, 22. Mai
2015) möglich, an welchem die Tra-
ditionskirmes noch nicht geöffnet hat.
Wie stellen Sie sich Ihren Heiratsan-
trag vor? In einem abendlich toll be-
leuchteten Fahrgeschäft (Autoscoo-
ter, oder, oder, oder)? Vielleicht im
Rahmen des großen Feuerwerks am
Pfingstsonntagabend? Welche Idee
haben Sie? Melden Sie sich bei uns

per Mail! Wir werden uns bemühen,
Sie umfassend zu unterstützen und
einem Paar, den Heiratsantrag zu er-
möglichen. Lassen Sie diesen Mo-
ment zu einem unvergesslichen Er-
eignis werden. Bewerben Sie sich
ab sofort per Mail unter: heiratsan-
trag@pfingstlaube.de. Bitte geben
Sie, neben einer kurzen Vorstellung
Ihrer Person/des Paars und Ihrer
möglichen Idee, unbedingt eine Rück-
rufnummer, sowie den optimalen
Zeitpunkt für den Rückruf an, denn
sicherlich wollen Sie Ihren Partner/
Ihre Partnerin überraschen! Immer
aktuelle Informationen finden Sie
auch auf den Internetseiten www.
pfingstlaube.de. Unser Organisations-
team wird sich kurzfristig mit Ihnen
in Verbindung setzen. Vielleicht sind
Sie das glückliche Paar, welches
ausgewählt wird und diesen einma-
ligen Heiratsantrag, im Rahmen der
Pfingstlaube in Bad Rothenfelde
durchführen kann. Es wäre wün-
schenswert, ist jedoch ist keine Be-
dingung, dass die spätere Trauung
auch in Bad Rothenfelde vorgenom-
men wird.
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Prozent in Deutschland produziert,“
betont Walied El Daoud, der seine
Schwester tatkräftig unterstützt. Eine
besondere Spezialität sind türkische
Backwaren wie gefüllte Börek-
Schnecken und Sesamringe sowie
arabische, hausgemachte Baklava -
gern auch blechweise auf Vorbe-
stellung. „Wir haben auch arabische
Pizza immer mal im Angebot,“ macht
er Lust auf besondere Spezialitäten.
Vielfältig belegte Brötchen, Kaffee
zum Mitnehmen, Kaltgetränke und
eine kleine Auswahl an Zigaretten
und  Lebensmitteln - wenn am Wo-
chenende mal etwas fehlt - runden
das Angebot ab. Für kleine und gros-
se Naschkatzen gibt es im Haller
Backshop Süßwaren stückweise.
„So etwas gibt es gar nicht mehr,“
bedauern die Geschwister, die bei
einem Blick auf das Süßigkeitenan-
gebot an die eigene Kindheit erin-
nert werden. „Wie damals bei
Pieper an der Kasse,“ weiß Walied
El Daoud noch, dass sie aus den
zahlreichen Behältern verschiedene
Leckereien in kleine Papiertütchen
füllten. Nadja El Daoud blickt zufrie-
den auf das erste halbe Geschäfts-
jahr zurück: „Wir sind eigentlich gut
gestartet,“ freut sie sich über die
positive Resonanz der Haller Bürger,
denen sie auch weiterhin ofenfri-
sche Backwaren und herzhafte Lek-
kereien bieten wird.              -sig-

Knusprig frische Brötchen,
genussvoller Kaffee …

… Leckeres und Vieles mehr findet
man im Haller Backshop an der Allee-
straße 16, der seit zehn Jahren an
dieser Adresse ansässig ist. Im Sep-
tember letzten Jahres übernahm
Nadja El Daoud die Selbstbedie-
nungsbäckerei, die sie seitdem mit
Unterstützung ihrer Familie führt. Vor
allem für die Schichtarbeitenden öff-
net das Geschäft bereits morgens
um 5.30 Uhr. „Damit sie vor der Arbeit
noch Kaffee, Zigaretten und belegte
Brötchen bekommen,“ erklärt die In-
haberin. Bis 16 Uhr findet die Kund-
schaft dann montags bis freitags ein
vielfältiges Sortiment frisch gebak-

kener Brötchen, Croissants, Laugen-
waren und Gebäck, wie gefüllte
Donuts, Muffins und Berliner.  Am
Samstag ist zwischen 6 und 13 Uhr,
am Sonntag von 7 bis 12 Uhr geöff-
net. „Alle Backwaren werden zu 98

Nadja, Walied und Fatema El Daoud (v.l.) bieten ihrer Kundschaft deutsche, türkische
und arabische Backwaren – ofenfrisch aus deutscher  oder auch eigener Herstellung

Köstlich: hausgemachte Baklava mit
Walnussfüllung.

Gut aussehen - sich wohlfühlen
bei Teutoepil

Seit fast zehn Jahren gibt es das
Studio Teutoepil in Borgholzhausen,
das unter dem Motto „Gut ausse-
hen - sich wohlfühlen“ unterschied-
liche Behandlungen für Körper und
Schönheit anbietet. Anfangs spe-
zialisierte sich Inhaberin Petra John
vor allem auf dauerhafte Haarentfer-
nung - eine mittels spezieller IPL-
Technik schmerzfreie und effektive
Methode, unerwünschten Haarwuchs
loszuwerden. Im Laufe der Geschäfts-
jahre erweiterte die Borgholzhause-
nerin ihr Angebot um das soge-
nannte Spraytanning, ein auf Wärme
basierendes, UV-freies Bräunungs-
verfahren, bei dem eine bräunende
Lotion gleichmäßig auf die ge-
wünschte Körperpartie aufgesprüht
wird. „Man fühlt sich, als stünde
man im warmen Südseewind.“ So
empfindet die Kundschaft die ange-
nehme Behandlung, die vor allem
dem Wunsch nach kurzfristiger
Bräune gerecht wird. Wer seinen
Körper gesund in Form bringen will,
kann das Liema-Komplett-System
nutzen, das den Körper entschlackt,

entgiftet und gleichzeitig den Fettab-
bau und den Muskelaufbau stimu-
liert. Auslöser ist eine sanfte Elektro-
stimulation in Kombination mit Ultra-
schall, die gezielt an den Problem-
zonen angesetzt wird. „Es ist ein an-
genehmes, entspannendes Verfah-
ren, das schon nach wenigen Anwen-
dungen eine sichtbare Veränderung
der Körperform erzielt,“ verspricht
Petra John. „Unsere Geräte erfüllen
außerdem sämtliche Sicherheits-
normen und sind medizinisch geprüft,“
garantiert sie. Und neben den hoch-
wertigen Geräten steht der Kund-
schaft immer auch das nötige Fach-
wissen und die Kompetenz zur Ve-
rfügung, die die Borgholzhauser
Geschäftsfrau durch regelmäßige
Weiterbildungen und Seminare im-
mer wieder erweitert. Für die unter-
schiedlichen Behandlungen, die
Petra John in dem gemütlichen Studio
an der Kaiserstraße 26 anbietet, kann
man ab 14 Uhr unter der Telefonnum-
mer 05425 - 933 128 einen Termin
vereinbaren.                         -sig-

Ein gutes Team: das Lima-Komplett-System und Petra John rücken mit Hilfe von
Elektrostimulation und Ultraschall gezielt Problemzonen zu Leibe.

DLRG
Ortsgruppe Halle

Initiative Badesse

Es werden engagierte Bürger ge-
sucht, die der Initiative  Badesee
beizutreten. Informationen erhal-
ten sie bei Anke Ruprecht (anke.
ruprecht@halle-we.dlrg.de) oder
unter www.halle-we.dlrg.de.
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be - in dieser Zeit umgesetzt werden.
Verraten möchte er nur soviel: die
Pizzeria Taormina wird mit außerge-
wöhnlichen Hinguckern und ein wenig
Haller Nostalgie überraschen. Auch
die Speisenkarte präsentiert sich
am März ganz neu - mit altbewähr-
ten aber auch mit neuen Gerichten.
Neben den über 40 verschiedenen
Pizzen serviert Donato dann 15 un-

terschiedliche Pasta-Gerichte und
zehn knackige Salate - auf schickem,
neuen Geschirr. Dazu bietet Donato
immer leckere Tagesgerichte und in
den Wintermonaten außerdem das
beliebte, selbstgemachte Tiramisu.
Den Umschlag der Speisenkarte ziert
ein Foto des Amphitheaters in Taor-
mina, der Stadt, die der Pizzeria ihren
Namen zu verdanken hat. Genießen
kann man Donatos Köstlichkeiten an
insgesamt 25 Sitzplätzen in und etwa
20 Sitzplätzen vor der Pizzeria - bei
warmen Temperaturen. Geöffnet ist
dienstags bis freitags von 12 bis 14
Uhr und 17 bis 22 Uhr sowie Sams-
tag, Sonntag und an Feiertagen von
17 bis 22 Uhr. Zu erreichen ist die Piz-
zeria Taormina unter der Telefonnum-
mer 05201 - 16 752 - zum Beispiel für
eine Bestellung außer Haus. Als Dan-
keschön gibt es am Geburtstagstag
für die Gäste ein Glas Prosecco und
kleine Überraschungen.        -sig-

Ein Paradies für Tee- und
Kaffeefreunde - seit 18 Jahren

Als Scarlett Mantei am 31. Januar
1997 das Fachgeschäft „Tee Para-
dies“ eröffnete, schloss sie mit ih-
rem Sortiment nicht nur eine Markt-
lücke in Halle, sondern bot Freun-
den des Teegenusses tatsächlich ein
wahres Paradies an vielfältiger Tee-
Auswahl. Dazu wurde das Geschäft
vier Jahre später zum Kaffee Para-
dies, denn nach dem Umzug im
Sommer 2000 in die Rosenstraße
16 boten die neuen Räumlichkeiten
Platz für die Sortimentserweiterung.
„Ich freue mich, dass ich achtzehn
Jahre durchgehalten habe mit mei-
nen Kunden,“ blickt Scarlett Mantei
auf fast zwei Jahrzehnte Geschäfts-
leben zurück, in denen sich das
Tee- und Kaffee-Paradies zu der bes-
ten Adresse für exklusive Tee- und
Kaffeesorten, erlesenen Schokoladen,
Pralinen und Trüffel, Konfitüren, Li-
köre und passendem Porzellan ent-
wickelt hat. An die 300 Teesorten
hochwertiger Darjeelings, Assams,
Ceylon-Tees, ostfriesischen Tees,
schwarzen Aromatees, Grüntees,
Früchte-, Kräuter- und Roibusch-
Tees reihen sich in dekorativen Tee-
Dosen auf, aus denen Inhaberin
Scarlett Mantei die gewünschte
Menge von Hand abwiegt und indi-
viduell verpackt. Dazu ergänzt sich
ein Sortiment aus 15 ausgesuchten
Kaffeespezialitäten von einem re-
gionalen Röster, das gern auch frisch

gemahlen werden kann. Highlight
sind immer wieder die besonderen
Haller Merchandising-Produkte: das
Haller Herz als Trüffelpraline, süße
Köstlichkeiten aus Halle, der Haller
Kaffeelikör und Edelbrand, die Hal-
ler Schokolade, Haller Tees und Hal-
ler Kaffee, Haller Honig von Haller
Bienchen, das Haller Porzellanherz
und die passenden Tassen, Haller
Butterherzen, schokolierte Früchte
und jetzt ganz neu: süße Grüße mit
Postkarteneinschieber zum Befüllen
nach eigenem Geschmack - all die
Produkte sind charmante Geschenk-
ideen mit Haller Herz aus dem Hal-
ler Herz. Sehr beliebt sind auch die
Pralinenseminare der Firma Lauen-
stein, die Scarlett Mantei veranstal-
tet. Einen kleinen Vorgeschmack
erhält man auf dem HallerWillem-
Stadtfest. Eine kleine Sitzecke im
Geschäft und vor dem Geschäft
lädt zu einer gemütlichen Auszeit
ein - immer gern mit einer Tasse Tee
zum Probieren oder einer Tasse
Kaffee Latino Creme, den es auch
zum Mitnehmen gibt. Geöffnet ist
das Tee- und Kaffeeparadies täglich
von 10 bis 18.30 Uhr sowie sams-
tags von 10 bis 13.30 Uhr.   -sig-

Kundin der ersten Stunde: die Hallerin Brigitte Brune freut sich immer wieder
über die gute Adresse, an ihr Lieblingstee von Hand abgewogen und abgefüllt wird

Pizzeria Taormina da Donato -
anno 1990

“Pizzeria Taormina unter neuer Lei-
tung” hieß es in unserer April-Ausga-
be 1990 über die kleine Pizzeria an
der Rosenstraße 13, die nach einer
längeren Zwangspause durch einen
Wasserschaden nach einem Brand
geschlossen war. Die Neueröffnung
zog auch gleich einen Inhaberwech-
sel mit sich. Am ersten März 1990
eröffnete der gebürtige Italiener und

Haller Bürger Donato Zasa das klei-
ne Stehlokal für italienische Spezia-
litäten wie Pizza, Nudelgerichte und
frische Salate. Auch in diesem Jahr
öffnet die Pizzeria Taormina zum 1.

März nach einer kleinen Pause, denn
passend zum Jubiläum werden die
Räumlichkeiten, die 2001 bereits ein-
mal umfangreich renoviert und er-
weitert wurden, ein wenig umgestal-
tet. Aus diesem Grund ist vom 23.
bis zum 28. Februar geschlossen, um
zum 25. Geburtstag in neuem Look
wieder zu öffnen.  Um sich und seinen
Gästen den Aufenthalt noch gemüt-
licher und angenehmer zu machen,
hat sich Donato ein paar Veränderun-
gen überlegt, die - neben frischer Far-

Pizza backen war schon 1990 seine Leidenschaft ….

… und ist es heute noch: Donato Zasa feiert mit seiner Pizzeria Taomina 25.
Geburtstag.
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Redeker steht sie schon bereit, die
neue Frühjahrs-Sommer-Kollektion
der Firmen friendtex und Once und
macht einfach Lust auf den bevor-
stehenden Frühling. „Es gibt schö-
ne neue Basics,“ beschreibt Klaudia
Redeker die frische und recht far-
benfrohe Mode aus Dänemark, die
für jeden Typ das Richtige präsen-
tiert: ob sportlich oder elegant -
Tops, Shirts, Blusen, Kleider, Jak-
ken, Hosen und Jeans lassen sich
für beinahe jeden Anlass und für
jeden Geschmack wunderbar kom-
binieren. Der Mode-Hersteller hat
sich vor allem auf eine schöne Pass-
form auch bei großen Größen spe-
zialisiert und so sieht auch die Mode
in 3XL wirklich schick aus. Die Far-
ben der neuen Kollektion erzählen
von Frühling und Sommer. Zarte Pas-
telltöne locken die Frühlingsgefühle,
Grün, Blau und Gelb strahlen zu
Korallenrot herrliche Sommerfrische
aus. Aber auch das altbewährte
Thema Schwarz-Weiß findet sich
wieder. Am 4. März lockt Klaudia
Redeker den Frühling und Sommer
ganz besonders, denn dann lädt sie
um 19.30 Uhr zu der beliebten Mo-
denschau in die Friedrichstraße 7

nach Halle-Hesseln ein. Nach der
Präsentation kann man sich seine
Mode-Favoriten in Ruhe anschauen
und anprobieren. Neben dem Klei-
derschrank kann man auch seine
Haut auf den Sommer einstimmen.
Hierzu bietet die Kosmetikerin im
Februar und im März besondere
Aktionen zu Frühjahrspreisen an,
wie eine spezielle Fruchtsäure-Be-
handlung, die auf jeden Hauttyp

individuell abgestimmt wird. „Die
Haut wird glatter, frischer und fein-
poriger,“ verspricht Klaudia Rede-
ker. Auch die Mikro-Needling-Be-
handlung, die „Super-Erfolge“ erzielt,
gibt es in den beiden Monaten zum
vergünstigten Preis. Terminabspra-
chen sind unter der Telefonnummer
05201 – 161 40 möglich.       -sig-

Herzliche Einladung zur Modenschau

Der Frühling steht in den Startlö-
chern! Vielleicht nicht draußen vor
der Tür, aber im Herzen vieler Men-
schen in der Erwartung auf die far-

benfrohe Zeit mit den ersten warme
Sonnenstrahlen - und natürlich mit
der neuen Frühjahrs-Sommer-Mode.
Im Hause Kosmetikinstitut Klaudia

Klaudia Redeker (Mitte) präsentiert die neue Frühjahrs-Sommer-Kollektion wie-
der mit ihren sympathischen Models Petra, Elke, Brigitte und Annette (v.l.).
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Oratorium nach Bildern der Bibel: Es
ist das dritte der 1831 entstandenen
kirchenmusikalischen Werke und ist
größer angelegt. Die einzige Auffüh-
rung fand im privaten Kreis im Dezem-
ber 1831 statt. Außer den Sängern
standen ihr keine Instrumentalisten
zur Verfügung. Sie selbst spielte den
Orchesterpart auf dem Klavier, hat
also eines ihrer größten Werke nie in
voller Besetzung hören können. Die
Uraufführung des Oratoriums fand
erst 1984 in Köln durch die Dirigen-
tin und Musikhistorikerin Elke Mascha
Blankenburg statt. Das ausdrucks-
starke Werk offenbart eine erstaun-
liche Originalität. Es gelingt ihr, ohne
die üblichen romantischen Effekte
zu benutzen, die Chorkompositionen
zu dramatischen Klangentladungen
zu führen. Ihr Themenreichtum ist
besonders auffällig: So finden wir z.
B. im ersten Chorsatz verschiedene
Themen von jeweils vier Takten, da-
runter auch einige bachisch klin-
gende Chorpartien. Das Oratorium
beginnt mit der Introduktion in g-
Moll und durchläuft die Tonwelt der
verwandten Quintenzirkel bis zum
krönenden Abschlussakkord in C-
Dur.  
Das Oratorium Erde, Hölle und Him-
mel ist Fragment geblieben. Es ist zu

vermuten, dass Mendelssohn eine
Dreiteilung des Oratoriums analog
des Werktitels Erde, Hölle und Him-
mel vorhatte. Zu Beginn beschreibt
Mendelssohn die Geburt Christi. Da-
bei sind das Rezitativ »Als Jesus ge-
boren ward«, das Männer-Terzett »Wo
ist der neugeborene König« (Tenor
und zwei Bässe) sowie der Chorsatz
»Es wird ein Stern aus Jakob auf-
gehn« vollständig bearbeitet. Darin
enthalten ist der Choralsatz Wie schön
leuchtet der Morgenstern, dessen
Text und Melodie von Philipp Nicolai
stammen (1597).
Messe in Es-Dur D 950: Schubert kom-
ponierte in seinem Leben zahlreiche
geistliche Werke, darunter sechs la-
teinische Messen. Nach den ersten
vier kleineren verfasste er zwei groß
angelegte Messen, in As-Dur und
zuletzt 1828 in Es-Dur. Er soll über
das Werk gesagt haben, er habe
»das Höchste in der Kunst« ange-
strebt. Die Es-Dur-Messe ist Schu-
berts längste und größte Messe,
auch was die Besetzung betrifft. Es
wechseln während des gesamten
Werkes immer wieder homophone
mit polyphonen Abschnitten, oft
gibt es Zwischenspiele und ein gro-
ßes Gewicht liegt auf den ausge-
dehnten Fugen im Gloria und im Credo.

New York, L.A., Las Vegas -
Auf einen Drink mit Frank Sinatra

Zu einem musikalisch-literarischen
Abend laden Gesine Klack von der
Buchhandlung Krüger in Versmold
und Emil Sickendiek vom Restau-
rant Rossini im Eggeberg am 25. und
26. Februar (Einlass 19 Uhr/Beginn
19.30 Uhr) ein. Lars Lienen, studier-
ter Schauspieler und Musiker, der
auf zahlreiche Engagements zurück-
blicken kann, ist bereits das zweite
Mal zu Gast in Halle. Beim letzten
Mal brillierte er mit „Bis das dein
Tod uns scheidet“, einem Theater-
stück. Dieses Mal handelt es sich um
einen Abend, an dem er bekannte
Lieder von Frank Sinatra singt,
Anekdoten erzählt und Biographi-
sches vom Künstler und seinen Weg-
begleitern erzählt. Hierzu zählt das
„Rat Pack“, welches Frank Sinatra
zusammen mit Sammy Davis Jr.
und Dean Martin und anderen Künst-
lern bildete. „Der Abend ist keine
Hommage, er ist wie eine Verabre-
dung auf einen Drink an der Bar mit
Frank Sinatra“, so Lars Lienen, der
sich selber auf dem Klavier beglei-
tet. Eingebettet ist der Abend im
Kaminzimmer des Restaurants in ein

amerikanisch angehauchtes Menü.
„Man darf die amerikanische Küche
kulinarisch nicht unterschätzen“, sagt
Emil Sickendiek. Das „Dinner“ des
Abends, welches die beiden ca. 45
minütigen Auftritte des Künstlers um-
rahmt, wird drei Gänge beinhalten.
Als Vorspeise wird ein Cesar’s Salad
mit Knoblauch-Dressing und Speck-
streifen gereicht, zum Hauptgang
können sich die Gäste auf  Hähnchen-
brust im Kokosmantel mit einer
Erdnussbutter-Sauce, dazu Maisge-
müse und Wedges freuen. Zum Des-
sert wird ein Blueberry-Muffin mit
Schokoladensauce und Vanillecre-
meeis serviert - und nach dem Des-
sert erwartet Sie noch ein „Bonbon“
von Lars Lienen. Wenn Sie diesen
kulinarisch-musikalischen Abend,
der erleben möchten, reservieren
Sie unter  Telefon 05201-971710 oder
per Email: info@rossini-halle.de Der
Eintrittspreis pro Person beträgt 20
Euro, dazu kommen 25 Euro für das
Menü. Nähere Infos finden Sie auf
der Homepage des Restaurants
unter www.rossini-halle.de  -sge-

Emil Sickendiek lädt ein zu „einer Verabredung an der Bar mit Frank Sinatra“.
Das zweite große Thema des Abends ist „New York“, die Stadt in der sich Sinatra
musikalisch verewigt hat. Gesine Klack von der Buchhandlung Krüger wird zu
den Veranstaltungsabenden wieder einen Büchertisch mit Literatur zu den
Themen Frank Sinatra und New York bestücken. 
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trauen und mitunter auch in Schul-
unlust oder gar Schulangst wider-
spiegelt. Auch Lese-Rechtschreib-
und/oder Rechenschwäche können
die Folge sein. Auf der anderen Sei-
te stehen die Ansprüche unserer Leis-
tungsgesellschaft und der elterliche
Wunsch nach guten Noten - für ein
späteres erfolgreiches Berufsleben.
Eine möglichst frühe zusätzliche
Förderung könne Lernstörungen
und Lerndefizite verhindern, ist sich
Sabine Kühnert sicher. Gerade dar-
auf zielt das Angebot der kompe-
tenten, herzlichen Hallerin ab, die
sich als LRS-Trainerin auf diese The-
matik spezialisiert hat. Sie gibt all-
gemeine Lernhilfe in Mathe und
Deutsch, trainiert mit den Kindern
bei Lese-, Rechtschreib- und Re-

chenschwäche und übt zudem die
Konzentrationsfähigkeit, verschie-
dene Wahrnehmungsbereiche und
die Merkfähigkeit - entweder in sehr
kleinen Gruppen oder auch einzeln.
Außerdem bietet sie eine Schreib-
und Lesewerkstatt und eine Mathe-
gruppe für schnelle Rechner, um
durchdacht Neigungen zu fördern. Die
Besonderheit des Angebotes ist die
traumhafte Umgebung, die kaum an
Schule erinnert, sondern eher ein
Gefühl von Ferien und Freizeit ver-
mittelt. Das wunderschön gelegene
Anwesen in Halle-Ascheloh am
Ascheloher Weg 110 und der ge-
mütlich eingerichtete Lernraum för-
dern das Wohlbefinden der Kinder
und somit auch die Lust am Lernen.
Sabine Kühnert ist unter der Tele-
fonnummer 05201-73217 zu errei-
chen - für Antworten auf weitere Fra-
gen und für Terminvereinbarungen.-sig-

Fit mit Schüssler - ein neuer Kurs
im Reha-fit

Passend zum bevorstehenden Früh-
jahr bietet das Haller Gesundheits-
zentrum Reha-fit einen besonderen,
sechswöchigen Kurs, der drei Wo-
chen Stoffwechselkur mit Intervall-
und Zirkeltraining sowie drei Wo-
chen Energie-/Kraft-Kur mit Kraft-
und Ausdauertraining auf der gut aus-
gestattenden Trainingsfläche an der
Langen Straße 2 beinhaltet. Ein Ein-
gangscheck zu Beginn und ein Ab-
schlusscheck zum Ende des Kurses
prüft und dokumentiert die Nachhal-
tigkeit der Wirkung. Er beinhaltet eine
Impedanzmessung, den BMI, eine
Bestimmung von Grundumsatz und
Leistungsumsatz, eine Blutdruck-
messung, eine ausführliche Bestands-
aufnahme des aktuellen Gesund-
heitszustandes, eine Vorerkran-
kungsanamnese, die Risikofakto-
renanalyse, die Körperfettverteilung
und einen Herz-Kreislauftest in Form
einer Laktatdiagnostik. „Das Ergeb-
nis zeigt, in welchem Pulsbereich
die Person trainieren sollte, um eine
optimale Fettverbrennung zu erzie-
len,“ erklärt Gesundheitswissen-
schaftler und Fitnessökonom des
Reha-fit, Christian Mense. Außer-
dem wird gemeinsam mit dem Kurs-
teilnehmer das Trainingsziel defi-

niert. „Es ist ein Mix aus Stoff-
wechsel ankurbeln, Kraft tanken und
Sport,“ beschreibt Heilpraktiker Heiko
Kaiser den Inhalt des Kurses, der
außerdem durch die individuelle Ver-
gabe von Schüssler-Salzen beglei-
tet wird. Der Fettstoffwechsel werde
unterstützt und angeregt, zudem
werde durch das Ausdauer- und
Krafttraining die Entschlackung des
Körpers mobilisiert. Das Koordina-
tionstraining verbessere außerdem
das Zusammenspiel des zentralen
Nervensystems mit der Muskulatur
und das Zusammenspiel der Mus-
kulatur untereinander. Als schönen
Nebeneffekt könne man eine Ge-
wichtsreduktion erzielen, so der Heil-
praktiker. Der Kurs ist für Jedermann
- für diejenigen, die ihre Grundla-
genkondition stärken möchten, die
gern (wieder) mit Sport anfangen
möchten oder für diejenigen, die
langfristig ihr Gewicht reduzieren
möchten. Eine Anmeldung ist unter
der Telefonnummer 05201- 66 54
03 oder per mail an info@reha-fit-
halle.de bis zum 13. Februar mög-
lich. „Je eher, desto besser,“ rät Chris-
tian Mense - für einen individuellen
Termin zum Eingangscheck. -sig-

Gesundheitswissenschaftler und Fitnessökonom Christian Mense und der Haller
Heilpraktiker Heiko Kaiser möchten Menschen dazu bewegen, sich zu bewegen.

Fördern und Fordern im
Grundschulalter

„Die Grundschulzeit stellt meist schon
die Weichen für den schulischen Er-
folg eines Kindes, da sie die emo-
tionale Einstellung zum Lernen und
zu den eigenen Leistungen prägt,“
weiß Diplom-Sozialpädagogin Sa-
bine Kühnert. Aus diesem Grunde sei
es wichtig, schon früh sowohl die

Interessen und Stärken des Kindes
zu unterstützen als auch aufkommen-
de Defizite und mögliche Schwächen
gezielt zu fördern. Dabei können die
Gründe für Leistungsrückstände
sehr vielfältig sein. Die Entwicklungs-
phasen in weitgestreckten Zeitrah-
men sind ganz individuell - eine Tat-
sache, die bei den Schulreifetests
mitunter untergehen und dazu füh-
ren kann, dass ein Kind dem Schul-
alltag noch gar nicht wirklich ge-
wachsen ist. Das Kind belastende
Lebensumstände können weitere
Gründe schulischer Leistungsrück-
stände sein. Schnell hinkt es dem
Lernstoff hinterher, was sich in der
Wahrnehmung der Erwachsenen in
mangelnder Lernmotivation, Konzen-
trationsschwäche, wenig Selbstver-

Wunderschön im Winter ….

… und im Sommer.

Diplom Sozialpädagogin und LRS-Trainerin Sabine Kühnert bietet in traumhafter
Umgebung und in gemütlicher Atmosphäre Förder- und Forderkurse für Grund-
schüler an.
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425-932827, mobil: 0173-2738396.
www.polsterei-moebelhandel-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Nähmaschinen-Reparaturen,
Bruno Fliege, Hochstraße 41, Halle,
Tel. 05201- 7677

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste er-
warten immer wieder etwas Neues f.
Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen, Neon-
 theken, Neon  flaschen säulen, Fro zen-
  maschinen, Bingogeräte, Glücksrä-
der, Schluck kegelbahnen, Discos, Ka-
ra oke an la gen, mit u. ohne Disc- Jok-
keys. Info u. TMT-Verleih 0171/
4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und ei-
gene Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Ba-
con, Würstchen, Obst, Müsli, Marme-
lade, Dessert uvm, m. Orangensaft
u. warmen Getränken alles incl.
14.50,-. Bäckerbörse, 49219 Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad Ro-
thenfelde.Verleih und Verkauf von
Streichinstrumenten, Geigen, Brat-
schen, Celli. Tel. 05424 - 21 34 11,
www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

KLEINANZEIGEN Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich. Kos-
metik & Anti-Aging Behandlungen,
wohltuende Fußpflege, Entfernung
störender Hautveränderungen (z. B.
Couperose), Kosmetische Lymphdrai-
nangen zur Straffung des Gewebes
sowie Umfangreduzierung mittels
Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Cellulite, Schwangerschaftsnarben
erfolgreich glätten mit Infrarot Tiefen-
wärme u Lymphmassage: Praxis Rett-
stadt-Börding, Werther  Tel 05203/
884486 www.praxis-boerding.de

Schüttes-Fashion-Nails Qualität geht
eindeutig über den Preis! Als Dank für
das mir entgegen gebrachte Vertrauen
gibt es für jeden Erstbesuch bei mir
10€ Rabatt auf eine Nagelmodellage
vereinbaren Sie noch heute einen Ter-
min mit mir. www.schuettes-fashion-
nails.de,  Tel:.05201-663766  Handy:
0174-4208938

Hypnose hilft bei Nikotinentzug,
Abnehmen, Ängste überwinden:
Praxis Börding 33824 Werther,
www.praxis-boerding.de

www.der-beziehungsretter.de

Urlaub 2014: neues komfort. Fe-
rienhaus an der Ostsee für 2-6 Pers.
frei, 2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit Bal-
kon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer, EBK,
Kamin, gehob. Ausstattung, 500 m z.
Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges Ferien-
haus bis zu 3 Personen, auch für
Allergiker geeignet, Nichtraucher, Tel.
0174-9954625*

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www.spo-hungergrund.de

Ferienwohnung in Cuxhaven /Nord-
see, zentral, nahe Grimmershörn-
bucht/Stadtstrand, Hafen u. Bahnhof,
2 Fahrräder (kostl.). Gartennutzung m.
Terrasse u. Grill,  Tel.: 0175/ 8711473,
www. cuxangebote.de/ f-e-w-o-s-e-
e-s-i-c-h-t/ wilhelmstraße/ o.u. ave-
viocuxhaven

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterarbei-
ten,Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Lebensberatung im Aussendienst.
Sie wünschen sich Veränderungen
im Leben mit mehr Selbstbewußt-
sein,  Harmonie in Beziehungen, mehr
Energie & Mut, innere Ruhe & Gelas-
senheit. Dann begleite ich, Birgit Pohl,
Sie gerne in persöhnlicher Ge-
sprächsführung bei Ihnen zuhause.
Beratungsgespräche auch über
skype möglich.Termine n. tel.
Absprache 0160-8412545

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! Tel. 01575-43 43 502

Kfm. Angestellte (59) sucht für 2
Vormittage in der Woche- im Raum
Halle- Arbeit im Büro auf 450,--€
Basis. (Vorbereitung für den
Monatsabschluss, Zahlungsverkehr,
Mahnwesen, Schriftverkehr usw.)
Also alle anfallenden Arbeiten im
Büroalltag. Tel. 05201-15 88 499

Faltenglätter Bügelservice. Ich bü-
gele auch Ihre Tisch- und Bettwäsche.
Brigitte Gressel 05204-8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee,
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von Fens-
tern aller Art, Reinigung rund ums
Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Nachhilfe Sekundarstufe 1/Klas-
sen 5 - 7, Mathe /Englisch/Deutsch
Telefon  0176 - 430 65 771

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am
Arbeitsplatz? In der Partnerschaft?
Biete Hilfe durch Reiki, Kinesiologie,
QCT u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichtsmanage-
ment, Babymassage. Samanya Ayur-
veda-Marita Habel, Termine unter
05204-99 41 500, www.samanya-
ayurveda.de

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

2015 neue Schnupperkurse für
Kinder (ab 5J.) Ihr Kind liebt Pferde
und möchte reiten lernen ? Oder es
möchte herausfinden, ob dies zu
seinem Hobby werden könnte ? Ihr
Kind soll in Ruhe und mit qualifizier-
ter Anleitung den Umgang mit den
Vierbeinern erlernen ? Dann sind
Sie in der Reitschule ``Maître Piri`` in
Halle- Hesseln richtig. Kurse finden
in den Schulferien 1 Woche tägl.
oder 1x wöchentl. über ein Halbjahr
statt. Fragen und weitere Infos
unter  0172 / 52 65 85 7

Netter Mann, 60 Jahre, sucht eine
Frau für gelegentliche Treffen und
schöne Stunden. Bitte nicht am
Wochenende anrufen, da ich arbei-
te. Tel. 0170 - 36 50 644

Dringend gesucht!! Für eine Fami-
lie suchen wir ein freistehendes Ein-
familienhaus oder eine Doppelhaus-
hälfte bis 300.000 EUR. Jäkel
Immobilien e.K., 0521-93846974
oder info@jaekel-immobilien.de

Unser Service!! Kostenlose Aus-
stellung des Energieausweises und
Erarbeitung eines Immobiliengutach-
tens für den Verkauf Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-93846
974 oder info@jaekel-immobilien.de

Unsere Kunden wohnen gerne in
Halle!! Deshalb sind wir immer auf
der Suche nach Eigentum in Halle
Westf. und Umkreis. Rufen Sie uns
unverbindlich an. Jäkel Immobilien
e.K., 0521-93846974 oder
info@jaekel-immobilien.de

WICHTIG: Häuser und Wohnungen
für unsere Kunden gesucht in Halle,
Steinhagen u.  Umgebung. Lassen Sie
sich von uns ein Angebot unterbrei-
ten.  Beratung bei Kauf o. Verkauf Ihrer
Immobilie. Immobilien-Beratung
Laaser, 05204/89200; www.immobi-
lien-laaser.de

Verkaufe Profi-Vibrationstrainer
Board 3000 mit Wippe für 1200.-€
und ein brainLight -Entspannungs
system mit Shiatsu-Massagesessel
für 2500 .-€ wegen Geschäftsau
gabe. Informationen unter www.vita-
lobia.de und 05425/954900. 

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Verkaufe Langlauf-Ski + Stöcke
Fischer 200 u. 190 cm preiswert
Bindung Salomon incl.LL-Schuhe
Gr. 42 u. 40, Tel: 01636455450

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten,
Münzen, alte Fotos - auch von
Soldaten Münzen, Millitaria-Orden,
Notgeld, Schmuck. 0521-322516
Fax. *****

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, Tel. 0 52 01/73 48
38 o. 0171-744 03 42   o.  0160-
90 95 54 41*

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und
Erneuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Silikonfugen im Nassbereich (z.B.
Dusche) werden, was die technisch
richtige Ausführung angeht, völlig un-
terschätzt. Der letzte Wasserscha-
den durch falsche Ausführung hat
laut Kunde 8.850 Euro gekostet.
Das Parkett musste erneuert und die
Wohnung darunter teilsaniert wer-
den. Besser gleich zum Profi! Eine
Versicherung  zahlt das nur bedingt.
UKS-Silikonfugen Profi, Tel. 05204-
920 934, 0171- 365 79 01

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
dekkermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles raus
und neu. Anspruchsvolle Gartenge-
staltung u. Pflege a. Wunsch auch
z. Festpreis. Aktuell: Pflanzzeit!
Thema? Entdecken Sie IHR Thema!
Stefan Schubert Gartengestaltung,
Tel. mobil 0177 - 5229225 Büro:
05201-734701

Kaminholz abzugeben. Laubholz ge-
mischt (025-0,30 mm). T. 05201-3503

Sie wollen Ihre Silikonfugen wirk-
lich selber machen oder kennen je-
manden, der das schon einmal ge-
macht hat? Kein Problem. Wir sanie-
ren auch Fugen! UKS-Silikon Profi.
Tel. 05204-920934, 0171-3657901

Montage-Service Petersen, Tore -
Türen - Fenster, Beratung, Verkauf
und Montage, Kontakt unter 0152
09196397 oder rpx@gmx.de

Ihr Küchenumzug lohnt immer, von
den Kosten oder den Aufwand her.
Bei dieser Gelegenheit könnte wir Ihre
Einbauküche auf Wunsch auch mo-
dernisierten, ob neue Fronten neue
E-Geräte, neue Arbeitsplatte, neue
Auszüge oder den Fliesenspiegel als
Glasrückwand gestalten.  Rufen Sie
uns an, wir unterbreiten Ihnen gerne
kostenlos ein Angebot.  Tischlerei
Klaus Zwiener Tel. 05241-97824
oder 0170-8072095

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de

Gelernte/r Schau werbegestalter/
in und Elektriker für den Auf-/Ab-
bau von Eventdekorationen hin und
wieder an Wochenenden ge-
sucht. Kurzinfo bitte an:
info@schlegelmilch-consult.de

Ich bin 15 Jahre alt und suche einen
Job als Babysitterin. Ich habe be-
reits einen Babysitterkurs abge-
schlossen und habe auch schon  Er-
fahrung mit Kindern. Handynum-
mer: 015734664304

Putzhilfe dringend zu sofort in Ams-
hausen (Nähe Hammer-Markt) für
tierfreien 2-Personen Privathaushalt
gesucht. Tel. 05204-3368

Kompetente Nachhife in Mathe und
Englisch für 10. Klässler in Borg-
holzhausen zu sofort gesucht.
Tel. 0171- 850 6789

Biete 24 Std Seniorenbetreuung.
Kontakt 05201 9269, Handy 0151
43119785.   

Rentner, 60 Jahre sucht Arbeit als
Reinigungskraft, Büro, Treppen
oder im Haushalt putzen. Wohne in
Steinhagen. Tel. 0170 - 36 50 644

Suche Putzstelle ohne Haustiere,
dienstags ca. 2 STd. ab 9 Uhr. Tel.
05201- 160 45

WIR SUCHEN: Baureifes, erschlos-
senes Grundstück für EFH oder
DHH, Fläche bis 800 m². Infos
an:05204/9252870 oder info@afib-
immobilien.de.

Nachmieter für moderne Single-
wohnung (Neubau) im Zentrum v.
Halle gesucht, DG, Parkplatz, ca. 55
m/2 Grundfläche, 1 Wohn-/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, Flur, Abstell-
raum, Keller, Balkon, EBK, Laminat
WM. € 497,00 Tel. 664103

Großzügige 136 qm Wohnung, 4
Zi, Büro, Kü, 2 Bd, 2 Kel., gr.Balk.,
Diele, sep. Eingang für 680 Euro +
NK + KA + Garage in Steinhagen-
Amsh., Upheider Weg 68, Kontakt:
05204- 36 43

WIR SUCHEN: Für zugezogenes
Ehepaar DHH oder kleines EFH in
Halle oder Werther. Wfl. bis 120 m².
Infos an: 05204/9252870 oder
info@afib-immobilien.de.

WIR SUCHEN: Ebenerdige ETW für
ältere Dame mit Hund. Bevorzugt
zentrale Lage, max. 80 m² Wfl. Infos
an: 05204/9252870 oder info@afib-
immobilien.de

Suche Altbau/ Kotten/ Resthof.
oh. direkte  Nachbarn bzw. Stras-
enlärm, gerne Sanierungsbedürftig
im Großraum zwischen Altkreis und
Bielefeld. Alternativ suche ich ein
altes Fabrikgebäude in Bi. Biete auch
Belohnung bei erfolgr. Empf. o.
Vermittlung! 
05201-818537 oder 0171-4707707 

Wirtschaftsdienst Halle, Versiche-
rungsmakler vor Ort, Ferienimmobilien
Spanien, www.wirtschafts-dienst-
halle.de, T. 05201/ 849722

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

Private und gewerbliche Kleinanzeigen

Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Mo-Fr 11-13 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. (05242) 9089163. Fax 57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Ambulant Betreutes Wohnen wert-
kreis Gütersloh - Wir unterstützen und
begleiten Sie in Ihrem Alltag. Sto-
diekshof 2a, Halle. Fon 0176 / 19505-
054. Ansprechpartner: Simone Radke

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Jederzeit und überall -
eMedien ausleihen

Schon länger existiert das gemeinsa-
me Projekt „owl-eAusleihe“ der Bi-
bliotheken Bad Salzuflen, Detmold,
Espelkamp, Gütersloh, Halle, Herford,
Lemgo, Minden, Rheda-Wiedenbrück,
Rietberg, Steinhagen und Verl. Über
diesen Verbund standen rund 20.000
elektronische Medien zur Verfügung.
Mit Beginn des neuen Jahres hat
sich die owl-eAusleihe um den Be-
stand der Bibliotheken von Bielefeld
und Löhne auf 34.000 Medien er-
weitert. Um diese Bücher, Musik,
Filme, Magazine und Zeitschriften
ausleihen zu können, ist nichts wei-
ter nötig als ein gültiger Bibliotheks-
ausweis der beteiligten Städte und
ein Internetzugang (nebst kompati-
blem Endgerät). Die erforderlichen
Programme für die Endgeräte kön-
nen ganz bequem über die owl-
eAusleihe-Internetseite herunter ge-
laden werden. In Halle kostet der
Büchereiausweis 12,- Euro für 12
Monate - weitere Kosten entstehen
dem Leser nicht. Das Angebot ist
an 365 Tagen und rund um die Uhr

abrufbar. Wenn die Ausleihzeit der
Medien ausgeschöpft ist, werden sie
automatisch „zurückgegeben“. Wer
zum ersten Mal die owl-eAusleihe
nutzen möchte, sollte sich zunächst
die Hilfeseite ansehen. Dort gibt es
nicht nur Tipps zur korrekten An-
wendung, sondern auch eine Liste
mit kompatiblen Endgeräten. Zu-
dem bietet die Stadtbücherei Halle
in etwa vierteljährlichen Abständen
eine Veranstaltung an, in der die
EDV-Dozentin Monika Tiemann über
die korrekte Nutzung des Angebots
informiert. Übrigens ist die Ausleihe
in der Haller Stadtbücherei weltweit
möglich - eine Haller Familie, die
geschäftlich in Peking/China zu tun
hat, bedankte sich unlängst bei der
Büchereileiterin Anke Limprecht mit
einem Brief: „Auch hier klappt es
wunderbar mit der eAusleihe, wir
können regelmäßig deutsche Ma-
gazine lesen!“ Mehr Informationen
zum Thema erhalten Sie unter
www.owl-eausleihe.de        -sge-

EDV-Referentin Monika Tiemann und die Leiterin der Stadtbücherei Anke Lim-
precht freuen sich über die Erweiterung der elektronischen Medien, die auf viele
verschiedene Endgeräte geladen werden können.
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten.
Öffnungszeiten: Mi bis Sa ab 17.30
Uhr. So & Feiertage 11-14 Uhr und ab
17.30 Uhr. Montag & Dienstag Ruhetag

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

kostet 14 ct/Min. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Jetzt neu: CaritasReisen OWL

Das neue Reiseprogramm der Ca-
ritas Gütersloh ist da - die Buchun-
gen haben begonnen. Doch damit
nicht genug der Neuigkeiten: Der
Caritasverband kooperiert in puncto
Seniorenfreizeiten von nun an mit
den Nachbarverbänden Bielefeld,
Paderborn und Büren. Das gemein-
same Projekt nennt sich „Caritas-
Reisen OWL“. Und zur Premiere hat
sich „CaritasReisen OWL“ einen kom-
plett neu gestalteten Reisekatalog
gegönnt. Für Stammkunden, die
be-reits mit der Caritas verreist
sind, bleibt alles beim Alten. Eine
Änderung gibt es jedoch. Dank der
Zusammenarbeit ist der Caritas-
Reiseservice noch leistungsstärker
geworden. Deutlich sichtbares Zei-
chen dafür ist der neue Reiseka-
talog 2015: Größer und umfangrei-

cher ist er geworden. Statt wie bis-
her im Taschenformat kommt er nun
als griffiger A4-Katalog daher, der
auf 36 Seiten alle Reiseziele mit tol-
len Bildern und informativen Texten
beschreibt. Das Reiseprogramm hat
es in sich: 24 Reisen zu 22 Zielen
bietet die Caritas. Darunter eine Flug-
reise an die Costa del Sol (Spanien)
und eine Rhein-Kreuzfahrt, die die
Teilnehmer von Düsseldorf - vorbei
an der Loreley und dem römisch ge-
prägten Speyer - bis nach Straßburg
und Basel führt. Aber auch Reisen
an die Nord- und Ostsee (Rügen, Use-
dom, Wangerooge, Borkum) sind
ebenso wieder im Programm wie das
malerische Riezlern im Kleinwalser-
tal (Österreichische Alpen). Lucyna
Minkus, Organisatorin von Caritas-
Reisen OWL in Gütersloh, macht
deutlich, was CaritasReisen OWL
von anderen Anbietern unterschei-
det: „Die Teilnehmer werden von
ehrenamtlichen Caritas-Reisebe-
gleitern vor Ort begleitet und um-
sorgt.” Zudem dürfen die Reisenden
perfekten Service erwarten: Bus-
transfer, Gepäckservice, erstklassi-
ge, meistens barrierefreie Häuser,
teilweise im Preis enthaltene Well-
ness-Angebote gehören dazu. „Ob
allein, als Paar oder als Gruppe -
wer Gemeinschaft, neue Kontakte
oder Aktivität sucht, wird sie bei
unseren Freizeiten finden“, betont
Lucyna Minkus. Erholung pur bieten
die zahlreichen Reisen zu renom-
mierten Kurorten wie Bad Wörisho-
fen (Allgäu), Bad Füssing (Baye-
risches Bäderdreieck), Bad Wil-
dungen (Waldecker Land), Bad
Salzschlirf  und Bad Bocklet (Rhön),
Bad Rothenfelde (Teutoburger Wald),
Bad Lauterberg (Harz), Bad Zwi-
schenahn (Ammerland) und Bad
Pyrmont (Weserbergland). Innere
Einkehr und Besinnung verspricht
eine Bildungsfreizeit in der ehemali-
gen Zisterzienserabtei Hardehausen
bei Warburg. Auch die beliebten
Weihnachts- und Silvesterfreizeiten
werden wieder angeboten. Der Se-
nioren-Reiseservice ist montags bis
freitags zwischen 8 und 14 Uhr in
der Caritas-Geschäftsstelle, König-
straße 36, in Gütersloh zu erreichen.
Infos unter Tel. 05241/9883-14 und
www.caritas-guetersloh.de 

Beim jüngsten Treffen der Caritas-Reisebegleiter in Verl-Sürenheide wurde der
neue Reisekatalog 2015 präsentiert. Unser Bild zeigt Organisatorin Lucyna
Minkus mit den Reisebegleitern Elisabeth Schubert, Wolfram Reineke, Elke-Lucia
Ochmann, Wilma Funke und Hans-Dieter Schmiegel.
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Neuer Alpha-Kurs startet im April

Der Alpha-Kurs ist einer der popu-
lärsten Glaubenskurse weltweit. Seit
2004 wird er auch von der evangeli-
schen Kirchengemeinde Halle orga-
nisiert. Er findet auf der Feierdeele
von Maishof Grewe in Borgholzhaus-
en/Barnhausen statt. Im Alltag hat
man meist nicht viel Gelegenheit,
sich über den Glauben zu unterhal-
ten. Der Alpha-Kurs hat das Ziel,
einen Raum zu schaffen, um sich
zwanglos und in einer angenehmen
Atmosphäre mit dem christlichen
Glauben auseinander zu setzen.
Jeder ist herzlich willkommen. Auch
Menschen mit einer kritischen Ein-
stellung zur Kirche, die aber am Glau-
ben interessiert sind und Menschen,

die glauben, dass es noch mehr im
Leben geben muss. Es geht um
Grundinformation über den christli-
chen Glauben, verbunden mit einer
Kultur gelebter Gastfreundschaft.
Lebensrelevanten Fragen wie: "Wa-
rum bin ich hier?", "Hat mein Leben
eine Bedeutung?", "Wo gehe ich ein-
mal hin, wenn ich sterbe?" stehen im
Vordergrund. Der Kurs wird von ei-
nem Mitarbeiterteam der evangeli-
schen Kirchengemeinde organisiert,
das für Dekoration, Zubreitung des
Essens und die Gespräche an den
Tischen verantwortlich ist. Die Vor-
träge werden von Pfarrern und Ge-
meindepädagogen, aber auch von
ehrenamtlichen Mitarbeitern unse-
rer Gemeinde gehalten. Die meisten
Kursteilnehmer kommen aus Halle,
Werther und Umgebung und wer-
den von Freunden eingeladen, die
den Alpha-Kurs selbst positiv erlebt
haben. Die Teilnehmer kommen aus
ganz unterschiedlichen Altergruppen
und Berufsbereichen. Der Alpha-
Kurs dauert zehn Wochen und en-
det mit einem Fest. Wir treffen uns
jeweils dienstags abends von 19.00
Uhr bis 21.30 Uhr. Der neue Alpha-
Kurs beginnt am 14. April 2015.
Weitere Infos bei Pastor Bernd Eim-
terbäumer (05425/954-144, B.Eim-
terbaeumer@t-online.de). Herzliche
Einladung!

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
14 - 15.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin
17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro+
Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro

11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Spielenachmittag
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse

Freitag
15 - 18 Uhr (2. o. 3. Freitag im Monat)
GROSS + klein
Kulturelle Angebote für ALLE
19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag
15 - 17 Uhr (1. Samstag im Monat)
VKM/Samstagsgruppe
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adop-
tivkindern; Jahreszeitliche Angebote; Krabbel-
gruppen; Natur er - leben; Sonntagsfrühstücke;
WichtelmärkteMittagstisch für GROSS + klein

Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus vegetarischen Zuta-
ten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen. Die nächsten Termine:
12.02./Steckrübeneintopf + Grießbrei mit Himbeersauce; 19.02./Gemüsefrikadellen +
Nudelsalat + Wackelpeter; 26.02./Kartoffelpuffer mit Allerlei; 05.03./Spaghetti mit Toma-
tensauce + Parmesan + Salat + Espresso mit Cantuccini. Das Menü kostet inklusive 1
Getränk: 4,- € pro Person! Anmeldungen im MehrGenerationenHaus - Kiskerstr. 2 -
Telefon: 05201/666209 + mehrgenerationenhaus.halle@diakonie-halle.de

Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 64 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-
Kalles Hobbyküche vor.
Das Rezept für die Februarausgabe
ist „Putensteaks Zigeuner-Art“.
Zunächst wünsche ich aber allen Le-
serinnen und Lesern des „ Haller Wil-
lem“ ein gesundes und gutes neues
Jahr 2015. Weiterhin viel Spaß beim
Lesen und Ausprobieren der Rezepte
in diesem Jahr. Einfach & lecker mit
Geling-Garantie - Zutaten für 4-6 Per-
sonen:
1 Stange Lauch (ca. 300 g); 3
Paprikaschoten (rot, grün und gelb);
1 mittlere Zwiebel; 750 g Putenfilet;
Salz; Pfeffer aus der Mühle; Edel-

süß-Paprika; 350 ml Zigeunersoße
(Flasche); 250 g Sahne; Glatte
Petersilie zum Bestreuen.
Zubereitung:
1. Porree und Paprika putzen und
waschen. Porree in Ringe, Paprika
in Streifen schneiden. Zwiebel schä-
len und grob würfeln.
2. Fleisch waschen und trocken tup-
fen. In 8-9 dicke Stücke schneiden.
Mit Salz, Pfeffer aus der Mühle und
Edelsüß-Paprika kräftig würzen und

am besten mit den Händen alles gut
vermischen. In eine gefettete Auf-
lauf-Form geben und das Gemüse
darüber verteilen. Zigeuner-Soße
und Sahne verrühren, drübergießen.
Im vorgeheizten Backofen (E-Herd:
175-200 Grad, Umluft: 150-170 Grad)
ca. 1 ¾ Stunde backen. Mit gehack-
ter Petersilie bestreut servieren. Dazu
passen Nudeln, oder aber auch Kar-
toffelbrei. Mein Tipp: Durchaus feten-
tauglich, weil sehr gut vorzubereiten.
In diesem Fall würde ich ein tiefes
Backblech verwenden. Ich wünsche
viel Spaß beim Nachkochen. Mit ap-
petitlichen Grüßen kallehalle
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 07. März 2015
Anzeigenschluss ist am 26. Februar 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Damengymnastik Mo  18.30-20 h
Turnhalle Hörste Turnhalle Hörste Di    20-21.45 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Stepp/T'e Bo/Bodystyling
Turnhalle Hörste Di 16.15-17.15 h Turnhalle Hörste Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Anja Schwabe T. 05201/663972
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Turnhalle Hörste Di 15-16 h Turnhalle Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Ballspiele Turnen Jugendliche
Turnhalle Hörste Di 17.30-18.30 h Turnhalle Hörste Do 18.30-19.30h
Katrin Kisker T. 05201/10711 R. Oberluggauer T. 05201/16835
Karate w+m Tennis w+m
Turnhalle Hörste Mo 17-18.30 h Turnhalle Hörste Fr          18-20 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 H.J. Wilhelm T. 05201/5412
Fußball D-Jugend Mi 17.30-18.30 h Fußball Minikicker Mi 16-17.30 h
Turnhalle Hörste T. 05201/666044 Turnhalle Hörste T. 05201/730314
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Turnhalle Hörste Fr 15-16.15 h Turnhalle Hörste Fr 16.15-18.30 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
KBS   Do 16-17.30 h KBS Do    17-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I/II Di 16.30-18 h Masch I / II Di 17.30-19.15 h
Kerstin Gerdes       +Fr 16.30-18 h C. Borgelt Fr     16.30-18 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch II / I Di 18-20 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi 16.30-18 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17.30-19 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch I Mo 17-18.30 h Masch I/KBS Mo    20-21.30 h
F. Fronemann         +Mi        18.-20 h A. Schäper            + Fr          19-21 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 2. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Turnhalle Hörste Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h

Bogensport Apr.-Sept. freitags von 16-18 Uhr Rasensportplatz Hörste
Okt.-März samstags Sporthalle Grundschule Hörste
14-15:30 Uhr bis 14 Jahre / 15:30-17 Uhr ab 15 Jahren
Tel: 05201-6234, e-mail: tg-hoerste-bogensport@gmx.de

1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS
Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkpl. Storck. Info unter 05201/ 4530 
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry-Weber-Land-
hotel. Tel: 05201 - 9712302.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.

Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 

17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste - TURNIERES
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www. turnieres.de oder 0172-9707377.
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Februar - Programm
Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 06.02.2015  von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Eintritt 1,50 € + Getränke
Winterstammtisch Friedrichshöhe
Mittwoch, 11.02.2015 von 18.00-20.00 Uhr
Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 13.02.2015 von 15.00- 17.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 €
Zumba Fitness – Tanz Abend für Frauen 
Im Rahmen der Frauen Kulturwochen
Für alle die Spaß an Musik und Bewegung
haben. Freitag, 20.02.2015  18-19 Uhr
Unkostenbeitrag: 5,-

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Malwerkstatt
Sie malen mit Farben und bekommen alle
Materialien die Sie brauchen. Sie brauchen
keine Vorkenntnisse. Jede und Jeder kann
mitmachen! Samstag, 21.02.2015  von 10
-16 Uhr. Kursbeitrag: 10 €. Anmeldung:
Bildung& Beratung Bethel 0521-144 6110
Musikcafe in der Remise
Treffen, Kickern, Billardspielen, Musik
hören.
Montag, 23.02.2015 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 
Bingoabend
Dienstag, 24.02.2015 von 17.00- 19.00 Uhr
Unkostenbeitrag:2,-€

Nähere Informationen und Anmeldung unter 05201/9719423.

Disco "Remise HITS" beliebter
Treff für Tanzfreudige

Am 6. Februar diesen Jahres feiert die
Disco "Remise HITS" einjähriges Be-
stehen. Bereits zum fünften Mal öff-
net sie ihre Türen für all diejenigen,
die Lust zum Tanzen und Feiern ha-
ben. Und auch 2015 kann die Arbeits-
gemeinschaft Inklusion einmal im
Quartal eine Disco Remise HITS an-
bieten. Die Disco, die jeweils von 19
bis 22 Uhr stattfindet,  ist inklusiv

und immer zahlreich besucht. Und
auch das Musikcafe gibt es jetzt ein
Jahr. Immer am letzten Montag im
Monat können sich Menschen mit
und ohne Behinderung im Jugend-
zentrum in der Remise treffen und
Musik hören, Kickern oder Billard
spielen. Die Termine für das erste
Halbjahr 2015 stehen bereits fest.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Annahme: Montag-Donnerstag 9-12

Uhr; Ausgabe: Mittwoch  9 -12 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 05.02. - 15-17 Uhr 

„Erzählnachmittag” mit duftenden Brat-

äpfeln von und mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 12.02. - 15-17 Uhr

„Gedächtnistraining”  - frischer Schwung

für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Donnerstag, 19.02. - 15-17 Uhr

„Gemütliches Kaffeetrinken” - Überra-

schungen für Geburtstagskinder, Dezem-

ber-Februar.  Es unterhält  Sie das Thea-

ter Duo, Werner Traufetter und Dieter Baars

mit lustigen Geschichten. 

Donnerstag, 26.02. - 15-17 Uhr 

„Erzählnachmittag” mit Überraschungen

aus der Küche von und mit J. Kormeier

TWO unterstützt Kunden beim
Einsatz für mehr Energieeffizienz

Wer im neuen Jahr in neue Technik
und neue Technologien investieren
will, hat gute Chancen auf eine
Unterstützung durch die TWO. Die
Haller Energieversorgerin hat ihr
Klimaschutzprogramm erneut auf-
gelegt. Neu ist, dass jetzt auch Elek-
troautos der Bauart Plug-in-Hybrid
gefördert werden. Das in 2014 mehr-
fach erweiterte Programm hat sich
bewährt und soll mit neuen Mitteln
versehen auch in 2015 gelten. Be-
zuschusst werden eine Heizungs-
umstellung auf Erdgas (mit 400 Euro),

der Kauf eines Erdgas- oder Elek-
troautos (400 Euro), der Kauf von
Elektro-Zweirädern (80 Euro für ein
Moped oder Motorrad, 60 Euro je
Pedelec, 40 Euro je E-Bike) sowie
der Ersatz alter Haushaltstechnik
gegen neue, die effizi-enter mit der
Energie umgehen. So gibt es für
Großgeräte wie Gefrierschrank, Trok-
kner, Waschmaschine oder Kühl-
schrank einen Zuschuss von 40 Euro
wenn sie den Anforderungen der
Klassen A++ oder höher genügen.
Für den Kauf eines Staubsaugers
mit dem EU-Energie-Label A wird
ein Zuschuss in Höhe von 20 Euro
gewährt. Wichtige Voraussetzung
für alle Interessenten ist: Sie müs-
sen TWO-Kunden für Erdgas oder
Strom sein oder werden. Sebastian
Wöhler, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Handel & Vertrieb der TWO,
hofft auf viele Förderanträge im neuen
Jahr: „Je mehr unsere Förderung
nutzen, desto mehr können wir ge-
meinsam für Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz tun.“ Ein Förderantrag
und die detaillierten Förderbedin-
gungen können bei der TWO unter
Telefon 858-0 erfragt oder von der
Internetseite www.two.de herunter-
geladen werden.

! WIR SUCHEN ZEITUNGSVERTEILER !

zwischen 13 und 18 Jahren

für den “Haller Willem” und den “Teuto Express”
Telefon 0 54 24 - 3 96 49 47

Mobil 01 78 - 6 10 02 76
k&m-medienvertrieb@teutoexpress.de
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Second-Hand-Basar
im Martin-Luther-Haus (Lettow-Vorbeck-Str. 5) am
Samstag, 28. Februar 2015 von 14 bis 16.30 Uhr.

Second-Hand-Flohmarkt
des Förderverein Grundschule Gartnisch. Wir bieten
alles rund um das Kind in der Grundschule Gart-
nisch, Samstag, 14. März 2015 von 11 bis 13 Uhr.

Flohmarkt rund ums Kind
bei den Tigern und Bären des städtischen Kindergartens
Stockkämpen im Gemeindehaus Hörste (Alte Dorfstr., ge-
genüber Gerhold’s) am Samstag, den 28. Februar 2015
von 13 bis 16 Uhr.

„Morgenstern“ fand seinen Weg
in den Haller Skulpturenpark

Haller Hilfsgüter sind gut
angekommen

Im Oktober letzten Jahres baten Er-
dal Salikara und sein Sohn Azad die
Haller Bevölkerung um Mithilfe für
kurdische Flüchtlinge, denen ein
Winter ohne Haus und ohne Be-
kleidung bevorzustehen drohte. „Es
läuft ganz gut,“ posteten die Beiden
am 9. November über facebook auf
der extra eingerichteten Seite
„Spendenaktion für Isis Flüchtlinge“
vor einem Berg an Kisten und Säk-
ken voller warmer Winterklei-dung.
Die Resonanz war groß - nicht nur
an Sachspenden, sondern auch an
Geldspenden. 1600 Euro spendete
die Volksbank Halle. Von dem Be-
trag konnte der Transport finanziert
werden. Bei einer türkischen Hoch-
zeit verzichtete das Hochzeitspaar
auf Geschenke und bat um Spen-
den für die Aktion „Isis Flüchtlinge“.
So machte sich schließlich ein 40-
Tonnervon Bielefeld aus auf den
einwöchigen und 5.000 Kilometer
langen Weg - vollgepackt mit Hilfs-

gütern aus Halle und Umgebung
und in Begleitung eines Mitglieds des
Bielefelder Kulturzentrums. Auf der
facebook-Seite ist ein kleines Video
eingestellt, das die Ankunft des
LKWs an der türkischen Grenze bei
den unzähligen Flüchtlingen zeigt.
„Die Menschen sind wirklich sehr
glücklich über die Spenden,“ be-
richtet Erdal Salikara, der direkten
Kontakt mit den Organisatoren vor
Ort hält. So ist gesichert: die Spen-
den kommen genau dort an, wo sie
gebraucht werden. „Ein großer Dank
an die Menschen, die uns geholfen
haben,“ freut er sich über die große
Hilfsbereitschaft der Haller Bürger,
der Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann und der Stadt
Halle, die nicht nur Räumlichkeiten
zur Verfügung stellte. „Herr Muß-
mann hat trotz Grippe tatkräftig mit-
geholfen,“ beschreibt Erdal Salikara
den selbstlosen Einsatz des städti-
schen Mitarbeiters. 

Erdal und Azad Salikara (li) mit den Bielefelder Organisatoren beim Beladen des
LKWs.  Mit dem großzügigen Scheck der Volksbank Halle konnte der Transport
der Hilfsgüter finanziert werden. 

Drei Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofes brachten jetzt das imposante
und über hundert Kilogramm schwe-
re Werk gemeinsam mit dem Meller
Künstler Joachim Jurgelucks mit Hilfe
eines ausgeklügelten Plans ins Lot-
rechte, bevor das Betonfundament
gegossen werden konnte. "Ich habe
das Thema der diesjährigen Bach-
tage als Partitur empfunden und meine
eigenen Vorstellungen daraus kom-
poniert," sah Joachim Jurgelucks viel
Spielraum in seiner rund zweieinhalb-
monatigen Schöpfungsphase. Joa-
chim Jurgelucks ist Jahrgang 1979
und lebt in Melle. Er fertigt schon seit
2005 Holzskulpturen an, in welchen
der Mensch im Mittelpunkt steht. Mal

abstrakt, mal figürlich-realistisch, fin-
den hier verschiedene Themen, Emo-
tionen und Atmosphären, künstleri-
schen Ausdruck. Seit der Installation
im Haller Skulpturenpark ist es dem
Betrachter nun vergönnt, sich von
dem neuen Werk des Künstlers inspi-
rieren zu lassen und sich weiter mit
der riesigen Holzskulptur auseinan-
derzusetzen. Kirchenmusikdirektor
Martin Rieker und Bachtage-Organi-
satorin und Kulturbeauftragte der Stadt
Halle, Susanne Debour, waren eben-
falls froh, dass die Witterung die Mon-
tage noch rechtzeitig vor dem Eröff-
nungskonzert zuließ und reibungslos
über die Bühne gehen konnte. -HW-

Geschafft: Frank Erber, Jakubi  Redzep und Appah Kweme installierten die Holz-
skulptur im Beisein von KMD Martin Rieker und dem Künstler Joachim Jurgelucks (v.l.)
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Schmerzfrei - eine neue, effektive
Behandlungsmethode

Vortrag von Lothar Nitz, Physiothe-
rapeut/Heilpraktiker der Physiothe-
rapie. Am Mittwoch, den 18. Februar
2015 um 19.30 Uhr im Bürgerzentrum
Remise. Wir möchten Ihnen das neue
Schmerzverständnis der Schmerz-
therapie nach Liebscher und Bracht
(LNB) am Beispiel von Rücken-
schmerzen und Arthrose vorstellen.
Es werden die eigentlichen Ursachen
von Rückenschmerzen und Arthro-
se sowie ihre neuen Behandlungs-
möglichkeiten ohne Operationen und
Arzneimittel erklärt. Auch Schmerz-
zustände, wie z.B. bei Hüft- und

Kniearthrose, Schulter-Arm-Syndrom,
Migräne, Tennisellenbogen, Sehnen-
scheidenentzündung, Karpaltunnel-
syndrom, Fibromyalgie und andere
mehr, die durch diese manuelle The-
rapie oft zu beseitigen sind, werden
angesprochen. Lothar Nitz hat über
25 Jahre Erfahrung in der Behand-
lung von Schmerzpatienten. Er ist in
eigener Praxis in Bielefeld u.a. als
Qualitätspartner der LNB Schmerz-
therapie tätig. Der Eintritt kostet 5
Euro. Informationen unter Tel. 05204-
24 96, Haller Kräutergruppe.

„Wir fühlen uns so richtig wohl!“

Sechs Jahre ist es inzwischen her,
dass Nada und Fikret Dedic die Tra-

ditionsgaststätte Steinhägerquelle
übernommen haben. „Man muss sich
wohlfühlen, gern arbeiten und gern
mit Gästen umgehen,“ weiß Nada
Dedic. „Alles andere ist unwichtig.“
Und so haben die Eheleute dem alt-
eingesessenen Gasthaus neues Le-
ben gegeben und dort selbst auch ein
neues Leben begonnen. „Angekom-
men zu sein, ist richtig schön,“ ver-
sucht sie das Gefühl zu beschreiben,
dass sie im Quellweg 6 in Amshau-
sen empfindet. Die Suche nach einem
neuen Objekt führte das Gastronom-
Ehepaar in die Steinhägerquelle, de-
ren Betreiber in den Ruhestand ge-hen
wollte.  „Das war echt ein Volltreffer,“
freut sich Nada Dedic heute noch
über die gelungene Geschäftsüber-
nahme. Nach und nach brachte das
Ehepaar seine eigene Note in die
großzügigen Räumlichkeiten und
belebte Bierstube, Wintergarten,
Restaurant, Saal und die Kegelbahn
mit seinem eigenen Konzept. Nach
und nach renovierten sie außerdem
Gasträume, Küche und die Hotel-
zimmer. Aus dem alten Speicher wur-
den vier neue schicke Übernach-
tungsmöglichkeiten für Reisende,
jedes der alten Hotelzimmer erhielt
ein eigenes Bad und neues Mobiliar.
Die größte Baumaßnahme jedoch
war der Umbau der Kegelbahn in
zehn weitere, gemütliche, modern ein-
gerichtete Hotelzimmer. Eine an-
strengende Zeit, die sich jedoch ge-
lohnt hat, denn dem Hotelbetrieb
fehlte es bereits an Kapazität, weil
sowohl die zentrale Lage als auch
die familiäre Atmosphäre sehr gut
angenommen wird. Das Restaurant
lebt von der herzlichen Bedienung
der Inhaberin Nada Dedic und von
der leckeren, gut bürgerlichen Küche
des Küchenchefs Fikret Dedic. Ne-
ben dem wöchentlichen Abendtisch,
der am Wochenende zusätzlich mit
einem Mittagstisch ergänzt wird -
zur Zeit stehen Fischspezialitäten auf
der Speisenkarte - richten die Ehe-
leute außerdem Betriebs- und Fami-
lienfeiern, Jubiläen, Geburtstage und
Hochzeiten aus - bis zu insgesamt
150 Personen. Mehr Informationen
findet man unter www.steinhaeger-
quelle.de.                           -sig-

Nada, Fikret, Alan und Kenan Dedic haben in der Steinhägerquelle vor sechs
Jahren eine neue Heimat und einen neuen Wirkungskreis gefunden.
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Geiz ist geil -
elastische Profi-Fugen sind besser

Seit über 31 Jahren ist der Steinha-
gener Handwerker Uwe Kordbarlag
Profi für alle Abdichtarbeiten - unter
dem Motto „Geiz ist geil - elastische
Fugen vom Profi sind besser und
auf Dauer die preiswertere Lösung.
Seit mehr als 30 Jahren ist der
gelernte Energieanlagen-Elektroni-
ker erst nebenberuflich und schließ-
lich seit 13 Jahren hauptberuflich
selbständig - spezialisiert auf ver-
schiedene Dichtstoffe wie Silicone,
Polyethan, MS-Hybrid oder Polysul-
fit-Fugen u.a. an Tankstellen, in Neu-
und Altbauten, Schiffen, bei allen
Fliesenbereichen. Man sollte die Phy-
sik und Chemie dieser Dichtstoffe
schon genau kennen, damit z.B. Me-
tall nicht rostet, Fugen nicht gelb wer-
den oder schimmeln und Fliesen
und Holz nicht verölen, so der
Experte. „Wer es nicht gelernt hat,

kann da schon viel falsch machen und
kostenintensive Sanierungen herbei-
führen,“ mahnt er. Und wer glaube,
die Profi-Arbeit müsse dann auch
teuer sein, irre schon wieder. „Nur
wer billig kauft, kauft teuer - eben
öfter,“ so Uwe Kordbarlag. Es gibt
viele Arten, sich zu unterscheiden.
Das Unternehmen ‚UKS Dauerelasti-
sche Fugen und Silikonarbeiten’ hat
sich für Qualität entschieden. „Und
das war gut so!“ Immer mit den rich-
tigen Materialien, immer mit größter
Sorgfalt und der Zufriedenheit sei-
ner Kunden arbeitet die Firma nicht
nur hier in der Region, sondern ist
inzwischen in ganz Deutschland un-
terwegs - sogar auf den Inseln. Er-
reichbar ist Uwe Kordbarlag unter
der Rufnummer 0171- 365 79 01
oder unter 05204 – 920 934. -HW-

Elastische Fugen vom Experten sind auf Dauer preiswerter, rät Uwe Kordbarlag
zu Qualität und Facharbeit

Rosina Börding bietet zusätzlich
Psychotherapie

Immer mehr Menschen benötigen
psychologische Beratung und Hilfe,
immer länger werden die Wartezei-
ten bei Psychotherapeuten. Da kommt
die Erweiterung der Leistungen in
der Praxis Rosina Börding gerade
recht. Die psychologische Beraterin
und Hypnosetherapeutin  bietet bei
psychischen Problemen Hilfe und
Verständnis. „Ich setze bei Bedarf
die kreative Heilhypnose und eben-
so die Klienten zentrierte Gesprächs-

therapie nach
Rogers ein,“ erklärt
sie ihre
Vo rgehenswe i se .
Natürlich habe das
Gespräch und viel-
leicht ein verändertes
Verhalten einen eben-
so großen
Stellenwert. Rosina
Bör-ding analysiert
die Bedürfnisse ihrer
Klienten und unter-
stützt sie dabei, ihre
Ziele zu erreichen
und wieder eins mit
sich zu werden. Die
Sitzungen fin-den in
sehr angenehmer
Atmosphäre in der
Praxis an der Nord-
straße 56 in Werther
statt - in sehr diskre-
tem Umfeld. Die The-
rapie wird ausschließ-
lich für Selbstzahler
angeboten, manche
Krankenkassen betei-
ligen sich allerdings.
„Es sind noch einige
Plätze frei,“ bietet Ro-
sina Börding ihre le-
benserfahrene, fach-
kundige und ver-
ständnisvolle Unter-

stützung an. Sie ist unter der
Telefon-nummer 05203-8844 86
oder per mail an r-boerding@t-onli-
ne.de zu erreichen. In der Praxis,
die sie im November 2012 in Halle-
Bokel gründete, bevor sie im Som-
mer letzten Jahres nach Werther
umzog, bietet Rosina Börding
außerdem Raucher-entwöhnung
ohne an-schließende Gewichts-
zunahme und Gewichtsreduzierung
ohne anschließenden Jojo-Effekt an.
Den guten Erfolg spricht sie dem
besonderen Verfahren der kreativen
Heilhypnose - auch genannt Tag-
traum-Meditation - zu, die gezielt das
Unterbewusstsein anspricht. Auch
Angstzustände lassen sich durch
diese spezielle Behandlung über-
winden. Gerade bei dem Wunsch
nach Gewichtsabnahme verhilft aus-
serdem die Lymphdrainage mit In-
frarot-Tiefenwärme, die Rosina Bör-
ding zusätzlich anbietet, zu einer gu-
ten Figur. Weitere, detaillierte Informa-
tionen findet man auf der Internet-
seite www.praxis-boerding.de.-sig-

In der gemütlich-angenehmen Atmosphäre ihrer
Wertheraner Praxis bietet die psychologische Beraterin
und Hypnosetherapeutin Rosina Börding nun auch
Psychotherapie an.
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Haller Seniorenbeirat ist
auch 2015 aktiv

Der Seniorenbeirat der Stadt Halle
vertritt die Interessen der über 60-
jährigen Menschen im Bereich des
öffentlichen Lebens und setzt sich
für die Belange der älteren Genera-
tion ein - durch Anregungen, Anfra-
gen, Empfehlungen und Stellung-
nahmen an den Rat der Stadt. Er
macht Probleme sichtbar, erarbeitet
Lösungsvorschläge und sorgt für
die Umsetzung.  Die Mitglieder set-
zen sich zusammen aus Vertretern
der Sozialverbände, wie Diakonie,
Caritas, Bund der Vertriebenen,
DRK, der Seniorenkreise Hesseln,
Hörste, Kölkebeck und AWO Künse-
beck sowie des Sozialverandes
VDK. Der Haller Seniorenbeirat ist
Mitglied in der kommunalen Senio-
renvertretung im Kreis Gütersloh und
in der Landesseniorenvertretung
NRW.  Auch in diesem Jahr ist der
Seniorenbeirat aktiv. Wie gewohnt
setzen sich die zwölf Mitglieder um
den ersten Vorsitzenden Heinrich
Farthmann sowie die beiden Stell-
vertreter Johanna Kormeier und Jo-
achim Bröker für die Haller Senio-
rinnen und Senioren ein. Sie leiten
Beschwerden und Probleme an die
richtige Adresse weiter, sie laden zu
Vorträgen über aktuelle Themen ein,
veranstalten die beliebten Tanztees
sowie ein fröhliches Frühlingsfest

und sie organisieren Tagesfahrten,
Mehrtagesfahrten und - das ist
noch ein kleines Weilchen hin: Weih-
nachtsveranstaltungen. „2013 waren
wir in Berlin mit einem Besuch bei
MDB Ralf Brinkhaus,“ erinnert sich
Johanna Kormeier an die interes-
sante, gelungene Fahrt.“ Im letzten
Jahr stand Strassburg auf dem Pro-
gramm - mit einem Besuch des
Europa-Parlaments. In diesem Jahr
geht es vom 8. bis zum 16. Juni
nach Dettelbach und Würzburg,
inklusive einer Mainschiff-Fahrt und
einer Weinprobe. „Eine Reise der
Entspannung,“ verspricht Joachim
Bröker den Ablauf der Dreitages-
fahrt, an der bis zu 50 Personen teil-
nehmen können. Anmeldungen sind
unter seiner Telefonnummer 05201-
33 53 möglich. Außerdem ist noch
eine Tagesfahrt nach Bad Oeyn-
hausen geplant - mit Besuch des
GOP Varietés. Vorab lädt der Senio-
renbeirat am 9. Mai zum alljährli-
chen Frühlingsfest ein - mit Musik,
Kindervorführungen sowie Kaffee
und Kuchen. Vierteljährlich finden
außerdem öffentliche Sitzungen im
Sitzungszimmer des Rathauses I
statt. Die nächste ist am 10. März,
zu der Interessierte herzlich will-
kommen sind.                      -sig-

Heinrich Farthmann, Johanna Kormeier und Joachim Bröker (re) stellen die
attraktiven Aktivitäten 2015 für Haller Seniorinnen und Senioren vor.

Volksbank Halle schickt 
Kunden in den Urlaub

Diese Beratung hat sich gleich dop-
pelt gelohnt: Ilka und Oliver Helbig
aus Borgholzhausen haben beim Ge-
winnspiel der Volksbank Halle im
Rahmen der genossenschaftlichen
Beratung zum Thema „Liquidität“
einen Reisegutschein im Wert von
1.000 Euro gewonnen. Wohin es die
glücklichen Piumer verschlägt, wuss-
ten sie bei der Preisübergabe durch
Volksbank-Prokurist Dirk Mardmöller
und Melanie Lünstroth vom Reise-
büro „Die Urlaubsoase“ noch nicht
zu sagen - „auf jeden Fall irgendwo-
hin, wo es schön ist.“ Weitere Reise-
gutscheine im Wert von jeweils 200

Euro gewannen Sebastian Traut-
mann und Svenja Diekhaus, Lydia
Fehre, Andreas Teichrib, Anna-Lena
Hauhart und Jörg Geesmann. Alle
Gewinner hatten sich im vergange-
nen Jahr bei der Volksbank Halle ge-
nossenschaftlich beraten lassen.
Dabei werden die finanziellen Ziele
und Wünsche der Kunden zu den
Kernthemen Liquidität, Absicherung,
Vorsorge, Immobilie und Vermögen
transparent und partnerschaftlich
analysiert. Mardmöller: „Allein im Jahr
2014 haben die Berater der die Volks-
bank Halle mehr als 2.300 qualifi-
zierte Beratungsgespräche geführt.“

Volksbank-Prokurist Dirk Mardmöller (links) und Melanie Lünstroth von der Ur-
laubsoase (rechts) überreichten die Reisegutscheine an Ilka und Oliver Helbig aus
Borgholzhausen (Mitte, links) sowie Sebastian Trautmann und Svenja Diekhaus
aus Halle.
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vielleicht, weil sie so unterschiedli-
che Ansprüche anspruchsvoller Au-
tofahrer erfüllen. Der Opel Adam
Rocks diente außerdem als Objekt
eines Preisausschreibens, bei dem
man schätzen musste, mit wie vie-
len Luftballons er gefüllt war. Seit
Mai 2013 füllt das Autohaus Möller
die ehemals verwaisten Opel-Ge-
bäude wieder mit neuem Leben.

Inhaber Claus Möller hatte 15 Jahre
die Firma Opel Hagemann in Stein-
hagen geleitet, die zum 30.4.2013
geschlossen wurde. Inzwischen hat
sich das Autohaus Möller in Halle
gut etabliert und bietet mit einem
zehnköpfigen Team neben dem
Verkauf von Fahrzeugen außerdem
auch einen kompetenten Werkstatt-
service.                               -sig-

terieur besticht - durch ästhetisches
Design und feinste Materialien.
Technisch bietet er, was man sich
auch immer wünscht: Hightech in
Form von innovativen Raffinessen
für leichtes, sicheres Fahren. City-
Modus, automatischer Parkassistent

und das Opel-Eye - eine Frontkamera
- machen das Fahren einfach ein-
fach. Im Winter lassen sich Lenk-
rad, Frontscheibe, Sitze und Außen-
spiegel beheizen - welch ein ange-
nehmer Luxus! Doch auch die an-
deren Opel-Modelle fanden Zuspruch,

! WIR SUCHEN ZEITUNGSVERTEILER !

zwischen 13 und 18 Jahren

für den “Haller Willem” und den “Teuto Express”
Telefon 0 54 24 - 3 96 49 47

Mobil 01 78 - 6 10 02 76
k&m-medienvertrieb@teutoexpress.de

Traditionelles Angrillen bei Wintereinbruch

Der Wintereinbruch kam, als man bei
Opel bundesweit die Grillsaison er-
öffnete. Am 24. und 25. Januar lud
auch das Haller Autohaus Möller zum
traditionellen Angrillen in die Große
Heide 13 ein. Eine weiße Winterwelt
umrahmte das Gelände im Gewerbe-
gebiet Gartnisch und hielt zumin-
dest am Samstag einige von einem
Ausflug zu Bratwurst, Steak und schik-
ken Autos ab. Am Sonntag hatten
sich die Opel-Freunde an die win-
terlichen Straßenverhältnisse ge-
wöhnt, so dass sich recht schnell
die schicke Ausstellungshalle mit in-
teressierten Besuchern füllte. Sie ka-
men nicht nur, weil sie Appetit auf
Gegrilltes hatten, sondern vor allem,
weil der neue Opel Corsa lockte.
Unter dem Motto „Enorm in Form“
stand er im Mittelpunkt des Gesche-

hens - als Neuauflage des klassen-
losen Bestsellers, der bislang mehr
als 12  Millionen Mal verkauft wurde,
mit seiner neuen Motorengenera-
tion. Der neue Corsa ist als 3- oder
5-türer zu haben und punktet vor
allem mit seiner dynamisch-sportli-
chen Figur und dem attraktiven Pa-
norama-Schiebedach. Auch das In-

„Wichtig ist für uns, dass sich der Kunde wohlfühlt,“ finden Claus Möller, Oliver
Lange, Michael Wiehlmann, Paul Volkmann, Georg Fietzek und Günter Wolharn (v.l.)

Angrillen im Schnee

Sandra Wiehlmann serviert frisch ge-
grillte Steaks an attraktiven Opel-Mo-
dellen.
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Zoe
Steckbrief
Aufenthaltsort: Tierheim Ostroda (Polen)
Rasse: Mischling
Farbe: Braun
Alter: geb. ca. 2013
Größe: ca. 30 cm
Geschlecht: Hündin
kastriert: Bei Ausreise

Zoe wird von unserer Tierheimleiterin als die perfekte Hündin bezeichnet. Das
kleine Hundemädchen versteht sich mit allen und jedem, zeigt sich stets sehr
freundlich und lieb. Schmusestunden sind das Allergrößte für die kleine Ge-
nießerin. Ihrem Alter entsprechend ist Zoe aktiv und neugierig, sodass sie sich
über Agility oder andere Beschäftigungsmöglichkeiten sehr freuen würde. Sie
hätte kein Problem damit das Zuhause mit anderen Hunden zu teilen, würde
sich aber genauso ohne Artgenossen bei ihrem Menschen wohl fühlen. Die
kleine Schmusemaus wartet sehnsüchtig auf Ihrem Anruf!
Schutzgebühr: 280 Euro. Kontakt: Larissa Burkies, Tel.: 0231/4770940, Mail:
larissaburkies@gmail.com - www.heimatlosepfoten.de

Auch die 4. Auflage des Advent-
kalenders wieder ein voller Erfolg 

Die erste Auflage des beliebten
Adventskalenders, den der Rotary-
Club jährlich zum guten Zweck ver-
kauft, betrug 2.500 Stück. Inzwi-
schen werden 3.000 Exemplare - im-
mer mit einem stimmungsvollen Ti-
telbild der Haller Künstlerin Marieta
Bonnet - unter die Bewohner des Alt-
kreises gebracht. 24 Türchen mach-
ten jeden Tag eine besondere Freu-
de in der Adventszeit, denn hinter
jedem Türchen verbarg sich ein at-
traktiver Preis, der von ortsansässi-
gen Firmen gestiftet wurde - mit
jeweils einem Wert zwischen 100,- €
und 1.000,- €. Insgesamt wurden
Preise im Wert von über 5.000,- € aus-
gespielt. Auch in diesem Jahr kamen
die Gewinner nicht nur aus dem
Altkreis, denn inzwischen sind die
Kalener ein sehr begehrtes Geschenk
von Privatpersonen und Firmen, die
Exemplare in ganz Deutschland ver-
schenken. Die weiteste Reise führte
die Preise bis an die Ostseeküste
und nach München. Alle 3.000 Ka-
lender wurden wieder in den Orten
des Clubgebietes Borgholzhausen,

Halle, Harsewinkel, Steinhagen, Vers-
mold und Werther zu einem Stück-
preis von 5,- € verkauft. Da die Druck-
kosten vom Rotary Club Halle kom-
plett übernommen werden, können
die gesamten Einnahme von 15.
000,- € den wohltätigen Zwecken zu-
geführt werden. Unter der Über-
schrift „Wir helfen Kindern in Not -

in unserer Region und international“
wurde der Betrag auch diesmal auf-
geteilt: In diesem Jahr gehen 5.000,-
€ an das Projekt von Bethel „Der
Weg nach Hause“, um die Beratung
und Behandlung von Kindern und Ju-
gendlichen mit einer begrenzten
Lebenserwartung im häuslichen Um-
feld unterstützen zu können. 10.
000,- € fließen an das internationale
Projekt von Rotary im Kampf gegen
Kinderlähmung.                  -HW-

Jürgen Bonnet, Projektleiter Rotary Club Halle (li), und Gerd Giesselmann, Präsident
Rotary Club Halle überreichten in Anwesenheit der Künstlerin Marieta Bonnet
(re) Dr. Hans von Dewall (District Governor Rotary International, 2.v.li)) die Spende in
Höhe von 10.000,- €, Stefan  Schwalfenberg und Birgit Kirchner (Bethel Projekt „Der
Weg nach Hause“,2. u. 3.v.re)) die Spende in Höhe von 5.000,- € sowie Nadine Standzik
(Mitte) den Gutschein in Höhe von 1000 Euro.

Eine sanfte Methode, die viel
bewirken kann

Die Kranio-Sakrale Therapie ist eine
sehr sanfte und entspannende man-
uelle Therapie, die gleichzeitig ganz-
heitlich und sehr tief auf den Körper
wirkt. Sie dient der Wiederherstel-
lung des körperlich-physischen und
auch seelischen Gleichgewichtes und

der Aktivierung der Selbstheilungs-
kräfte. Die Kranio-Sacrale Therapie
wurde Anfang der dreißiger Jahre von
dem amerikanischen Osteopathen
Dr. William Sutherland entwickelt,
nachdem er Eigenbewegungen im
Kranio-Sakralen System entdeckte.
Dieses System umfasst äußerlich den
Schädel (Cranium), die Wirbelsäule
und das Kreuzbein (Sacrum) und in-
nerlich die Hüllen des Zentralen Ner-
vensystems und der rhythmisch fluk-
tuierenden Gehirn- und Rücken-
marksflüssigkeit.  Hier entdeckte er
eine eigenständige Bewegung, die
unabhängig von Herz- und Atem-
rhythmus stattfindet, und kam zu
dem Schluss, dass ein dritter phy-
siologischer Rhythmus im mensch-
lichen Körper existiert und außerdem,
dass Verspannungen und Druck in
diesem kranio-sakralen Rhythmus
nachweislich Einfluss auf die Ge-
sundheit haben. Hier setzt die kra-
nio-sakrale Therapie ein, die die Le-
benskraft wieder in die richtigen Bah-
nen leitet und die Selbstheilungs-
kräfte anregt. „Ich verfolge den bio-
dynamischen Ansatz,“ erklärt die Heil-
praktikerin Petra Janssen, die das Ver-
fahren in ihrer Praxis an der Albert-
Schweitzer-Straße 6 in Halle anbie-
tet. In lauschender Haltung erfasst sie
mit den Händen Bewegungen, Span-
nungen, Asymmetrien und Blocka-
den, bis sich der regelmäßige Rhyth-
mus wieder einstellt und alles wie-
der zum Fließen bringt. „Es ist eine
sanfte Methode, die sehr viel bewir-
ken kann,“ beschreibt Petra Janssen,
die damit u.a. Kopf-, Nacken- und
Rückenprobleme, Migräne, Tinnitus,
Neuralgien, Schlaflosigkeit, Erschöp-
fung, Bauchbeschwerden und Nar-
ben behandeln kann. Dabei liegt der
Patient bekleidet und in entspannter
Haltung auf der bequemen Behand-
lungsliege. Die Kranio-Sakrale The-
rapie kann allein oder ergänzend zu
anderen Therapien eingesetzt wer-
den. Für Fragen oder Terminab-
sprachen ist die Heilpraktikerin
unter der Telefonnummer 05201 –
156 99 20 zu erreichen.        –sig-

Neben Wirbelsäulentherapie nach Dorn/Breuß, Schröpftherapie, Ohrakupunktur, Phy-
totherapie und Mykotherapie, Mikrogefäßtherapie und Psychosomatischer Ener-
getik bietet die Heilpraktikerin Petra Janssen nun auch Kranio-Sakrale Therapie an
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dem Kunden gefälschte Internet-
seiten der Bank gezeigt, die dann
zur Preisgabe privater Daten verlok-
ken. „Diese gefälschten Seiten
sehen den echten in der Regel so
ähnlich, dass der Nutzer kaum eine
Chance hat, den Betrug zu bemer-
ken“, so Harbord. Und genau an
dieser Stelle setzt der bankeigene
Browser der Volksbank Halle an.
„VR-Protect sieht aus und funktio-
niert wie ein normaler Browser. Der
besondere Unterschied: Er lässt nur
die vertrauenswürdigen Seiten der
Volksbank Halle zu“, so Computer-
fachmann Harbord. Das Ergebnis:
Datendiebstahl über gefälschte Web-
sites oder Mails hat über VR-Pro-
tect keine Chance mehr. Kunden
der Volksbank, die bereits für das
Online-Banking freigeschaltet sind,
können den Browser bei ihrem
Berater oder beim ServiceTeam der
Bank (Telefon 05201 181-0) unkom-
pliziert und kostenlos bestellen. Die
anschließende Einrichtung des Ban-
ken-Browsers funktioniert unkom-
pliziert in wenigen Schritten. VR-Pro-
tect ist auf allen aktuellen Windows-
Systemen lauffähig und fordert nur
wenige Systemvorrausetzungen. Up-
dates erfolgen automatisch. Volks-
bank-Vorstand Harald Herkströter
erwartet, dass VR-Protect dank sei-
ner zusätzlichen Sicherheit vielen
bisher noch kritischen Kunden den
Weg in die Online-Filiale erleichtern
wird: „Mit unserem neuen und kos-
tenlosen Angebot stärken wir das
Vertrauen in das Online-Banking und
bieten auch den Kunden, die bis-
lang traditionell die Bankfiliale nut-
zen oder noch beleghafte Zahlungs-
aufträge einreichen, eine zusätzli-
che bequeme Alternative.“ Trotz
VR-Protect seien  Kunden aber nach
wie vor angehalten, am eigenen
Rechner stets alle aktuellen Sicher-
heitseinstellungen umzusetzen. Mehr
zu VR-Protect im Internet unter www.
vb-halle.de 

Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Overath, Angelika 
„Sie dreht sich um“
Anna Michaelis, 50 Jahre, Journalistin flieht; nach dem Geständnis ihres
Mannes, sich in eine jüngere Kollegin verliebt zu haben. Der erstmögliche
Flug bringt sie nach Edinburgh. Mehr aus Ziel- und Planlosigkeit besucht
sie dort die schottische National Gallery. Ein Gemälde von Paul Gauguin
"Jakobs Kampf mit dem Engel" zieht sie in seinen Bann. Da geschieht "es":
das Bild spricht zu ihr! Die junge Bretonin im Vordergrund des Bildes und
in Rückenansicht erzählt der geschockten Bildbetrachterin wie es wirklich
war, damals als Gauguin und seine Kollegen in ihrem pittoresken Dorf auf-
tauchten und malten. Ab da verändert sich Annas Flucht. Sie wird zur Expe-
dition (und Spiel) zu weiblichen Rückenansichten in der bildenden Kunst in
den Museen der Welt: von Edinburgh geht es nach Kopenhagen, von Bos-
ton nach Sankt Moritz, von dort nach Paris und ins dänische Skagen.
Anna sieht und hört Gemälde von Gauguin, Vilhelm Hammershoi, Edward Hop-
per, Giovanni Segantini, Ingrès, Jacobus Vrel und Anna Ancher. Alle diese
Frauen in Rückenansichten erzählen ihr, wie es war als Modell, als Frau
eines Malers, als Künstlerin. Jede dieser Begegnungen verändert und stärkt
Annas Selbstgefühl. Und so kann sie am Ende der Reise ein offenes, klä-
rendes und liebevolles Gespräch mit ihrem Mann führen. Diese achso oft
erzählte Geschichte von Liebe, Ehe und Betrogenwerden hat Angelika
Overath so verblüffend wie raffiniert anders erzählt! Und das in einer
besonders klaren, schnörkellosen Sprache. (Außerdem macht sie uns
Leser neugierig, diese Bilder zu betrachten. Also zieht man Kunstbild-
bände oder das schlaue Internet zu Rate, und sieht diese Gemälde mit
neuen Augen.) Großartig! ISBN 978 3 630 87349 7 - 19,99 Euro

Volksbank-Browser bietet zusätzliche Sicherheit
beim Online-Banking 

Online-Banking wird bei der Volks-
bank Halle ab sofort noch sicherer.
Die heimische Genossenschafts-
bank stellt ihren Kunden und Mit-
gliedern einen bankeigenen Brow-
ser zur Verfügung, der ausschließ-
lich für Bankangelegenheiten ge-
nutzt werden kann. Das speziell ge-
härtete und gekapselte Browser-Sys-
tem „VR-Protect“ bietet im Kampf
gegen Trojaner, Würmer oder Phi-
sher zusätzliche Sicherheit, denn es
lässt von außen keinen Zugriff auf
den Rechner zu. „Mit VR-Protect kön-
nen unsere Kunden in einer Schutz-
zone außerhalb des Zugriffsbereichs
von Datendieben arbeiten“, beschreibt
Harald Herkströter, Vorstand der
Volksbank Halle, die Vorteile des bank-

eigenen Browsers. Während die
Transaktionsverfahren beim Online-
Banking der Volksbank mit dem
Zwei-Schritt-TAN-Verfahren Sm@rt
TAN optic und mobileTAN schon
lange ein höchstmögliches Sicher-
heitsniveau bietet, sind vor allem
die Computer der Kunden zur Ziel-
scheibe von Betrügern und Compu-
terkriminellen geworden. „Viele Tro-
janer greifen heute nicht mehr das
Banking-Verfahren, sondern den
Banking-Nutzer, bzw. seinen Rech-
ner an“, weiß Markus Harbord,
EDV-Experte der Volksbank Halle.
Als Beispiel nennt er so genannte
„Retouren-Trojaner“, die  Bankkun-
den in die Irre führen. Mittels eines
manipulierten Browsers werden

Stellen den bankeigenen Browser „VR-Protect“ der Volksbank Halle vor: EDV-Ex-
perte Markus Harbord (rechts) und Jan Hendrik Marck aus der Abteilung Organisation.
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Volksbank Halle macht aus
Azubis qualifizierte Berater

Die Volksbank Halle setzt weiter kon-
sequent auf qualifizierten Nach-
wuchs. Im Rahmen einer Feier-
stunde wurden jetzt Katharina Krü-
ger, Tobias Dickenhorst und Kevin
Bultmann für ihre erfolgreich be-
standene Prüfung als Bankkauffrau
bzw. Bankkaufmann geehrt. Das
schönste Geschenk hatte die Volks-
bank den drei Azubis schon vor
einem halben Jahr gemacht - mit
einem vorzeitigen Festeinstellungs-
vertrag als Lohn für ihre ausge-
zeichneten Leistungen. Dank dieses
Vertrauensbeweises konnten sie
ganz entspannt in die Prüfungen
gehen und diese mit guten Noten
erfolgreich gestalten. „Wir gratulie-
ren unseren jungen Mitarbeitern zu
ihrer tollen Leistung und freuen uns,
dass alle drei auch in Zukunft für
unsere Volksbank ihr Bestes  geben
werden“, so der Vorstandvorsitzen-

de Rainer Peters bei der Zeugnis-
übergabe. Die vorzeitige Übernah-
me sei Lohn für das Engagement
und zeige gleichzeitig, dass die
strategischen Investitionen in die
Qualifikation der Mitarbeiter aufge-
hen. Peters: „Jungen Menschen in
unserem Haus eine Perspektive und
eine Spitzenausbildung bieten zu
können, erfüllt uns mit Stolz und
Freude.“ Neben der fachlichen Qua-
lifikation steht bei der Volksbank vor
allem die persönliche Entwicklung der
jungen Leute im Fokus. Unterstüt-
zung  erhalten die Auszubildenden
dabei nicht nur durch ihre Azubi-
Paten und das übrige 108-köpfigen
Team der Bank. Auf dem Lehrplan
stehen auch der Besuch des Rein-
hard-Mohn-Berufskollegs, zahlrei-
che Prüfungsvorbereitungskurse des
Verbands der Volksbanken sowie
zahlreiche Azubi-Projekte. Ausbil-
dungsleiterin Sabine Sygulla sieht
das erfolgreiche Ausbildungsende
immer mit einem weinenden und
einem lachenden Auge: „Ich lasse
die drei als Azubis nur ungern ge-
hen, bin aber sehr stolz, sie als Mit-
arbeiter begrüßen zu dürfen.“ Ka-
tharina Krüger unterstützt ab sofort
die Kollegen in der Kundenberatung
in der Geschäftsstelle Künsebeck.
Tobias Dickenhorst arbeitet als
Kundenberater im Center, Kevin
Bultmann in der Zweigniederlassung
Werther. Für den Ausbildungsbeginn
im Sommer 2016 nimmt die Volks-
bank ab sofort Bewerbungen ent-
gegen. Informationen über das Aus-
bildungs- und Zukunftskonzept der
Volksbank Halle erhält man bei
Sabine Sygulla (Tel. 05201/181-114)
oder im Internet unter www.vb-
halle.de.

Neu im Team der Volksbank Halle: Nach
zweieinhalb spannenden Jahren haben
Tobias Dickenhorst, Katharina Krüger
und Kevin Bultmann (mit Blumen, v.l.n.r.)
ihre Ausbildung erfolgreich hinter sich
gebracht und arbeiten ab sofort in der
Kundenberatung. Die Vorstände Rainer
Peters  (links) und Harald Herkströter
(rechts) sowie Ausbildungsleiterin Sabine
Sygulla gratulieren den jungen Bankern. 

Gelungener Start in die
Weihnachtszeit in der Dog Uni

Zahlreiche Besucher lockte am 23.
Novemver 2014 der Pfötchenmarkt
an, zu dem Friederike Schulz in ihre
Hundeschule Dog Uni Halle an der
Industriestraße eingeladen hatte. In
den weihnachtlich gestalteten Hal-
len zeigten verschiedene Aussteller
ein breit gefächertes Angebot für
Hund und Mensch. So gab es u. a.
handgefertigtes Hundezubehör, Lek-
kereien für Mensch und Tier, weih-
nachtliche Deko- Artikel und sogar
spezielle Teesorten für Hunde. Re-
gen Zuspruch fanden die Vorführun-
gen und Mitmachaktionen aus den
einzelnen Trainingsbereichen der Dog
Uni Halle: Tricks, Frisbee, Dogdance,
Talent Ball, Tellington TTouch und

Agility. In der Sparte Dogdance er-
freute Angelika Matzka (Hunde-
pflegestudio A. Matzka in Güters-
loh) mit ihren beiden Shelties die Zu-
schauer mit einer besonderen Dar-
bietung. Großes Interesse gab es
auch bei der Fotoaktion von Ste-
phan Deuse. Viele Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, Fotos von ih-
rem Vierbeiner im weihnachtlichen
Ambiente als Postkarte sofort mit-
nehmen zu können. Nach der allge-
mein positiven Resonanz bei Be-
suchern und Teilnehmern wird es auch
im November 2015 einen vorweih-
nachtlichen Pfötchenmarkt in der
Dog Uni Halle geben. -R. Schäfer-
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Bilanz der Volksbank 2014 -
Die Zeichen stehen auf Wachstum

Zufriedene Gesichter beim Vor-
stand der Volksbank während der
Präsentation der Bilanz 2014: Trotz
eines für Banken schwierigen Um-
feldes zogen Rainer Peters und Ha-
rald Herkströter ein zufriedenes
Fazit:“ Der Volksbank Halle geht es
gut.“ Dies ist vor allem den zwei-
stelligen Zuwachsraten bei den Kre-
dit- und Wertpapiergeschäften zu
verdanken. Das Kreditgeschäft der
Volksbank, die Standorte in Halle,
Werther, Borgholzhausen und Dissen
hat, stieg um 31Mio. auf 279 Mio.
Euro, das ist ein Plus von 12%. Im
vergangenen Jahr konnte die Volks-
bank mehr als 2000 Kredite mit
einer Gesamtsumme von 105 Mio.
Euro (davon 69 Mio. an Privatkun-
den) neu bewilligen - so viel wie
noch nie in einem Geschäftsjahr.
„Mit diesen Finanzierungen haben
wir 250 Familien zu Bauherren ge-
macht“, freute sich Harald Herk-
ströter. Das Wertpapiergeschäft
wuchs 2014 um 16% (14,9 Mio.
Euro) auf eine Summe von 107,5
Mio. Euro. „Damit übersteigt das
betreute Depotvolumen unserer
Kunden erstmalig die 100-Millio-
nen-Grenze“, erklärte Prokurist Tho-
mas Stumpe. Die mit Abstand größ-
ten Zuwächse unter den Standorten
verzeichnet die Zweigstelle in Wer-
ther. Hier wurden unter der Leitung
von Martin Krämer und Benjamin

Zingler 175 neue Kunden gewonnen
und ein Volumenplus von 23,5%
erzielt. Sehr erfreulich auch die Inves-
titionsbereitschaft bei den Firmen-
kunden - auf diesem Sektor konnte
das Kreditvolumen um 5% erhöht
werden. Jörn Treichel (Prokurist Fir-
menkunden) fand die Volumenstei-
gerung bei den landwirtschaftlichen
Förderdarlehen besonders bemer-
kenswert, da diese gegen den Trend
um 17% anstiegen. Zudem hat die
Volksbank 2014 acht Vollexistenz-
gründungen begleitet - doppelt so
viele wie 2013. Positive Zahlen auch
bei den Mitgliedern der Genossen-
schaftsbank: 751 neue und damit
insgesamt 11.547 Mitglieder ver-
trauen der Volksbank. Erfreuliche
Entwicklungen auch beim Personal.
Die Zahl der Mitarbeiter stieg um 5
auf jetzt 108 Mitarbeiter (davon 10
Auszubildende) - damit ist weiter
eine hohe Kompetenz für den Kun-
den gewährleistet. Auch auf die
Förderung von Kultur, Bildung,
Sport, Freizeit und soziale Projekte
legt die Volksbank großen Wert -
hierfür wurden 2014 insgesamt 71.
000 Euro zur Verfügung gestellt. Für
die Zukunft sieht Vorstandschef
Rainer Peters die Volksbank gut auf-
gestellt:“ Wir werden weiter wach-
sen und wir werden unser Team
weiter verstärken.“             -sge- 

Die Zahlen im Bild machen es deutlich: 16% Wachstum im Wertpapiergeschäft und
ein Plus von 12% im Kreditgeschäft erfreuen (v. l.) Wolfgang Tiekötter (Prokurist/
Immobilien), Thomas Stumpe (Prokurist/Wertpapiere), Harald Herkströter (Vorstand),
Rainer Peters (Vorstandsvorsitzender), Jörn Treichel (Prokurist/Firmenkunden)
und Timo Klack (Leiter Öffentlichkeitsarbeit) bei der Präsentation der Bilanz 2014. 

Virtuelles Museum ‚Haller
ZeitRäume‘ zieht um

„Wir sind mitten im Haller Herz
angekommen!“ freut sich die Kura-
torin des virtuellen Geschichts-
museums ‚Haller ZeitRäume‘, Katja
Kosubek, und zählt die Vorteile des
neuen Standortes in der Bahnhof-
straße 17/Ronchinplatz auf: „Es ist
toll, in einem historischen Gebäude
untergebracht zu sein, mit Blick auf
den Ronchinplatz, zentraler geht es
kaum. Wir sind nun barrierefrei zu
erreichen. Die Nähe zum Stadtar-
chiv, unserem vorherigen Domizil,
ist dennoch vorhanden, denn unser
Museum nutzt natürlich stark den
wichtigen Dialog. Durch diesen Stand-
ort wird es vielen Menschen mög-
lich sein, nach dem Einkauf mal vor-
beizuschauen.“ Man merkt der Ku-
ratorin an, wie glücklich sie über
diesen Umzug ist. Zum Presseter-
min ist das gesamte Museumsteam
erschienen: Andreas Germann,
Andrea Janböke-Plogmann, Wolf-
gang Kosubek, Martin Wiegand und
Stefan Plogmann. „Alle haben mit-

geholfen und so brauchten wir nur
eine gute Woche für den Einzug“,
so Katja Kosubek. Es wurden neue
Boxen angeschafft, alles geordnet
und jeder ‚Zugang‘ (geschenkte, his-
torische Exemplare) fein säuberlich
in diesen Kisten verstaut, nicht ohne
vorher die passende Beschriftung
zu erhalten. Seit dem 10. Januar fin-
det nun im Erdgeschoss des Hau-
ses von 10 bis 12 Uhr die wöchent-
liche Museums-Sprechstunde statt,
zu der Jedermann herzlich eingela-
den ist. „Wir freuen uns über Men-
schen, die über die Vergangenheit
berichten oder über historische
Fotos. Ganz besonders interessiert
sind wir an Adressbüchern aus der
Zeit von 1901 - 1960. Wer solche
Bücher besitzt und nicht mehr
benötigt, den würden wir bitten, sie
uns zur Verfügung zu stellen - leih-
weise oder geschenkt. Wir sichern
auf jeden Fall eine gute Behandlung
zu!“                                   -dag-

Nahmen für den Umzug alles Wichtige unter den Arm (v. l.): Andreas Germann,
Andrea Janböke-Plogmann, Wolfgang Kosubek, Martin Wiegand, Stefan
Plogmann und Katja Kosubek.
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SPD vergibt  Ehrenamtspreis an die
Theatergruppe der GS Gartnisch

Mit der diesjährigen Preisverleihung
würdigt der SPD-Ortsverein Halle das
ehrenamtliche Engagement einer
Gruppe, die seit 22 Jahren unzähli-
ge Kinder und Erwachsene in der hek-
tischen  Vorweihnachtszeit mit Mär-
chenaufführungen in die Welt der
Phantasie entführt. Ingrid Tesche, der
die Organisation obliegt, ist glück-
lich über die Wertschätzung, die die
etwa 20köpfige Gruppe durch den
Ehrenamtspreis erfährt. " Bei uns wer-
den alle Kostüme und Requisiten
selbst hergestellt", so Tesche. Das
erstaunt die Ortvereisvorsitzende Ul-
rike Sommer. " Jeder, der schon ein-
mal eine Aufführung erlebt hat weiß,
alles ist professionell und detailver-
liebt angefertigt" lobt Sommer die

Kreativität der Preisträger. Während
der Vorstellungsrunde wird deutlich,
dass hinter der Bühne viel geleistet
wird und auch Ton und Lichttechnik
großes technisches Know-how be-
weisen. Eine Kostprobe der Kostüm-
vielfalt wird den Anwesenden selbst-
verständlich geboten: Alle Schau-
spieler sind zauberhaft  kostümiert.
Die ebenfalls anwesende Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
bekräftigt die Preisträger in ihrem Tun
und bedankt sich für das alljährliche
Event,dem sie selbst mit großem
Vergnügen beiwohnt. In geselliger
Runde geht der Abend mit Preis-
trägern der letzten Jahre, angereg-
ten Gesprächen und einem Imbiss
zu Ende.

Foto: Can Cakir

Horst Schlämmer zu Gast beim
Winterfest des Löschzuges Kölkebeck

Zum diesjährigen Winterfest des
Löschzuges Kölkebeck am 17. Ja-
nuar hatten sich die Organisatoren
wieder einiges einfallen lassen.
Horst Schlämmer - Kunstfigur des
Komikers Hape Kerkeling und hier
hervorragend dargestellt von Tobias
Tellbrügge - zog die 350 Gäste
schnell in seinen Bann. Ihm fehlten
40 Euro in seiner Kasse und laut
schimpfend über die schuldigen
„Drömmelköppe“ schlich er su-
chend durch die Reihen des über-
aus vollen Saales im Landhotel
Jäckel. Auch Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann war nicht
vor ihm sicher, amüsierte sich je-
doch köstlich über den stellvertre-
tenden Chefredakteur des Greven-
broicher Tagblatts. Dem Parodisten
brachte dieser Auftritt einen ver-
dienten langanhaltenden Applaus,
der ebenfalls den drei Autorinnen
Stefanie Ahland, Susanne Tellbrüg-
ge und Claudia Mielke sicher war.
Denn was die Drei im anschließend
aufgeführten Theaterstück auf die
Beine gestellt hatten, war beste Un-
terhaltung. Im Schwank „Die Erb-
schaft“, aufgeführt von zehn Mit-
gliedern des Löschzuges, zerplatzt
der Traum des Ehepaares Elisabeth
und Hans (Simone Müller und Thors-
ten Klose) auf ein geerbtes Haus.
Sie hatten schon mit einer neuen
Küche und einem Sportwagen vom
Erlös des Immobilienverkaufs ge-
liebäugelt. Aber als Haupterbe stellt
sich der Notar (Sebastian Schacht)
und Vorsitzende des Vereins für den
Artenschutz der schwimmschwa-
chen Bachforellen heraus und dem

Ehepaar bleibt nur eine Wohnung
im Gemeindehaus Kölkebeck… Viele
Lacher erntete Marco Schacht, der
als Krankenschwester verkleidetes
„Nummerngirl“ durch die einzelnen
Szenen führte. Bevor Löschzugfüh-
rer Jörg Vemmer mit seiner Gattin
die Tanzfläche eröffnete, überreich-
te er für diese gelungene Autoren-
leistung einen Blumenstrauß an je-
de der drei Damen. Neben der Tom-

Heißes Nummerngirl: „Krankenschwes-
ter“ Marco Schacht.

Horst Schlämmer (Tobias Tellbrügge)
scherzt mit der Bürgermeisterin.

Schwungvoll zum Ehrentanz: Jörg Vem-
mer, Löschzugführer Kölkebeck, mit Gattin

bola gab es um Mitternacht in einer
Sonderverlosung 30 l Bier und ein
halbes Schwein zu gewinnen. Wie
auch in den vergangenen Jahren
spielte die Tanzband „Soundart“ aus
Bünde bis spät in die Nacht hinein,
so dass etliche Gäste den zur Ver-
fügung gestellten Fahrdienst gern in
Anspruch nahmen.            -dag-
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Schülerteam des KGH gewinnt
beim Planspiel Börse 

„Die Börsenonkel ZweiPunktNull“
sind die Sieger beim Planspiel Börse
der Kreissparkasse Halle (Westf.).
Die sechs Schüler des Kreisgymna-
siums Halle erzielten zum Ende des
Spiels einen Depotgesamtwert von
56.334,81 Euro. Sie erreichten auch
den 1. Platz der Nachhaltigkeitsbe-
wertung der Sparkasse, indem sie
ihr fiktives Spielkapital gewinnbrin-
gend in nachhaltige Wertpapiere in-
vestierten. Das Team „Börsenban-
ger2“, ebenfalls vom Haller Kreis-
gymnasium, sicherte sich mit einem
Depotwert von 55.237,92 Euro den
2. Platz im Institutsranking. Platz 3
erreichten „mousesports“ vom Be-
rufskolleg Halle mit einem Depot-
wert von 54.348,10 Euro. Bei der
Siegerehrung in der Kreissparkasse
Halle (Westf.) wurden die Gewin-
nerteams und weitere Spielgruppen
mit Preisen belohnt. Insgesamt be-
teiligten sich von Oktober bis De-

zember 50 Teams mit rund 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern all-
gemein- und berufsbildender Schu-
len aus dem Geschäftsgebiet der
Kreissparkasse Halle (Westf.) an
dem spannenden Börsenspiel. Aus-
ser Konkurrenz spielten erneut eini-
ge Lehrer- und Sparkassenmitar-
beiter-Spielgruppen mit. Wie im
realen Wirtschaftsleben beobachte-
ten die Teams dabei regelmäßig die
Wertpapierkurse, analysierten Wirt-
schaftsnachrichten, behielten Unter-
nehmen und Aktien im Auge und
trafen Entscheidungen darüber, wel-
che Strategien beim Spiel verfolgt
werden sollten. Bundesweit setzte
sich in der 32. Spielrunde des Bör-
senwettbewerbs für Schüler das
Team „Die 5 Bamberger“ aus Bay-
ern mit einem Depotgesamtwert
von 63.646,99 Euro gegen die Kon-
kurrenz durch.

Zur Abschlussveranstaltung empfing Börsenspielbetreuer David von Hoff (rechts)
Schüler und betreuende Lehrer in der Kreissparkasse Halle (Westf.).

„Upcycling“ - VHS stellt in der
Kreissparkasse aus

Das aktuelle Thema der VHS Ra-
vensberg lautet „Wohlstand neu den-
ken - was im Leben wirklich zählt“.
Und genau hierzu passt das Thema
„Upcycling“ - hier werden aus ge-
brauchten Textilien neue Dinge er-
schaffen. „Mit Upcycling und der
Wiederverwertung von Werkstoffen
kann die Umwelt geschont werden
und so ein kleines Zeichen gesetzt
werden“, sagte Fachbereichsleiter
Kurt Gramlich zu dem Projekt. Viele
kreative Beispiele waren in einer
Ausstellung zum Semesterbeginn
auf der Aktionsfläche in der Kreis-
sparkasse zu besichtigen. Schulter-
taschen aus Jeans oder alten Reis-
säcken sind ebenso entstanden wie
eine Schürze aus einem „Paradekis-
sen“. Auch einen Strampler aus den
Ärmeln eines Herrenoberhemdes
oder ein Jeansrock aus einer und
eine Jeansjacke aus gleich drei alten
Jeanshosen waren zu sehen. Kurs-
leiterin für diesen Nähkurs ist Annette
Hennefeld, eine gelernte Damen-
schneiderin. Nähkurse gibt sie mit
Unterbrechungen schon seit 30

Jahren und auch in ihrem Berufs-
leben ist sie dem Nähen immer treu
geblieben. „Neue kreative Ideen kom-
men bei der Arbeit mit den mitge-
brachten Textilien“ sagte sie bei der
Vorstellung ihres Kreativkurses bei
der VHS Ravensberg. Der Vorstands-
vorsitzende der Kreissparkasse,
Hartwig Mathmann, freute sich, zum
wiederholten Mal eine Ausstellung
der VHS zu eröffnen. Und auch er
präsentierte ein „upgecyceltes“ Pro-
dukt: ein Portemonaie aus einem al-
ten Geldsack der Bundesbank. -sge-

Ausstellungseröffnung zum Thema „Upcycling“: (v.l.) Hartwig Mathmann (Vor-
stand KSK), Hartmut Heinze und Kurt Gramlich (VHS) und Henning Bauer (Vorstand
KSK) freuten sich über die kreativen Textil-Ideen von Kursleiterin Annette Hennefeld.

Jack
Steckbrief
Mischling
Alter: 1 Jahr
Geschlecht: Rüde

Jack ist ein lieber und verschmuster Mischlingsrüde. Er ist etwa ein Jahr alt,
hat eine Schulterhöhe von ca. 60cm und ist bereits kastriert. Er ist sehr kinder-
lieb und kommt auch mit Personen, die ihm fremd sind, gut zurecht. Bei frem-
den Hunden entscheidet Jack nach Sympathie, ob er sich erst einmal zurück-
hält oder sein Gegenüber zum Spielen auffordert. In seiner Pflegestelle lebt der
Rüde problemlos mit mehreren Hunden unterschiedlichster Rasse und Größe
zusammen. Jack lässt sich gut an der Leine führen und befolgt einfache
Kommandos wie "Platz", "gib Pfötchen" und "Sitz". Außerdem fährt er gerne
im Auto mit, egal ob in der Hundebox oder im Kofferraum. Zusammen mit den
Hunden in der jetzigen Pflegestelle, bleibt Jack problemlos alleine. Jack liebt
lange Spaziergänge, er braucht den Auslauf und die Bewegung. Er ist immer
und überall gerne mit dabei, lernt schnell und ist bereits stubenrein. Wir geben
Jack nur in hundeerfahrene Hände ab, er sollte am Besten als Zweithund
gehalten werden. In der neuen Familie vorhandene Kinder sollten zudem schon
älter (ab 15 Jahre alt) sein. Weitere Informationen unter Tel. 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de
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Neun neue Bankkaufleute bei der
Kreissparkasse Halle

Als ‚frischgebackene‘ Bankkauf-
leute konnten Ann-Kathrin Afeldt,
Julia Ewertowski, Jessica Flora, Ef-
terpi Ntatsi sowie Christoph Lasner,
Marcel Neufeld, Yannic Ramos Ga-
meiro, Philipp Tiemann und Pierre
Wobker jetzt mit Erleichterung und
Stolz ihre Abschlusszeugnisse ent-
gegennehmen. Bei der feierlichen
Zeugnisübergabe nutzte Sparkas-
sendirektor Hartwig Mathmann Wor-
te von Albert Einstein: ‚Persönlich-
keiten werden nicht durch schöne
Reden geformt, sondern durch Ar-
beit und eigene Leistung‘. Mit Ihrem
erfolgreichen Ausbildungsabschluss
haben Sie einen ersten Schritt auf
Ihrer Karriereleiter gemacht. Ge-
meinsam mit seinem Vorstandskol-
legen Sparkassendirektor Henning
Bauer gratulierte er den jungen Bank-
kaufleuten und wünschte ihnen für
ihre berufliche und private Laufbahn
viel Erfolg und alles Gute. Die Aus-
bildung der Bankkaufleute war von
Anfang an spannend: „Wir haben
viel erlebt, viele Menschen kennen-
gelernt und großes Wissen erwor-
ben. Es war eine sehr intensive und
schöne Zeit“, blickte Yannic Ramos
Gameiro auf die letzten zweieinhalb
Jahre zurück. Personalleiter Maik
Hoppe und Ausbildungsleiterin Sa-
brina Henneke hoben sie besonders
hervor: „Die Betreuung während der
Ausbildung war einfach toll. Wir wur-
den immer mit offenen Armen emp-
fangen und sehr gefördert“, stellte
Julia Ewertowski fest. Einen herzli-
chen Dank richteten die ‚Jung-Banker’
auch an die vielen Kolleginnen und

Kollegen, die sich während der Aus-
bildung und der Prüfungsvorberei-
tung viel Zeit für sie genommen hät-
ten. Folgende Bankkaufleute haben
verantwortungsvolle Aufgaben in der
Kreissparkasse übernommen: Julia
Ewertowski ergänzt nun das Team
des TelefonService. Marcel Neufeld
ist als Nachwuchsmitarbeiter im
ImmobilienCenter tätig und Yannic
Ramos Gameiro arbeitet als Trainee
im Private Banking. Die Serviceteams
unterstützen Ann-Kathrin Afeldt in
Werther, Jessica Flora und Chris-
toph Lasner in Halle sowie Philipp
Tiemann in Steinhagen. Lob gab es
auch von Ausbildungsleiterin Sabri-
na Henneke: „Es hat viel Freude ge-
macht, Ihre berufliche Entwicklung
in den vergangenen zweieinhalb
Jahren zu begleiten. Auf Ihre Erfolge
können Sie nun weiter aufbauen.“
Viele engagierten sich auch über
ihre üblichen Aufgaben hinaus und
übernahmen die Betreuung der
Praktikanten, die Schülerinformati-
on zum Planspiel Börse oder wirk-
ten bei Veranstaltungen mit. Infor-
mationen über die Ausbildung bei
der Kreissparkasse Halle (Westf.) gibt
es auf der Homepage: www.kskhal-
le.de/karriere. Die Kreissparkasse
nimmt hierüber auch Online-Bewer-
bungen entgegen. Für weitere Infor-
mationen steht Ausbildungsleiterin
Sabrina Henneke (Tel. 05201 / 893-
245) gerne auch persönlich zur Ver-
fügung. Sie freut sich darauf, weite-
re Auszubildende auf ihrem Weg in
den Beruf zu begleiten.

Gratulation zum Ausbildungsabschluss: 13 glückliche Banker blicken glücklich in die
Zukunft. Von links: Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsitzender) Ann-Kathrin Afeldt,
Henning Bauer (Vorstandsmitglied), Julia Ewertowski, Philipp Tiemann, Pierre Wobker,
Christoph Lasner, Maik Hoppe (Personalleiter), Yannic Ramos Gameiro, Sabrina
Henneke (Ausbildungsleiterin), Marcel Neufeld, Jessica Flora und Efterpi Ntatsi.

20 Jahre am Steuer der TWO
Detlef Wemhöner feiert Dienstjubiläum

Detlef Wemhöner feiert mit dem
Jahresbeginn 2015 ein rundes Dienst-
jubiläum: der 62-Jährige ist seit 20
Jahren bei der Haller Energieversor-
gerin Technische Werke Osning
GmbH (22,7 Mio. Euro Umsatz, 46
Mitarbeiter). Am 1. Januar 1995 kam
Wemhöner nach Halle, trat die Nach-
folge des kaufmännischen Leiters
Herbert Kluth und des nebenamtli-
chen Werkleiters Dr. Elmar Hälbig
an. Zu dem Zeitpunkt waren die
Stadtwerke Halle noch ein Eigenbe-
trieb des Rathauses. 1996 erfolgte
die GmbH-Gründung, der Diplom-
Finanzwirt Wemhöner wurde ihr ers-
ter Geschäftsführer. In den letzten 20
Jahren hat sich die Energiewirtschaft
grundlegend verändert: Zur Jahrtau-

sendwende erfolgte die Marktöff-
nung Strom, danach die für Gas. Aus
dem Monopolversorger formte Wem-
höner ein kundenorientiertes Dienst-
leistungsunternehmen, das trotz
vieler neuer Wettbewerber und un-
gezählter Regulierungen erfolgreich
ist. Verantwortung und Engagement
über viele Jahre erfordert die lau-
fende Energiewende: Mehr als 500
stromerzeugende Anlagen gibt es
bereits in der Stadt, weitere sind in
Planung oder Bau. Die TWO hat früh
den Bau von Sonnenkraftwerken ge-
fördert, hat Tankstellen für Erdgas-
und Elektroautos gebaut. Den Um-
stieg auf neue Antriebstechnologien
fördert die Haller Energieversorgerin
noch heute. Die TWO ist zudem
beteiligt am Stadtwerke-Netzwerk
Trianel, beim auf kommunale Ver-
sorger spezialisierten IT-Dienstleis-
ter AOV sowie bei der Wind West-
falen-Lippe GmbH. Als jüngstes Meis-
terstück Wemhöners gilt das neue
Lindenbad, das unter seiner Leitung
entstand: Die Klarheit des Konzepts
mit Fokus auf eine maximale Effi-
zienz ist Vorbild für viele andere
Städte. Wemhöner wird der TWO
noch drei weitere Jahre als Ges-
chäftsführer zur Verfügung stehen.
Das freut nicht nur den Aufsichts-
ratsvorsitzenden Wolfgang Bölling.
Der gratulierte jetzt mit Anerken-
nung und Lob: „Detlef Wemhöner
führt unsere TWO mutvoll und mit
sicherer Hand durch eine von vielen
Veränderungen bestimmte Zeit.“

Feierte sein 20-jähriges Dienstjubiläum
bei der Haller Energieversorgerin TWO:
Detlef Wemhöner (62).
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AFIB-Immobilien informiert 
Bestellerprinzip

Viele Wohnungssuchende erwarten
mit Spannung das angekündigte Be-
stellerprinzip zur Regelung der Pro-
visionszahlung. Dies besagt, dass
der Auftraggeber - in der Regel ist
dies der Vermieter - die Maklerpro-

vision bezahlt. Provisionszahlungen
durch neue Mieter entfallen dadurch.
Ausnahmen gibt es dann, wenn der
potenzielle Mieter den Makler aus-
drücklich mit der Wohnungssuche be-
auftragt. Noch herrscht Unklarheit
darüber, wann genau das gesetzlich
geregelte Bestellerprinzip in Kraft
tritt. Schon in ein paar Monaten könn-
te es wirksam sein; ein genauer Ter-
min steht jedoch noch nicht fest.
Wichtig ist auch zu erwähnen, dass
diese Regelung nur die Vermittlung
von Mietobjekten betrifft; beim Ver-
kauf von Immobilien ist die Zahlung
der Provision weiterhin Vereinba-
rungssache zwischen Makler und Auf-
traggeber. Gerne beraten wir Eigen-
tümer zu diesem Thema und klären
über das Bestellerprinzip auf. Neh-
men Sie einfach unverbindlich Kon-
takt mit uns auf. Weitere Tipps für
Immobilieneigentümer gibt es in
unserem kostenlosen ‚Immpuls‘-Ma-
gazin, anzufordern oder 05204/9252
870 oder info@afib-immobilien.de.

Anzeige

„Von Frau zu Frau“ unterstützt
den Arbeitskreis „Rückenwind“

Stolze 1295 Euro - der komplette Er-
lös aus den beiden Secondhand-
börsen dieses Jahres - wurden an
den Arbeitskreis „Rückenwind“ über-
geben. Die Börsen von „Frau zu
Frau“ finden bereits seit 8 Jahren im
Bürgerzentrum Remise statt. Organi-
siert von Eva Sperner von der Gleich-
stellungsstelle Halle in enger Zusam-
menarbeit mit einem Team sehr
engagierter, ehrenamtlicher Frauen
können hier Damenoberbekleidung,
Schuhe, Schmuck und andere Ac-
cessoires von privat gehandelt wer-
den. Die Organisatorinnen verfolgen
mit der - durchaus arbeitsreichen -
Durchführung der Börsen zwei Ziele:
Einerseits wird dadurch ein ökolo-
gisch sinnvoller „Warentausch“ auf
kurzem Wege ermöglicht, anderer-
seits wird der Erlös jeweils an eine
gemeinnützige Organisationen ge-
spendet, die sich auch schwer-
punktmäßig für Frauen und Mäd-
chen in unserer Region engagieren.
Die Einnahmen ergeben sich aus
den Standgebühren und einem Ku-
chenbuffet. Nachdem in den ver-
gangenen Jahren schon Geldspen-
den an das Frauenhaus in Güters-
loh oder das Mädchenhaus in Biele-
feld gingen, wird in diesem Jahr der
Haller Arbeitskreis „Rückenwind -
gegen den sexuellen Missbrauch an

Mädchen und Jungen“ unterstützt.
Dieser Arbeitskreis besteht schon seit
1990 und ist ein Zusammenschluss
von Fachkräften aus unterschiedli-
chen Institutionen und Berufen. Ihm
gehören VertreterInnen von Bera-
tungsstellen, Gleichstellungsbeauf-
tragte, Rechtsanwältinnen, Polizei,
Schulen, Jugendämtern und Jugend-
zentren an. Ziel ist es, das Thema
„sexueller Missbrauch“ zu enttabui-
sieren, präventive Aktionen anzu-
bieten und sich für den Opferschutz
einzusetzen. „Rückenwind“ führt
Weiterbildungsmaßnahmen für Fach-
kräfte durch und unterstützt konkre-
te Projekte zur Persönlichkeitsstär-
kung von Mädchen und Jungen.
Ebenso hält der Arbeitskreis Medien-
kisten bereit, die von Einrichtungen
für ihre eigene Präventionsarbeit
ausgeliehen werden können. Da sich
das Netzwerk überwiegend aus
Spenden finanziert, nahmen Karin
Vollmar von der Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle der Diakonie
und Eva Sperner, die sich hier eben-
falls engagiert, den Scheck über
1295 Euro für ihre wichtige Arbeit ger-
ne entgegen. Übrigens: Auch 2015
sind bereits zwei Börsen von „Frau
zu Frau“ für den 18. April und den
12. September geplant.      -sge-

Eva Sperner und Karin Vollmar (1. und 3. v. l.) freuten sich sehr über den „großen“
Scheck mit tollen 1295 Euro für den „Arbeitskreis Rückenwind“, der ihnen von Ingrid
und Heike Tesche (2. u. 4. v. l.) überreicht wurde.  
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einen Ball ins Ziel zu treffen, auf
einem Trampolin zu springen, einen
Dosenturm umzuwerfen, durch meh-
rere Kriechtunnel zu robben oder
einen Ball in der Torwand zu versen-
ken. Erst dann gab es auf der Lauf-
karte einen Vermerk, die ihnen die
begehrten Süßigkeiten sicherte, die
sie auf dem Weg zur Umkleide-
kabine von Sigrid Schneider und
Beate Balke überreicht bekamen.
Früh schon bildeten sich lange
Schlangen an den einzelnen Sta-
tionen und Geduld war gefragt. Beim
Auftritt der 6 - 9-jährigen „Dream
Dancer“, einer Jazz- und Modern-
Dance-Formation des SC Halle un-

ter der Leitung von Vanessa Pohl-
mann, konnte einmal Luft geholt
werden und wer Durst oder Hunger
verspürte, war in der Cafeteria bes-
tens aufgehoben: 36 Torten, frisch
gebackene Waffeln oder leckere
Würstchen wurden dort von den
Aktiven der Turnierformationen des
Jazz- und Modern Dance verkauft,
die mit dem Erlös ihre Turnierklei-
dung finanzieren wollen. Zum Ende
der Veranstaltung wurde zur Freude
aller traditionell das Ballonnetz, das
unter der Hallendecke hing und mit
hunderten von bunten Luftballons
bestückt war, geöffnet.        -dag-

29. Spielfest lockte mehr als 500
Kinder in die Sporthalle Masch

„Die Eltern, die mit ihren Kindern heu-
te gekommen sind, sind zum gro-
ßen Teil früher selbst hier dabei ge-
wesen!“ verdeutlichte der Ehrenvor-
sitzende des SC Halle, Manfred
Gandelheid, die lange Tradition die-
ses Spielfestes und begrüßte die

Familien Uphaus, Wörmann und
Schöneborn sowie den Ehrenpräsi-
denten Wilhelm Köhne. Sie alle ge-
hören zu den Initiatoren und strei-
chen sich diesen Termin stets im
Kalender an, um als Zuschauer da-
bei zu sein. „Vor knapp 30 Jahren
wollten wir die Kinder in Bewegung
bringen und da kam uns diese Idee.
Seitdem findet im Januar, einem
Monat, in dem Kinder weniger drau-
ßen sind, das Spielfest statt“, erläu-
terte Marlies Wörmann nicht ohne
Stolz. Am 18. Januar konnte man in
der Sporthalle Masch mehr als 500
Kinder beobachten, die mit viel Spaß
von Station zu Station - 17 an der
Zahl - eilten, um sich unter anderem
mit einer Rollenrutsche einen Ab-
hang hinuntergleiten zu lassen, an
einem Seil hängend mit den Füßen

Immer dicht umringt: Clown Theo.

Jannik Noah (2) scheint die Rollrutsche
nicht ganz geheuer zu sein.

Gut besucht war die Cafeteria: hier las-
sen es sich Wolfgang Rehschuh (Vor-
sitzender des SC Halle), Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann und
Ehrenvorsitzender Manfred Gandelheid
(v. l.) schmecken.

Bilanz der Kreissparkasse 2014 -
Weiter auf solidem Kurs

In der Jahresbilanz der Kreisspar-
kasse wird festgestellt, das sowohl
die Weltwirtschaft als auch die Wirt-
schaft der Eurozone und damit auch
Deutschland hat sich im vergange-
nen Jahr schwächer entwickelt hat,
als erwartet. Positiv entwickelte sich
hier allerdings der private Wohnungs-
bau aufgrund niedriger Finanzierungs-
kosten und steigender Realeinkom-
men. Dies machte sich auch beim
Kreditgeschäft der KSK bemerkbar.
Hier wuchs das Geschäft haupt-
sächlich im Bereich der Finanzierung
von privaten und gewerblichen Bau-
vorhaben - insgesamt haben sich
die Darlehen an Kunden um 2,6% er-
höht und betrugen zum Stichtag 1.074
Mrd. Euro. Der Wertpapierumsatz
konnte sich, trotz eines schwierigen
Börsenumfeldes (schwacher Euro,
sinkende Zinsen und Rohstoffprei-
se),  um 20% (40 Mio. Euro) auf 240
Millionen Euro steigern. Hier lassen
attraktive Dividendenrendite und
günstige Bewertungszahlen auf ein
erfreuliches Jahr 2015 hoffen. In
den Bereichen Zahlungsverkehr, In-
ternet-Filiale und anderen fort-
schrittlichen Techniken wie Mobile
Banking und der SparkassenCard
mit innovativen Bezahlverfahren ist
die Kreissparkasse immer auf der
Höhe der Zeit - auch weil es von der

Kundschaft nachgefragt wird. Eben-
so ist die Nachfrage nach Bestands-
immobilien nach wie vor sehr hoch
- hier werden besonders stark Ein-
familienhäuser und seniorengerech-
te/barrierefreie Wohnungen gesucht.
Selber bauen wird die Kreissparkas-
se auch - und zwar in Steinhagen.
Dort werden die Filialen Amshausen
und Steinhagen-Voßheide am Eick-
hof zusammen geführt. Das Gebäu-
de wird energetisch saniert und be-
kommt eine neue Fassade - hierfür
werden ca. 700.000 Euro investiert.
Für April/Mai ist die Neueröffnung
geplant. Insgesamt basiert der Ge-
schäftserfolg des Jahres 2014 mit
einer Bilanzsumme von 1,414 Mrd.
Euro und damit einem Anstieg ge-
genüber dem Vorjahr um 4%, auf
dem großen Vertrauen der Privat-
und Firmenkunden der Kreissparkas-
se. „Unser besonderer Dank gilt
unseren Kunden, die uns auch im
Jahr 2014 ihr Vertrauen entgegen
gebracht haben“, so Vorstandsvor-
sitzender Hartwig Mathmann. Und
er ergänzt: „Ohne unsere hervorra-
genden Mitarbeiter wäre dieser Er-
folg nicht möglich!“ Beschäftigt
werden derzeit 245 MitarbeiterIn-
nen, davon befinden sich 33 junge
Menschen in der Ausbildung.-sge-

Diese Herren halten die Kreissparkasse weiter auf solidem Kurs: Dirk Kühne (Leiter
Zentrale Kreditbearbeitung), Stefan Robert (Leiter Firmenkunden), Hartwig Math-
mann (Vorstandsvorsitzender), Henning Bauer (Vorstandsmitglied) und Gerd Jendrike
(Leiter Unternehmensplanung und Steuerung).
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schönes Altarbild angeschafft um
den Gottesdiensten einen stimmungs-
vollen Rahmen zu geben oder es
wurden Zuschüsse zu Ausflügen ge-
zahlt, damit alle Bewohner daran
teilnehmen konnten. Bevor köstli-
che Häppchen gereicht wurden,
grüßte auch die Haller Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
zum Neuen Jahr und wünschte al-
len Anwesenden Gesundheit und Zu-
friedenheit für 2015. In der Rück-
blende zum Jahr 2014 vergegen-
wärtigte sie nochmals Ereignisse
aus dem Stadtleben, die Eröffnung
des neuen Lindenbades und andere
Bauprojekte. „Es ist schön, wie sich
Menschen in Halle gegenseitig hel-
fen“ sagte sie, und machte diese
Aussage an der aktuellen Flücht-
lingssituation und den vielen betei-
ligten ehrenamtlichen Helfern fest.
Zu den anschließend gereichten
Schnittchen musizierte der Gitarrist
Dirk Bischoff, bevor auch Pfarrer
Burghard Steinnebel ein paar Worte
an die Gäste richtete. „Nehmt ein-
ander an, wie Christus euch ange-
nommen hat zu Gottes Lob“, die
Jahreslosung 2015 - sie beschreibt
in seinen Augen sehr gut, was im
Altenzentrum Eggeblick durch
Fachpersonal und ehrenamtliche
Helfer durch ihr großes Engagement
im täglichen Miteinander geleistet
wird.                                -sge-

Weihnachtsbaumsammler
trotzten Sturmtief „Elon“

Wie man in Halle seinen ausgedien-
ten Weihnachtsbaum entsorgt -
darüber müssen sich die Bürger seit
siebzehn Jahren keine Gedanken
machen. Während Sturmtief „Elon“
mit Regen und Windböen auf sich
aufmerksam machte und die mei-
sten Menschen lieber im Warmen
blieben, sammelten 50 Freiwillige der
Jugendfeuerwehr, der evangelischen
Jugend und der Jungen Union am
2. Januar-Wochenende mehr als
2.000 Exemplare ein. Morgens um
8.30 Uhr ging es mit sieben Trak-
toren - von heimischen Firmen zur
Verfügung gestellt - und einem LKW
vom Feuerwehrgerätehaus an der
Oldendorfer Straße aus los. Das
gesamte Stadtgebiet wurde ange-
fahren - ausgenommen waren nur
die Bezirke Ascheloh, Eggeberg und
Kölkebeck. Bis 17 Uhr wurde Baum
für Baum bei dem widrigen Wetter
eingesammelt. „Die Haller haben
gut vorgearbeitet. Überall lagen die
Bäume schon parat und das Spen-

dengeld war auch schnell zur Hand“,
lobte eine der Helferinnen. Als „Lohn“
für die Ehrenamtlichen winkten in
der Mittagszeit Brötchen mit Leber-
käse oder Gemüsebratlingen, zube-
reitet von Jörg Mündkemüller und
Wolfgang Steinmann. Ein herrlicher
Duft zog durch das Feuerwehrgerä-
tehaus. „Wir sorgen schon seit Jah-
ren für das Essen und es macht im-
mer wieder Spaß!“ so die beiden
Ehrenamtlichen. Die bei der Sammel-
aktion eingenommenen Spenden
kommen der Jugendfeuerwehr Halle,
der evangelischen Jugend in Halle
und BuBis e.V. Stockkämpen, ei-
nem pädagogischen Mittagstisch
mit Hausaufgabenbetreuung, Ge-
sprächen, Musik und Sport, zugute.
Die Summe betrug bei Redaktions-
schluss 4.900 Euro. Über weitere
Spenden würden sich die drei Ein-
richtungen freuen. Bei der Volks-
bank Halle, IBAN: DE 94 48062051
0210244901 sind Einzahlungen auch
nachträglich noch möglich.  -dag-

Fleißig: Mehr als 50 Helfer sammelten ausgediente Weihnachtsbäume ein.

Neujahrsempfang im
Altenzentrum Eggeblick

„Die Gedanken sind frei“ - dieses
Lied stimmte Renate Erlebach vom
Sozialdienst des Altenzentrum Eg-
geblick zu Beginn des Neujahrs-
empfangs mit allen Gästen an. Der
freundliche Saal war gut gefüllt mit
interessierten Bewohnern und Gäs-
ten aus Stadtverwaltung und Stadt-
rat. Auch Pfarrer Burghard Steinne-
bel, Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann, die stellv. Land-

rätin Elke Hardiek sowie Heinz Farth-
mann und Johanna Kormeier vom
Seniorenbeirat waren unter den
Gästen. Der Pflegedienstleiter der
Einrichtung, Louis Morillo Mendoza
ließ das Jahr 2014 und die schönen
Feste, die gefeiert wurden, Revue
passieren und gab einen Ausblick
auf die kommenden Zeiten, in de-
nen einige Renovierungen am Haus
anstehen. Abgelöst am Redepult
wurde er von Ute-Sybille Sattler, der
Vorsitzenden des Fördervereins des
Altenzentrums und zudem eine sehr
aktive ehrenamtliche Helferin. Sie
bedankte sich für die Unterstützung
und machte auf sehr sympathische
Art Werbung für den Förderverein,
der inzwischen schon viel Gutes für
das Haus getan hat. So wurde ein

Pflegedienstleiter Louis Morillo Mendoza und die Vorsitzende des Fördervereins
reichten leckere Häppchen, die sich u. a. (v. l.) Rudolf Herkströter, Bürgermeiste-
rin Anne Rodenstock-Wesselmann, die stellv. Landrätin Elke Hardiek und alle
anwesenden Gäste schmecken ließen

Für den „guten Ton“ beim Neujahrs-
empfang sorgte Gitarrist Dirk Bischoff
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